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MUMkkW über WmU
Nur eine Wiederholung der Februar - Erklärung . — Kein Sonderrecht für Italien .

Keine Beteiligung der Kleinen Entente .

Ein österreichischer Kommentar .
as . Berlin , 28 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Bevor man in Genf auseinandergeht und
die Völkerbundsstadt bis zum 15 . November , an
welchem Tag der Rat zu einer außerordent¬
lichen Tagung zusammentreten wird , um sich
mit der Saarfrage zu befassen , aus dem
politischen Blickfeld verschwindet , ist es gestern Barthou ,
Eden und Aloisi gelungen , die Besprechungen über die
Unabhängigkeit Österreichs abzuschließen . Das Er¬
gebnis ist freilich nur eine Erklärung , die folgender¬
maßen lautet :

» Die Vertreter Frankreichs , Großbritanniens und
Ztaliens haben von neuem die Lage Österreichs
geprüft und find überein gekommen , im Namen
ihrer Regierungen anzuerkennen , daß die Er¬
klärung vom 17 . Februar 1934 , im Hinblick auf die
Notwendigkeit , die Unabhängigkeit und Unver¬
sehrtheit Österreichs aufrecht zu erhalten , im Ein -
klaug mit den bestehenden Verträgen ihre ganze
Kraft behält und auch weiterhin für ihre gemein¬

same Politik maßgebend sein wird .
"

Aller unnötigen Worte entkleidet , besagt das nichts
weiter , als daß die Erklärung vom 17 . Februar , von
der ja ohnehin niemand annahm , daß sie außer Kraft
gesetzt sei , weiterhin gültig bleibt . In dieser Er¬
klärung hatten die drei Mächte , England , Frankreich
und Italien auch lediglich betont , ihre gemeinsamen
Besprechungen hätten zu einer übereinstimmenden Auf -
fassung über die Notwendigkeit geführt , „ die Unab¬
hängigkeit und Integrität Österreichs gemäß den
geltenden Verträgen aufrecht zu erhalten

"
. Mit

welchen Mitteln das geschehen soll , wurde nicht gesagt
und wird auch jetzt nicht gesagt . Die i t a l i e n i s ch e n
Wünsche nach einem Sonderauftrag sind
also ebensowenig erfüllt worden wie die
Hoffnungen Beneschs , daß die Kleine
Entente an den neuen Erklärungen be¬
teiligt werden würde . Die Interessengegen¬
sätze zwischen all den Hütern der österreichischen Unab¬
hängigkeit waren doch allzu groß . So ist nach all den
Verhandlungen und nach all den Kommentaren der

internationalen Presse nur eine Wiederholung der Er¬
klärung herausgekommen . Wenn je , so trifft hier das
Horaz - Wort zu : „ Die Berge kreißten gewaltig , geboren
wurde ein lächerliches Mäuschen

"
. Vom deutschen

Standpunkt wäre jetzt nur noch zu bemerken , daß der
Inhalt dieser Erklärung uns nicht be¬
rührt , weil die Unabhängigkeit Österreichs von
Deutschland nach wie vor nicht bedroht wird .

Beachtenswert ist nun ein Kommentar , mit dem das
der österreichischen Regierung nahestehende Blatt „ D i e
R e i ch s p o st

"
diese dürftige Erklärung behandelt .

Man kann aus diesen Zeilen ein gewisses Bedauern
herauslesen , daß nicht mehr erreicht wurde . Freilich
gibt man sich jetzt den Anschein , als ob nie mehr erstrebt
worden sei und betont , daß die jetzige Regelung durch¬
aus als hinreichend angesehen werde . Zugleich aber
zeigt der Artikel auch sehr klar , daß den Öfter -
reichern keineswegs immer sehr wohl
war bei den Bemühungen ihrer Freunde .
Das ist sehr vorsichtig ausgedrückt , wenn es heißt , daß
Österreich zu den Eventualitäten , die in Genf besprochen
wurden , in einem etwas anderen Verhältnis stehe , als
die an der Aufrechterhaltung der österreichischen Unab¬
hängigkeit interesiierten Staaten . Dann aber weist das
Blatt , das , wie gesagt der Wiener Regierung nahesteht ,
und das auch seinerzeit die Miffion Papens sehr freund¬
lich begrüßte , mit einem gewissen Nachdruck auf die
gesamtdeutsche Gesinnung des öfter -
reichischen Volkes hin , wenn es schreibt : „ So¬
dann kann Österreich trotz aller augenblicklichen Gegen¬
sätze zu dem im Reich herrschenden Regime niemals die
Tatsache aus dem Auge lassen , daß es der andere
deutsche Staat ist und daß seine auswärtige
Politik mit der Gesinnung des österreichischen Volkes im
Einklang stehen muß .

" Das ist eine durchaus erfreuliche
Erkenntnis und Feststellung . Wenn man aus ihr in
Wien die Folgerungen zieht , so werden zweifellos die
Bemühungen um die Wiederher st ellung
besserer Beziehungen zwischen Wien und Ber¬
lin nicht ohne Erfolg bleiben . Stehen doch diese Be¬
mühungen nicht im Einklang mit den Anschauungen
einer kleinen Klique , wohl aber völlig im Einklang mit
der Gesinnung des österreichischen Volkes .

Wierling des WlnOns .

Wieder eine litauische Vertragsverletzung .

Tilsit ( Ostpreußen ) . 27 . Sept . Das großlitauische
Direktorium Reisgys hat « inen Erlaß veröffentlicht ,
durch den nun auch das Schulwesen des Memel¬
gebiets entgegen "den klaren Bestimmungen des Memel¬
statuts litaui ^ iert und die deutsche Unter¬
richt sspracheweitgehend st ausgeschaltet wer¬
den soll .

Auf Grund dieses Erlasses soll ab 1 . Oktober die Unter¬
richtssprache in den memelländischen Schulen nach folgenden
Gesichtspunkten festgesetzt werden : .Menn die Schüler
litauischer Abstammung Mammen mit Sen zu Hause litauisch
sprechenden Schülern in einer Schule die Mehrheit bilden , so
wird in dieser Schule in der litauischen Sprache unterrichtet .
Wirb die Mehrheit durch Kinder deutscher Abstammung ge¬
bildet , so ist die Unterrichtssprache deutsch . Über die Abstam¬
mung der deutschen Kinder müßen bis zum 1. November von
den Schulleitern entsprechend « Liften ausgestellt werden .
Nach einer Prüfung dieser Listen durch die Schulräte und
Bestätigung durch das Direktorium wird die Unterrichts¬
sprache in den einzelnen Schulen festgesetzt .

" Da vielfach im
Memelgebiet , besonders auf dem Lande , litauisch gesprochen
wird , was aber nicht gleichbedeutend mit einer groß -
litauischen Einstellung dieser Memelländer ist , und ent¬
sprechend dem Wortlaut der Verordnung auf die Bestimmung
der deutschen Abstammung anscheinend von der Entscheidung
der litauischen Schulräte abhängig gemacht werden soll ,
hoffen die Litauer offenbar , in den meisten memelländischen
Schulen das Litauische als Unterrichtssprache einführen zu
können . Der Wille der Eltern soll dabei an¬
scheinendvollkommenunberücksichtigt bleiben .

In den Schulen mit litauischer Unterrichtssprache sollen
ferner die deutschen Schüler vom ersten Schultag an münd¬
lich in Litauisch unterrichtet werden , damit sie , wie es in
dem Erlaß heißt , mit Beginn des 5 . Schuljahres dem allge¬
meinen Unterricht folgen können . Auch in den Schulen mit
deutscher Unterrichtssprache erhalten die deutschen Schüler
vom ersten Schultag an zusammen mit den Schülern der
litauischen Minderheit litauischen Sprachunterricht . Erst mit
B « Linn des b . Schuljahres wird dann in Liesen Schulen in

einer Sprache unterrichtet , und zwar je nach der Mehrheit
der Schüler , entweder deutsch oder litauisch .

Der litauischen Sprache wird also trotz der Be¬
stimmung des Memelstatuts , 'daß Deutsch und Litauisch
Gleichberechtigung genießen , ganz offensichtlich der
Vorrang eingeräumt , trotz 'der Tatsache , daß bisher
entsprechend dem Willen der Eltern in über 80 v . H . der
memelländischen Schulen die Unterrichtssprache deutsch war .
Hinzu kommt , daß auch im memelländischen Lehrerseminar
der litauischen Sprach « ein erhebliches Übergewicht einge¬
räumt worden ist , und daß Schülern und Lehrern aufgegeben
worden ist , in Schulangelegenhei -ten un !d auch in Privat -
gesprächen sich nur der litauischen Sprache zu bedienen .

Durchführung der Arbeitsdienstpslicht
in Danzig .

Danzig , 27 . Sept . Die Danziger Regierung hat ent¬
sprechend ihrer Ankündigung in der ersten nationalsozialisti¬
schen Regierungserklärung nunmehr die Arbeitsdienstpflicht
in _ Form einer ^ staatlichen Dienstschule

" eingefühlt . Die
ersten Bekanntmachungen sind bereits veröffentlicht . Die
Dienstpflichtigen sollen sich zunächst freiwillig stellen . Nach
einer Vorbereitungszeit von drei Monaten beginnt dann
am 1 . Januar 1935 die eigentliche Einziehung . Damit geht
das nationalsozialistische Danzig in einer wichtigen Frage
bahnbrechend voran .

Die erste Aufgabe der Danziger staatlichen Dienftschule
ist die Erzieh un gderJugendzurVolksgemein -
schaft imEeist « A d o I f H i t l e r s , verbunden mit
praktischer Arbeitsschulung . Weiter soll erreicht werden , daß
endlich di « langjährigen Arbeitslosen mit großer Familie in
Arbeit und Brot kommen . Durch genaue Statistiken .sollen
alle diejenigen jungen Arbeiter , deren Familien versorgt
sind , den Arbeitsplatz für di « Familienväter freimachen . Bei
der Einziehung wird weitestgehend Rücksicht auf die Not¬
wendigkeiten der Wirtschaft sowie auf di « Berufsausbildung !
der Jugendlichen geübr werden . Vor allem werden A n - ।
ge h ö r i ge f r e m d « r N a t i o na l i t äten , insbesondere I
der polnischen , keinesfalls herangezogen werden . 1

Kurswechsel als Dauerzustand .

Ein Seitenblick auf das Durcheinander der europäischen
Politik .

Wenn man das Verhalten der großen Mächte
Europas in der letzten Zeit unter die Lupe nimmt ,
dann könnte versucht werden , ein neues Schlagwort zu
prägen ; das nämlich , das den „ Kurswechsel als
Dauerzustand "

festlegt . Es gibt nur einen einzigen
von den großen Staaten der Alten Welt , der keinen
Finger breit von den einmal festgelegten Richtlinien
der - Außenpolitik abweicht : Deutschland . Um uns her¬
um aber sehen wir ein Hin - und Herfluten der labilen
politischen Massen , das keineswegs den Eindruck zu er¬
wecken in der Lage ist , großes Vertrauen in die Zu¬
kunft zu begründen .

Als am 25 . Juli der Aufruhr in Ö st e r r e i ch los¬
brach , hätte man fast glauben können , daß die große
europäische Umwelt eins sei in ihren Ansichten über
die Unabhängigkeit dieses Zwergstaates . Man war sich
jedenfalls aber einig in einer maßlosen Hetze gegen
Deutschland , obwohl wir uns doch wohl eindeutig ge¬
nug von den innenpolitischen Wirren innerhalb unseres
Brudervolkes ferngehalten hatten . Bald jedoch stellte
es sich heraus , daß jeder einzelne der umliegenden
Nachbarn unter der österreichischen Frage etwas anderes

verstand ; und in Genf hat man jetzt gemerkt , daß nach
wie vor zwischen Frankreich - Italien und der Kleinen
Entente die gleichen Gegensätze klaffen wie bisher .
Jeder versteht die Unabhängigkeit so , daß er selbst den

größten Einfluß in Wien besitzen will . Und schließlich
könnte es — Ironie des Schicksals — tatsächlich
so kommen , daß eine praktische österreichische Neutralität

erreicht wird . Jedenfalls hat es den Anschein , als ob

Bundeskanzler Schuschnigg doch nicht beabsichtige , sich
zum willenlosen Sklaven Italiens machen zu lassen ;
sehr im Gegensatz zu Dollfuß , der unzweifelhaft festere
Bindungen abgeschlosien bezw . geplant hatte .

Bemerkenswert hat der italienisch - deutsche
Pressekrieg gleich nach seiner für Italien nicht eben er¬
folgreichen Beendigung einen Nachfolger gehabt : fast
anschließend an die Vorstöße über den Brenner
attakierten die italienischen Zeitungen auf das heftigste
den jugoslawischen Nachbar . Es entbrannte ein kaum
in solcher Schärfe jemals dagewesener Streit , in dem
es von gegenseitigen Beleidigungen nur so strotzte . Zu¬
letzt wußte man überhaupt nicht mehr , wo und zu
welchem Zweck der Kampf vom Zaune gebrochen wor¬
den war . Bis auf einmal dieser Kurs Italien auch
wieder gewechselt , ja , um die eigene Achse gedreht
wurde . Denn die Fehde ist in den letzten Tagen auf
beiden Seiten plötzlich aufgehoben worden , und es sieht
so aus , als ob unter den beiden wüsten Gegnern
jetzt eine milde Stimmung neu aufkeimender Freund¬
schaft Platz gegriffen hätte ; denn man spricht sehr deut¬

lich von bevorstehenden Wirtschaftsverhandlungen , zu
denen sich Italien gezwungen sehen würde . Und wenn
nicht alles trügt , sind dazu bereits die ersten Schritte ge¬
tan worden .

Im übrigen wurden soeben auch noch auf einem andern
Boden von Italien WirtschaftsverhaMungen einge¬
leitet bezw . beendet : zwischen Berlin und Rom ist
eine wichtige Zahlungsregelung unter Dach und Fach
gebracht worden , die den gesamten Waren - und Reise¬
verkehr betrifft , sodaß auf diese Weise ebenfalls die
aufgeputschte Volksstimmung von den kühlen Wirt¬
schaftlern bereinigt worden wäre . Dazu kommt noch
als ebenfalls außerordentlich wichtiges Moment ein
„ Dreiecks - Pakt

"
Deutschland , Polen und Sowjetruß¬

land über die Regelung der Ausfuhr von Roggen und
Weizen , der geeignet erscheint , auf dem Roggen - und
später auch auf dem Weizenmarkt , die Weltlage zu
stabilisieren . Um beim Thema zu bleiben : also auch
Sowjetrußland sieht in seinem politischen Zorn auf
Deutschland keine wirtschaftlichen Bindungen . Anderer¬
seits aber bedeutet der Einzug in Genf für Litwinow
nun nicht etwa die ewige Ehe mit Frankreich . Das
hat z . B . der überraschende Vorstoß des sowjetrusiischen
Außenkommissars in der A b r ü st u n g s f r a g e be¬
wiesen , der soeben im Völkerbund erfolgt ist . Zwar
weiß man noch nicht , ob damit etwa eine Liquidierung
der Abrüstungsverhandlungen überhaupt eingeleitet
werden soll ; aber es scheint eher so zu sein , daß Litwi¬
now auf eigene Faust einen Coup wagt , der für ihn
innenpolitisch von Wert und Bedeutung ist . Man wird
hier abwarten müssen , inwieweit sich abermals eine
Schwenkung oder ein Kurswechsel vollzieht .

Möglich ist jedenfalls angesichts der allgemein ge¬
lockerten Eesetzesmäßigkeit alles . Die Auflösung aller
weltanschaulicher Bindunge nund die Neubildung
staatlicher , religiöser und wirtschaft¬
licher Begriffe wirkt sich auch aus das Verhältnis
der Nationen zueinander aus . Es sind nicht nur alle

„ Bande frommer Scheu
"

gefallen , sondern auch die
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ig erkläre jchon jetzt .
Planes für die Mit arbeit der Saar -

um
un¬

mittelbar angehe . Man müsse hinzufügen , daß es eine
bringenbe Aufgabe sei . Es sei notwendig , daß bei Beginn
der Wahlperiode die saarländischen Wähler eine klare und
in loyaler Weise bestimmt « Vorstellung von jeder der drei
Lösung hätten , unter denen sie wählen sollten .

Die Ostpattverhandlungen .

Polens schriftliche Zusammenfassung der zwischen Polen und
Frankreich geführten Besprechungen .

Warschau , 27 . Sept . Laut Mitteilung einer offiziösen
Agentur enthält die schriftliche Zusammen¬
fas s u n g der zwischen Polen und Frankreich über den Ent¬

wurf des Ostpaktes geführten Besprechungen , die
am Donnerstag vom polnischen Außenminister Beck dem

französischen Außenminister Varthou überreicht
wurde , die Präzisierung der Argumente , auf die sich der bis¬

herige Standpunkt der polnischen Regierung stützt , sowie die

Zusammenfassung der Unterredungen , die der Außenminister
Beck in dieser Frage mit den Vertretern Frankreichs führte ,
insbesondere die Unterredung , die er am . 7 . d . M . in Genf
mit dem französischen Außenminister Barthou hatte .

Wähler er st eine klare Gestalt gewinnen ,
wenn der Völkerbundsrat diese geschaffen
habe . Das sei deshalb die vornehmste Pflicht des Völker¬
bundsrates und seines Komitees . Es handele sich hier
eine Sache , die den Völkerbundsrat und sein Komitee

LitlvlllWS NlWgsblies „ zur Kenntnis genommen
"

Versteckte Drohungen !
Barthou über die Abstiinmungsvorbereitungen in der Saarfrage . — Die Propagierung
des Status quo . — Anspielung auf die Möglichkeit der Heranziehung französischer Truppen

Afghanistan in den Völkerbund

aufgenommen .

Genf , 27 . Sept . In der Vollversammlung des Völker¬
bundes wurde A f g h a n i st a n mit 47 Stimmen , d . h . ein¬
st i m m i g , in den Völkerbund aufgeommen . Als
zweiter Punkt der Tagesordnung ist der Brief Litwi¬
nows an den Präsidenten der Vollversammlung angeführt ,
der sich mit dem Stand der Abrüstungsfrage be¬
faßt . Der Präsident teilte der Versammlung den Inhalt des
Briefes Litwinows mit und schlug vor , ihn einfach zur
Kenntniszunehmen .

Litwinow begründete dann seinen Vorschlag . Er betonte
zunächst , daß er nicht die Absicht gehabt habe , in den nor¬
malen Geschäftsgang der Vollversammlung störend einzu¬
greifen . Er müsse aber feststellen , daß die Vollversamm -
l un g und d e r Dö l k erb und srat sich nicht an
der Abrüstungsfrage uninteressiert er¬
klären könnten . Die Abrüstungskonferenz sei eine vom
Völkerbund ins Leben gerufene Organisation und ihr Präsi¬
dent sei vom Völkerbundsrat ernannt worden . Wenn die
Versammlung selbst die Frage jetzt noch nicht behandeln
wolle , so könnte sich doch der Völkerbundsrat damit befassen ,
damit Maßnahmen ergriffen werden , die entweder der Konfe¬
renz helfen oder aber den Abrüstungsarbeiten eine neue
Richtung geben könnten . Er denke dabei daran , daß beim
Völkerbundsrat ein dauerndes Organ geschaffen werden

Die französische Regierung habe gehofft , daß der Völker¬
bundsrat schon während dieser Tagung dieser Erwartung
der Saarbevölkerung entsprechen würde . Er habe es nicht
vermocht . Umso mehr müßten wir die Gewißheit haben , daß
eine neue Tagung so schnell wie möglich ein -
Berufen werde , um diese Frage zu behandeln und zu
regeln . Barthou verlas bann , wie er sagte , den wichtigsten
Teil der französischen Denkschrift , in der es heißt : Die fran¬
zösische Regierung erkläre schon jetzt , daß bei der Ausarbei¬
tung des neuen Planes für die M i t e . l . l . . . 2 ___
bevölkerung ein weiter Platz offen bleibe im Einklang
mit dem Vertrag . Ebenso sei sie damit einverstanden , daß
den Wünschen Rechnung getragen werde , die jetzt schon im
Saargebiet zu hören seien , und die die Möglichkeit vorbe -

Jialten
wollten , dieses Statut zu ändern , um möglichst Er -

ahrungen im
_

bau « rnben Interesse des Saargebietes und im
allgemeinen Interesse zu berücksichtigen .

könne . Auch habe er den Gedanken einer ständigen
Friedenskonferenz , den er im Juni angeregt habe ,
noch keineswegs aufgegeben . Man müsse sich
immer vergegenwärtigen , datz ein großes Land nicht im
Völkerbünde sei . Daher sei es notwendig , einen neuen ge¬
meinsamen Boden zu schaffen . Da der dritte Ausschuß nicht
einberufen worden sei , so habe er es für notwendig gehalten ,
einen praktischen Vorschlag zu machen . Wenn die Vollver¬
sammlung den Beschluß , den sie vor dem Eintritt Sowjetruß¬
lands gefaßt habe ( sich nicht mit der Abrüftungssrage zu be¬
fassen ) , aus technischen Gründen nicht umstoßen wolle , so
wolle er nicht auf der Abstimmung über seinen Antrag be¬
stehen .

Präsident Sandler dankte Litwinow . Der sowjet¬
russische Vorschlag wurde dann einfach zur Kenntnis ge¬
nommen .

Die letzte und abschließende Tagung der Völkerbunds¬
versammlung befaßte sich bann nur noch mit den ausstehen¬
den Berichten verschiedener Kommissionen , u . a . mit dem Be¬
richt der politischen Kommission über den Streitfall zwischen
Bolivien und Paraguay . Rach einer Schluß¬
rede des Präsidenten ging die Völkerbundsversammlung
auseinander . Sie hat auch in diesem Jahr eine ganz unbe¬
deutende Rolle gespielt . Ihre großen Zeiten scheinen vorüber
zu sein . Selbst die Aufnahme Rußlands hat das allgemeine
Interesse nur erregt , soweit es sich in diplomatischen Ver¬
handlungen außerhalb der Versammlungen vollzog .

Finnisch - englischer Streitfall

vor dem Völkerbundsrat .

Genf , 27 . Sept . Der Völkerbundsrat verhandelte
am Donnerstagvormittag in öffentlicher Sitzung zunächst
über eine Forderung der finnischen Regierung wegen der
Beschlagnahme finnländischer Schiffe wäh¬
rend des Krieges durch England . Der Vertreter
Spaniens schilderte noch einmal die Entwicklung des Streit¬
falls und die letzten Lösungsversuche in den vergangenen
Jahren und beschäftigte sich mit der Frage , welcher Ärtikel
des Völkevbundspaktes anwendbar sein könnte . Der Ver¬
treter Englands , (Eben , lehnte hierauf die Zuständigkeit
des Völkerbundspwktes für die vorliegende Frage ab und der
französische Außenminister Barthou schloß sich ihm an .
Dann , verlaß der Vertreter Finnlands ein langes Schrift¬
stück , in dem die Forderungen Finnlands begründet wurden .
Nachdem auch Eden noch einmal kurz Stellung genommen
und seinen Standpunkt , aufrechterhalten hatte , wurde be¬
schlossen , die Frage auf die nächste Ratstagung zu ver¬
schieben .

Das Agrarproblem in der Sowjetunion .

Scharfes Vorgehen gegen die Einzelbauern .

Moskau , 27 . Sept . Der Hauptvollzugsausschuß und der
Rat der Volkskommissare haben einen Erlaß veröffentlicht ,
wonach die Einzelbauern mit einer einmaligen
Steuer belegt werden . Diejenigen Bauern , die im
Jahre 1934 die Landwirtschaftssteuer zu den festen Sätzen
zahlen , müssen je nach der Beschaffenheit ihrer Wirtschaft
eine gestaffelte Steuer von 15 bis 125 Rubel zahlen . Die¬
jenigen Einzelbauern , die die Landwirtschaftssteuer nach
gestaffelten Sätzen bezahlen , entrichten die einmalige Steuer
in Höhe von 75 bis 175 v . H . der Sätze der Landwirtschafts¬
steuer . Die Wirtschaften der Kulaken zahlen 200 v . H . der
gewöhnlichen Sätze . Diejenigen Bauern , die die Maßnahmen
der Sowjetregierung sabotieren , zahlen die doppelten Sätze
der für ihre Gruppe üblichen Sätze . 50 v . H . der einmaligen
Steuer müssen bis zum 15 . November d . I . und der Rest bis
zum 15 . Dezember gezahlt werden . Die Kulaken haben nur
einen Termin ; sie müssen die ganze Summe bis zum
15 . November bezahlen . 75 v . H . der durch die einmalige
Steuer eingenommenen Summen fließen in die Staatskasse ,
10 v . H . in die Kasse der Gebiete und 15 v . H . in die der
einzelnen Bezirke . Von der einmaligen Steuer werden be¬
freit Inhaber der Sowjet - Orden , ehemalige rote Partisanen
und Rotgardisten sowie solche , die „ unter der Rache der
Kulaken "

gelitten haben , ferner sämtliche Mitglieder der
Roten Armee .

Die französische Denkschrift sei für den Geist Frankreichs
kennzeichnend . Frankreich habe , was man immer auch be¬
haupte , auf keine der drei Lösungen , die im Vertrage vorge¬
sehen seien , verzichtet und desinteressiere sich auch für keine
von ihnen . Es wolle deswegen für jebe dieser Möglichkeiten
die Bestimmung festsetzen , die nach der endgültigen Entschei¬
dung des Schicksals des Saargebietes in Kraft zu treten
habe . Es handele sich aber noch um mehr , nämlich um die
Definition des neuen Regimes . Die Vereinigung mit Frank¬
reich oder die Rückkehr zu Deutschland seien einfache
Lösungen , bei denen jeder Wähler sich selbst Vorteile und
Nachteile klarmachen könne . Aber die Lösung des
<5,tat,u5 quo würde im Gegensatz hierzu für den

Gestalt gewinnen ,

Die Rede Varthous bewegt sich auf der gleichen Linie
wie die französische Denkschrift . Der französische Außen¬
minister wünscht auf der einen Seite , daß die Abstimmung
frei und ehrlich vonstatten gehe , ein Wunsch , der von deut¬
scher Seite stets mit allem Nachdruck gefordert worden ist .
Darüber hinaus verlangt er , daß bereits jetzt Fragen geklärt
werden sollten , die mit der Vorbereitung der Abstimmung
nichts zu tun haben , dafür aber geeignet sind , statt eine freie
Abstimmung unbehindert vonstatten gehen zu lassen , auf
dem Wege über die Völkerbundsorgane
durchsichtige Propaganda für gewisse fran¬
zösische Lösungswünsche zu machen . Der Ver¬
sailler Vertrag ist gerade in der Saarfrage eindeutig genug ,
als daß die Notwendigkeit — um nicht zu sagen die Befug¬
nis — für den Völkerbundsrat bestände , von sich aus weitere
Präzisionen oder Ergänzungen zu geben . 3m übrigen weiß
die Saarbevölkernng aus löjähriger Erfahrung , was für sie
der Status quo , d . h . ein landfremdes Regime , bedeutet ,
gleichgültig , welche Verzierungen an diesem Regime ange¬
bracht werden sollen . Wenn Herr Vauthou auch diesmal
wieder Herrn Knox nicht nur bei seinen Bemühungen um
Einstellung internationaler Polizeikräfte ermutigt , sondern
darüber hinaus , wenn auch etwas verschämt , die Zu¬
lässigkeit der Heranziehung französischer
Truppen an die Wand malt , so wird er im Ernst
kaum annehmen wollen , daß der Völkerbundsrat seine Hand
dazu bietet , das Abstimmungsgebiet der militärischen Gewalt
eines Beteiligten zu überantworten . Auch die von ihm er¬
wähnten Ratsbeschlüsse der Jahre 1925 und 1926 bieten keine
Handhabe dafür , fremde Truppen für die Abstimmungszeit
ins Saargebiet zu entsenden . Auch die Heranziehung
französischer Polizeitruppen wird von Herrn
Barthou — offenbar auf Grund einseitiger Informa¬
tionen — in ihrer Bedeutung übertrieben ; denn in Deutsch¬
land und an der Saar weiß jedermann , daß die Bevölkerung ,
allen Provokationen ßum Trotz , musterhafte Disziplin hält ,
und daß kein Ereignis vorliegt , mit dem eine derartige
Maßnahme zu rechtfertigen wäre .

Sollte dennoch ein derartiger Beschluß ergehen , so müßte
dies der alleinigen Verantwortung des Rates und des Herrn
Knox überlassen werden . Dieken Standpunkt dürfte auch
der deutsche Gesandte in Bern , Freiherr vonWeizsäcker ,
bei seiner Unterredung mit dem Präsidenten der Saar »

15 . November außerordentliche Saartagung .

Genf , 27 . Sept . Der Völkerbundsrat behandelt « am
Donnerstagnachmittag die Saarfrage . Nachdem Aloisi als
Berichterstatter den gegenwärtigen Stand der Frage dar¬
gelegt und dabei die Polizei frag « und die Frage ihrer
Finanzierung sowie einige Punkte der französischen Denk¬
schrift erwähnt hatte , gab er bekannt , daß das Dreier -
wmitee sich sowohl an die französische als auch an die deutsche
Regierung und an di « Regierungskommisslon des Saar «
gebietes wenden werde , um nähere Auskünfte zu erhalten .
Außerdem werde das Dreierkomitee von der ihm gegebenen
Erlaubnis Gebrauch machen , Sachverständige und die tech¬
nischen Einrichtungen des Völkerbundes bei feiner Arbeit
hinzuziehen , um in der Lage zu sein , dem Völkerbund im
November einen Bericht überreichen zu können .

Darauf sprach zuerst

Außenminister Barthou .

Die für den Völkerbundsrat wichtige Saarfrage bestehe so
sagte er , aus zwei Teilen , nämlich aus der Vorberei¬
tung der Abstimmung und aus der Beurteilung der
Folgen der Abstimmung . Bisher habe sich bas Dreier «
komitee fast ausschließlich mit bem ersten Teil befaßt . Dabei
habe es sich naturgemäß hauptsächlich um die Aufrechterhal¬
tung der Ordnung im Saargebiet während der kommenden
Monate gehandelt . Diese Frage sei derartig entscheidend ,
daß man es nur bedauern könne , daß st« noch nicht völlig
geregelt sei . Aus den letzten Berichten der Saarregierung
Zehe hervor , daß die Lage ernst sei . Deshalb sei es dringend ,
hser . Abhilfe zu schaffen . Wenn die Regierungskommission ,die für die Aufrechterhaltung der Ordnung verantwortlich
sei , nicht in kurzer Zeit eine Polizeitruppe zu ihrer Ver¬
fügung habe , auf di « sie unter allen umständen zählen könne ,
so fei zu befürchten , daß die Abstimmung zu Zwi -
schenfällen führe , die ihre Ehrlichkeit und zugleich
das Ansehen des Völkerbundes beeinträchtigen würden .

Die französische Regierung sei an dieser Frage ganz be¬
sonders interessiert , Frankreich könne aus Grund der
Ratsbeschlüsse von 1925 und 1926 angerufen werden ,
um besondere Verantwortlichkeiten zu übernehmen . Es
weist diese Verantwortlichkeiten nicht zurück . Es würde
sich ihnen nicht entziehen , wenn man einen Appell an
Frankreich richte . „ Aber "

, so fuhr Varthou fort , „ ich
drücke das einstimmige Gefühl meines Landes aus , wenn
ich erkläre , Frankreich wünsche lebhaft , daß alles ver¬
mieden werde , was sein Eingreifen nötig machen

könnte .
Aber um das zu tun , ist es zunächst erforderlich , daß die zwei
interessierten Parteien mit gleicher Loyalität die Verpflich¬
tungen halten , die sie in ihren Briefen vorn 2 . Juni auf sich
genommen haben . Dann muß di « Regierungskommission die
Mittel haben , um das Programm durchzufuhren , das vom
Völkerbundsrat am 4 . Juni festgesetzt worden ist mit dem
Ziel die Polizei zu verstärken .

"

Varthou kam dann auf die bisherigen Bemühungen zur
Verstärkung der Polizei zu sprechen . Er dankte den Landern ,
die eine zustimmende Antwort im Hinblick auf die Anwer¬
bung von Polizisten für die Saarpolizei gegeben haben .

Diese Länder hätten in diesem wichtigen Augenblick ge¬
zeigt , daß sie bereit seien , die Pflichten internatio¬
naler S o l i d a r i t ä t zu erfüllen . Er hoffe , daß die Re -
gierungskommission nun schon in der Lage fei , mit der Ver¬
stärkung der Polizei zu beginnen .

Dann ging Barthou zur Aufgabe der Abstim¬
mung s k o m m i s s i o n über . Auch ihre Aufgabe sei schwer .
Er sei aber sicher , daß die Kommission sie in voller Unab¬
hängigkeit durchführe , was vor allem für eine aufmerksame
Durchsicht der Wahllisten notwendig sei .

Varthou erwähnte dann noch eine Anzahl anderer
Fragen , die neben dem Status quo von Bedeutung seien ,
darunter die Regelung der Veamtenfragen , der Pensions¬
fragen , der Sozialversicherungen usw . Es komme darauf an ,
durch entsprechende Erklärungen die Gläubiger zu beruhigen ,
um die Kreditkrise zu beseitigen .

Zum Schluß betonte Barthou , daß er absichtlich ruhig
und leidenschaftslos gesprochen habe . Er wäre berechtigt ge¬
wesen , Zweifel zu äußern hinsichtlich der Verpflichtung , die
vom Rat am 4 . Juni auf sich genommen worden sei , nach¬
dem er gewisse Dokumente gelesen habe , die von der

Abstimmungskommission vorgelegt worden seien . So hätte
er die Notwendigkeit betonen können , die Bevölkerung einem
allzu deutlich sichtbaren kirchlichen Druck zu entziehen .
Der Rat hat durch seine Einigkeit im Juni schon eine erste
Lösung der Saarfrage gefunden , die zu den schwersten Folgen
führen könnte , wenn jemals die Vernunft der Leidenschaft
weichen sollte . Dies « Gefahr wolle Frankreich vermeioen ,
sowohl für sich selbst als auch für Europa .

Nachdem Varthous Rede übersetzt war , sprach

der Vertreter Englands

ganz kurz . Er dankte Aloisi für seine bisherige Arbeit und
gab der Hoffnung Ausdruck , daß der Völkerbundsrat bald in ,
der Lage fein möge , über einen Bericht des Dreierkomitees ,
Entschlüsse fassen zu können .

Dann dankte

der Ratspräsident Benesch

zunächst dem Präsidenten der Saarregierung K n o x mit be¬
tonter Herzlichkeit für seine Arbeit . Er danke ihm zugleich
im Namen des Völkerbundsrates für seine Unparteilichkeit ,
Festigkeit und seinen Mut . Die Regierungskommisston habe
in jeder Lage das Vertrauen gerechtfertigt , das der Völker¬
bundsrat in sie gesetzt habe .

Benesch dankte dann kürzer und etwas
kühler dem Dreierkomitee und seinem Vorsitzenden
A l o i s i . Er sprach die Hoffnung aus , daß bis zum November
ein Bericht dieses Komitees vorliegen möge , und datz es mög - .
lieb fei , den Völkerbundsrat zu einer Sondertagung einzube -
rufen . Barthou schlug vor , etwa den 15 . November
für d i e außerordentliche Ratstagung ins
Auge zu fassett

'
. Für die endgültige Festsetzung des Ter¬

mins solle abgewartet werden , wie sich die Vorbereitung der
Tagung durch das Dreierkomitee gestalten werde .

Die genaue Festsetzung des Datums müsse dann dem
Ratspräsidenten überlassen werden . Der Berichterstatter und
Präsident des Dreierkomitees Aloisi stimmte dem Termin
vom 15 . November zu . 1

Zum Schluß hielt Varthou es für nötig , dem Präsi¬
denten Knox noch einmal einen besonderen Dank für seine
Arbeit auszusprechen , worauf Knox sich höflich verbeugte .

Rücksicht auf Tradition und hergekommene Tradition
und hergekommene Normen des Verkehrs unterein¬
ander . Überraschungen sind jederzeit möglich . Es
kommt nur daraus an , inmitten dieses Durcheinanders
kühlen Kopf und kaltes Blut zu bewahren . Je mehr
Sorgen die anderen im eigenen Lande und mit anderen
Ländern haben , umso besser ist es möglich , den eigenen
Standpunkt nachhaltig und für die Zukunft fruchtbar
zu vertreten , es ist klar , daß der Kurswechsel kein
Dauerzustand bleiben kann und wird . Vielleicht aber
kann es noch lange Jahre dauern , bis das europäische
Gleichgewicht wieder hergestellt ist . Jedenfalls solange
als es noch Staaten minderen Rechts und von grund¬
legend verschiedenartig wehrtechnischer Stärke gibt .
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regierungskommission zum Ausdruck gebracht haben , so datz
es also zu keinen Vereinbarungen gekommen ist .

Englisches Befremden .

Loudon , 28 . Sept . Die am Donnerstag von Varthou in

der Saarangelegenheit vor dem Völkerbund abgegebene Er¬

klärung findet in der Morgenpresse sehr große Beachtung
und wird von einem Teil der Blätter in sensationeller Auf¬

machung wiedergegeben . 2n einer Genfer Meldung der

.Daily Mail " wird gesagt , da der Versuch , eine große
ausländische Polizeitruppe aufzustellen ,
mißglückt sei , würden jetzt die Bemühungen darauf ge¬
richtet werden , geeignete Leute im Saargeoiet zu finden .
Es werde aber immer noch geplant , wenigstens eine kleine

Stammtruppe von Ausländern als Polizeioffiziere aufzu -

^ "
^Daily gjpre ^

<> druckt die Genfer Nachrichten in mög¬
lichst

"
auffallender Form ab und sagt : Frankreich ist

jeden Augenblick bereit , seine Truppen in

das Saargebiet einmarschieren zu lassen .
Die Androhung einer Intervention zur Erzwingung der

öffentlichen Ordnung bei der Volksabstimmung wurde von

Frankreichs 74jährigem Außenminister in Genf vorgebracht .
Sie hat Verblüffung unter den Staat s -
männerninEenfhervorgerufen . Man befürchtet ,
datz die franzöfische Drohung eine kriegerische Rück¬
wirkung in Deutschland Hervorrufen werde , und
dies würde die ohnehin schon gespannte Lage noch schwie¬
riger machen . An anderer Stelle sagt das Blatt , Frank¬
reichs Drohung bedeute eine ernste Mahnung an England ,
sich um seine eigene Angelegenheiten zu kümmern .

Die Deutsche Arbeitsfront hält ihr Wort .

Eine Verfügung Dr . Leys über die Gewährung von Unter¬
stützungen .

Berlin , 27 . Sevt . Der Führer der Deutschen Arbeits¬
front , Dr . Ley , ordnet an : Die Richtlinien über die Mit¬
gliedschaft der Deutschen Arbeitsfront sehen vor , daß einzelne
Unterstützungen nur gezahlt werden , wenn das
Gesamteinkommen des Mitgliedes nicht
mehr als 100 RM . monatlich beträgt .

Diese Bestimmung bezieht sich nicht auf
alt erworbene Rechte und Anwartschaften .
Die Deutsche Arbeitsfront hält ihr Wort , datz die alten
Rechte unter allen Umständen gewahrt
werden .

Anordnung
für deu Erntedanktag am kommende « Sonntag .

Betr . Kapellen :

Um die Durchführung des Erntedanktages in der an¬
geordneten Weise zu gewährleisten , wird in bezug auf die
Richtlinien der Reichsmusikkammer folgendes bekanntgegeben :

1 . Eine tarifmäßige Entlohnung für alle Kapellen ,
die anläßlich der Staatsfeiertage benötigt werden , wird in
der nächsten Zeit endgültig geregelt .

2 . Bis zur endgültigen Regelung der Finanzierung der
Durchführung der Staatsfeiertage ist eine kameradschaftliche
Regelung zwischen den Parteidienststellen der NSDAP , und
den Musikern ( Kapellen ) notwendig . Es wird hier das
größte nur mögliche gegenseitige Entgegenkommen er¬
wartet .

3 . Um beiden Teilen eine raschere Einigung zu ermög¬
lichen , wird das Verbot , Tanzgeld zu nehmen , hiermit auf¬
gehoben ; jedoch soll das Tanzgeld das unbedingt Notwendige
nicht überschreiten .

Heil Hitler !

I . A . : gez . MLller - Scheld ,
Gaupropagandaleiter und Leiter der Landesstelle Hessen -

Nasiau des Reichsministeriums für Volksaufklärung und
Propaganda .

Der Programmablauf des Ernte¬

danktages 1934 .

Feiern in Goslar und ans dem Bückeberg .

Berlin , 27 . Sept . Der Führer begibt sich am 30 . Sep¬
tember früh , mit dem Flugzeug nach Eoslar . Dort ver¬

sammeln sich um 10 Uhr die Bauernabordnungen
aus dem Reich in ihren heimatlichen Trachten in der alten

Kaiserpfalz . Der Reichsbauernführer , Reichsminister DarrS ,
begrüßt den Führer und die einzelnen Bauernabordnungen .
Der Empfang wird etwa bis 11 .20 Uhr dauern .

Inzwischen hat feit dem frühen Morgen der An¬

marsch der Teilnehmer des Erntedanktages
auf dem Bückeberg begonnen . Er ist gegen 14 Uhr beendet .
Die wartenden Volksgenossen werden mit Musik und Masien -

chören sowie durch Massenfreiübungen , ausgeführt von Ar¬

beitsdienstmännern , unterhalten . Um 13 .20 Uhr stellen sich
die Bauern in Trachten längs des Mittelweges des Kund¬
gebungsplatzes , den später der Führer beschreitet , auf . Von
14 Uhr bis 14 .30 Uhr kommen die Diplomaten und die

WWM bekennt W zum MiWmuWrM bes Zolles
.

Ein Bortrag vor der österreichischen
Bölkerbundsliga .

Wie « , 28 . Sept . Bundeskanzler Dr . Schuschnigg
hielt am Donnerstag auf Einladung der österreichischen
Völkerbundsliga einen Vortrag , in dem er über die Ent¬
wicklung des Völkerbundes und im besonderen Wer die
Stellung Österreichs zgm Völkerbund sprach .
Er machte oabei auch Mitteilung von der in Genf am
Donnerstagabend erfolgten Bekräftigung der Erklärung der
Großmächte vom 17 . Februar d . I . Schließlich sagte er u . a . :
Vielleicht mag da unb dort der Eindruck entstehen , als ob
wir in Österreich infolge der Neugestaltung des öffentlichen
Lebens in unserer Lage etwas allzustark abgerückt feien , von
dem , was man vor Jahresfrist noch als felbstverstänoliche
Forderung eines modernen demokratischen Staates angesehen
hat . Wir wissen nun , datz das Mitbestimmungsreiht eines
Volkes bei der Gestaltung seines Landes etwas wesentliches
ist . Wir bekennen uns auch zu den Grundsätzen dieses Mit -
Lestimmungsrechtes . Zum Schluß wandte sich Bundeskanzler
Dr . Schuschnigg gegen die Gerüchtemacher in Österreich .

Die Christlich - soziale Partei löst sich auf .

Wien , 28 . Sept . Der Christlich - soziale Parteioorstand hat
nach einer längeren bewegten Beratung , auf der auch Bun¬
deskanzler Dr . Schuschnigg das Wort ergriff , den Beschluß
auf Auflösung der Christlich - sozialen Par -
t e i gefaßt . Es wurde eine Entschließung gefaßt , in der zum
Ausdruck gebracht wird , datz die Christlrch - soziale Partei
sich völlig in d ie Vaterländische Front unter
Preisgabe ihrer Organisation eingliedere .
Die Christlich - soziale Parteikorrespondenz wird unter an¬
derem Namen weitergeführt werden .

Dreister marxistischer Waffendiebstahl .

Wien , 27 . Sept . Zehn Sozialdemokraten brachen am
Mittwoch in ein Waffenlagerder Heim wehren in
der Liniengasse im 6 . Bezirk ein und erbeuteten zahl¬
reiche Gewehre und Uniform stücke . Die Ver¬
folgung der Täter wurde sofort eingeleitet , und es gelang ,
sieben Marxisten dingfest zu machen .

Ehrenformationen mit ihren Fahnen an und nehmen ihre
Plätze ein .

Um 15 Uhr beginnt die eigentliche Kundgebung . Der
Führer wird nach seiner Ankunft die angetretenen Ehren¬
formationen der Reichswehr und des Arbeitsdienstes ab -
fchreiten . Währenddesien feuert Artillerie 21 Schutz
Salut . Der Führer wird dann den Mittelweg empor zur
Ehrentribüne auf der Höhe des Berges gehen und dort die
Diplomaten und die anderen Ehrengäste begrüßen . Um
15 .20 Uhr eröffnet Reichsminister Dr . Goebbels die

Kundgebung . Dann wird dem Führer und dem

Reichsbauernführer eine Erntekrone bezw .
ein Erntekranz überreicht . Von 15 .30 bis 15 .50
Uhr findet in der Ebene zwischen der Weser und dem Vücke -

berg eine kombinierte Reichswehrübung statt . Dann
singt ein Massenchor des Arbeitsdienstes „Das Lied des
Bauern " . Von 16 bis 16 .15 Uhr spricht der Reichsbauern -

führer Darrs . Von 16 .15 bis 17 Uhr Rede des Führers . Nach
dem gemeinsamen Gesang des Deutschland - und Horst -Wessel -
Liedes Schluß der Kundgebung .

Das Recht der alten NSBO . - Kämpfer .

Keine Ausschaltung zugunsten jüngerer Parteigenossen .

Berlin , 28 . Sept . (Eig . Drahtmeldung .) Der stellver¬
tretende Reichsobmann der NSVO . und Organisationsleiter
der PO ., Klaus Selzner , erläßt eine wichtige Sonder¬
mitteilung an alle Landesobmänner der NSBO . und Eau -

betriebszellenobmänner , in der es heißt :

„ Gemäß Anordnung des Stabsleiters der PO . und

Führers der Deutschen Arbeitsfront vom 13 . Dezember 1933

sollen nur Parteigenossen Mitglieder der
NSBO . sein . Es sind zur Zeit noch die Vorarbeiten im

Gange , welche den Einbau der verdienten
NSBO . - Kämpfer in die Partei nachträglich er¬
möglichen sollen . Als durchaus notwendig erweist es sich
jedoch , grundsätzlich daraus hinzuweisen , daß den Mit¬

gliedern der NSBO ., die sich oft jahrelang vor der

Machtübernahme als Vorkämpfer für den
Nationalsozialismus in den Betrieben und
damit als Kämpfer für die Bewegung bewährten , die gleiche
Anerkennung zuteil werden muß wie den Mitgliedern der

NSDAP . Daher ist es untragbar , wenn diese alten NSBO . -

Mitglieder jetzt aus ihren Dienststellen abgebaut bezw . ihnen
— oft zugunsten jüngster Parteimitglieder — Arbeiten und
Stellen innerhalb der Deutschen Arbeitsfront ( bM ) . „ Kraft
durch Freude

"
) vorenthalten werden . Der NSBO .-Kämpfer

von der Zeit vor der Machtübernahme ist ideell den Partei¬
genossen gleichzustellen . Ich bitte die NSDO .- Landes -
obmänner und Eaubetriebszellenobmänner bei den Eau -

personalämtern , Abteilung 2 , denen die Betreuung der
Dienststellen der Deutschen Arbeitsfront in personeller Hin¬
sicht untersteht , darauf hinzuwirken , daß der vom Stabs¬
leiter der PO . und Führer der Deutschen Arbeitsfront aus -

Fesprochene
Grundsatz Beachtung findet : Die NSBO . ,

ührtdie Deutsche Arbeitsfront !"

Neuorganisation der NJRA .

Behörde für Gesetzgebung , Verwaltung und Rechtsprechung .

Washington , 28 . Sept . Präsident Roosevelt hat am
Donnerstag mit der Neuorganisation der N2RA . begonnen .
Der Präsident ernannte eine Behörde von freben
M itg l iedern , die unter dem Vorsitz von Donald Rich -
b e r g für die allgemeine Politik der NJRA . und die künftige
Gesetzgebung zuständig sein soll . Ferner ernannte er
eine zweite Behörde von fünf Mitgliedern ,
die sich mit der NJRA . - Verwaltung zu befassen

'.- at .
Zu einem späteren Zeitpunkt wird Präsident Roosevelt
wahrscheinlich noch eine dritte Behörde , für die
NJRA . - Rechtsprechung ernennen . Der Präsident be¬

hält sich selbst alle künftigen Entscheidungen in der Politik
und in der Gesetzgebung der NJRA . vor .

Aus Runst und Leben .

* Frankfurter Theaternachrichten . Renae S t o b r a w a ,
die in der letzten Spielzeit als „ Maria Stuart " im Frank¬
furter Schauspielhaus mit großem Erfolg gastierte , war für
das Spieljahr 1934/35 fest dem Ensemble , dem sie früher
bereits angehörte , wiederverpslichtet . 2m Einvernehmen
mit Generalintendant Meißner hat die Künstlerin ihren
Vertrag gelöst , um auf Einladung des Vereins für das
Deutschtum im Ausland , das Jugend - und Kindertheater
Genfchow -Stobrawa durch 70 deutsche Städte zu führen . —
Käthe Dorsch wird Anfang Oktober im Frankfurter Neuen
Theater Gastspiele geben . Außer in ihrer Glanzrolle als
„ Minna von Barnhelm " wird sie nochmals als „ Fanny

" in
Pagnols Lustspiel „ Zum goldenen Anker "

auftreten . — Else
Gentner - Fischer und Magda Spiegel sind nicht ,
wie wir kürzlich irrtümlich berichtet haben , aus dem
Ensemble des Opernhauses ausgeschieden . Sie gehören ihm
vielmehr noch weiterhin an . — Die Römerberg - Fe st -
s p i e l e , die in diesem Jahre den stärksten Besuch seit ihrem
Bestehen aufzuweisen hatten , sind als „ reichswichtig " er¬
klärt worden . Man rechnet damit , daß im nächsten Jahre
Frankfurt der Ehre gewürdigt werden wird , sich als Stadt
der „ Reichsfestspiele "

bezeichnen zu dürfen . ( In diesem Jahre
war Heidelberg die Stadt der Reichsfeftspiele ) . Für die
Römerberg - Festspiele im nächsten Jahr soll die Zahl der
Tribünenplätze auf 2000 vermehrt werden . Auch bemüht man
sich um weitere akustische Verbesserungen . Um eine längere
Spielzeit zu ermöglichen , will man die Römerberg - Festspiele
1935 bereits Mitte Juni beginnen lasten . Den Plan ,
Wagners „ Rienzi

" in das Programm der Rümerberg - Fest -
fpiele einzubeziehen , hat man fallen lasten , weil der Römer -
berg sich für Musikdarbietungen ( Opern , Konzerte ) als un¬
geeignet erweisen würde . Das bisherige Programm wird um
einige klassische Werke erweitert , hei denen die Übertragung
vom geschlostenen ins Freilicht - Theater verantwortet werden
kann . 2n erster Linie wird an Schillers „ Fiesco " und

„ Demetrius
"

, sowie Kleists „ Robert Euiskard "
, „ Prinz

von Homburg
" und an „ Käthchen von Heilbronn gedacht .

Das letztgenannte Werk war bereits für die diesiährige
Spielzeit vorgesehen , wurde aber mit Rücksicht auf den

großen Erfolg der „ Wallenstein " -Abende um ein Jahr ver -

choben . — Anfang Oktober beginnt die Spielzeit imSchau -

p i e l h a u s . Die ersten Premieren sind Schillers

„ Kabale und Lieb e“
. ( Zur Erinnerung an die Frank¬

furter Uraufführung vor 150 Jahren ) , Shakespeares „ W a s
Ihr w o l l t " und „ Christa , ich erwarte dich " von
Möller und Lorenz . I . A .

* Der Memoiren - Forscher Prof . Dr . Johannes Werner
70 Jahre alt . Die literarische Bedeutung Johannes Werners

liegt in der Kunst seiner Memoiren -Gestaltung . Wohl
wenige Leser werden ahnen , was dazu gehört , aus dem , einen

Handkoffer füllenden Briefwechsel ein knappes , kleines und

feines Buch zu gestalten , in dem doch jedes Wort echt ist . Auf
der liebevollen Versenkung in seinen Stoff beruht es , daß
Werners Bücher und deren Menschen so lebenswarm wirken ,
auf seiner Schulung als Historiker , datz seine Bearbeitungen
von peinlichster Zuverlässigkeit und nie versagender Genauig¬
keit sind . Der Leipziger Gelehrte ist am 30 . September 1864
in Ohrdruf am Fuße des Thüringer Waldes als Sprotz eines
alten Pfarrergeschlechts geboren . Dem Studium seiner Vor¬
fahren folgend , wurde er als Schüler Adolf Harnacks bereits
mit 25 Jahren Privatdozent der Kirchengeschichte an der
Universität Marburg und 1894 zum Professor ernannt . 1900
siedelte er als Privatgelehrter nach Leipzig über und wandte
sich nun mehr und mehr der Kulturgeschichte zu . Den Grund
zu seinem Rufe legte er durch das große Kügelgen -
W e r k, das in zwei , zumeist aus Briefen zusammengestellten
Bänden das Lebensbild des Verfasters der „ Jugenderinne¬
rungen eines alten Mannes "

, die Werner auch in einer
rnustergiltiaen literarisch -kritischen Ausgabe neu veröffent¬
licht hat , bis zu seinem Tode weiterführt . In die gleiche
Ballenstedter Kügelgen -Welt . zugleich aber auch in das Ber¬
liner Gesellschafts - und Geistesleben der Jahre 1820/50 führt
das aus reizvollen Tagebüchern gestaltete Werk „ Die
Schwestern Vardua "

, das eine der eindrucksvollste « Quellen
der Biedermeierzeit bedeutet . Auf die graziösen Lebens¬
erinnerungen der Schweriner Oberhofmeisterin „ Paula
v . Bülow " mit den intimen Briefen des greisen Kaisers
Wilhelm folgte dann der unter dem Titel „ Franziska von
Altenhausen

"
erschienene bekannte Liebesbriefwechsel . Hier

haben Werners Taktgefühl und seine Gestaltungskunst viel¬
leicht ihr Höchstes geleistet ; der Erfolg des Buches entsprach
seinem Werte : im letzten Frühjahr ist das 100 . Tausend , als

Jubiläumsausgabe mit den Bildern der beiden Liebenden
geschmückt , erschienen . Auf ein ganz anderes Gebiet führten
die „ Briefe eines deutschen Kampffliegers an
ein junges Mädchen "

, die eine kernige Heldengestalt im
Rahmen der Geschichte einer zarten Liebe erstrahlen lasten .
Der Eindruck dieses Buches bestimmte die Eltern unseres
Fliegerhelden Boelcke , die gesamten Briefe ihres Sohnes zur
Verfügung zu stellen — das Lebensbild , das aus diesen er¬
stand , ist zweifellos die gehaltvollste unserer Kriegsflieger¬
biographien . Run sind soeben , wenige Tage vor dem „ Sieb¬
zigsten

" im K . F . Koehmer -Verlaa , Leipzig , die „ Briefe eines
baltischen Idealisten an seine Mutter , 1833/75

“
erschienen ,

die , wie Werner in seinem Vorwort sagt , in ihrer intimen
Art und mit ihrem vielseitigen und geistvollen Inhalt ein
würdiges Seitenstück zu den Briefen Wilhelm v . Kügelgens
bilden .

* Mannheimer Rationaltheater . ( Eröffnung der neuen
Spielzeit . ) Unser Mitarbeiter schreibt uns : Der Umbau
des eigentlichen Nationaltheaters wird erst am 14 . Oktober
vollendet . Die Eröffnung der neuen Spielzeit mußte daher
in das Neue Theater verlegt werden . Mozart läutete deren
Beginn ein und zwar mit einer Neuinszenierung seines
Meisterwerkes : „ Die Hochzeit des Figaro . Neue

Kräfte und manche gewagte Umbesetzungen ließen noch nicht
die bedingte letzte stilistische und rhythmische Feingeschliffen¬
heit erstehen . Manches war noch stark gebunden , nicht gelöst
genug . Wüst am Pult war mit Ernst bei der Sache . Branden¬
burgs Regie farbig und lebendig , nur vereinzelt die Grenzen
der Feinheit überschreitend . Das Haus war brechend voll
und sehr beifallsfreudig . 2n Summa : ein sympathischer Be¬
ginn , Hoffnungen erweckend . — nn .

* Cosima Wagner und Houston Stewart Chamberlain im
Briefwechsel ( Herausgegeben von Paul Pretzsch , Bayreuth ) .
Die Veröffentlichung des Briefwechsels zwischen Cosima
Wagner und Houston S . Chamberlain ( im Verlag Philipp
Reclam jun ., Leipzig ) ist ein Ereignis für die ganze Kultur -
welt . Er umfaßt den Zeitraum von 1888 bis 1908 von der
ersten Bekanntschaft der beiden genialen Persönlichkeiten bis
zur Übersiedlung Chamberlains nach Bayreuth als Gatte der
Tochter Cosima und Richard Wagners . Diese 2ahre sind be¬
zeichnet durch die rastlose schöpferische Tätigkeit Cosima
Wagners um die Reinerhaltung und Förderung des Werkes
von Bayreuth . Die „ Meisterin von Bayreuths spricht in
zahlreichen ihrer Briefe zu uns von ihren Nöten und ihrem
unerschütterlichen Glauben an den Sieg Bayreuths , den sie
denn auch allen Gegnern zum Trotz errungen hat . War so
die sich int Briefwechsel widerspiegelnde zwanzigjährige Zeit¬
spanne für die Arbeit Cosima Wagners am Bayreuther Werk
von entscheidender Bedeutung , so war sie dies nicht minder
auch im Leben und für die Entwicklung Chamberlains aus
dem Naturwissenschaftler — der er aber zeitlebens blieb —

zum freien Schriftsteller und Denker . Gerade in diesem Zeit¬
raum entstanden seine epochemachenden Werke : „ Richard
Wagner

"
, „ Die Grundlagen des 19 . 2ahrhunderts "

, „ Kant "
,

„ Worte Christi
" und viele andere , durch die er zu einem der

Begründer eines neuen deutschen Kulturideals wurde . Diese
Entwicklung gipfelte schließlich in seinem berühmten Brief
an Adolf Hitler (1923 ) . Aus den Schasfenskreisen der beiden
Briefschreiber strömt es nun unablässig in ihren Briefwechsel
hinein , und das staunenerregende Wißen beider , die Fülle
ihrer Gedanken macht das Lesen ihrer Briefe nicht nur zu
einem anregenden Genuß , sondern auch zu einer Quelle der
Belehrung . Zu spannenden Höhepunkten kommt es mehr als
einmal , wenn diese beiden erlesenen Geister sich int Wider¬
streit der Meinungen gegenübertreten , ja auch wohl aufein¬
anderprallen . Man darf int Zweifel sein , was man dann
mehr zu bewundern hat : die Mischung von unerbittlicher
Kraft des Erkennens und Wollens und von feinstem Zart¬
gefühl in Chamberlain , oder die fraulich milde und be¬
herrschte , aber doch klug und zäh kämpfende ober auch hoheits¬
voll zurechtweisende Art , mit der Cosima Wagner die zu¬
weilen vulkanisch anmutenben Ausbrüche ihres Briefpart¬
ners zu Bänbigen weiß . 2n den Briefwechsel einbezogen ist
auch ein bisnoch unbekannter Brief von Mathilde Wesendonck .
Das Werk ist mit vielen Bildern und Brieffaksimiles ausge -
ftattet
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Wiesbadener Nachrichten .

Ländlicher Gang durch den frühen Tag .

Mattblau dehnt sich der Himmel über dem schwarzen
Gebälk der gekalkten Fachwerkhäuser , in denen noch Licht
brennt . Blerch hebt sich zwischen den Bäumen die Dorf¬
strage in die Wiesen hinaus . Steil steigt der Weg an den
letzten Gehöften vorbei . Mit Steinen und Geröll ist er
übersät . Über den von der Zeit dunkelgebeizten Dächern
des Dorfes ist ein Rauchschleier gebreitet . Die letzten
Schatten der Nacht liegen wie zerbröselnde Spinnengewebe
in den Blattknäueln der Bäume und Büsche drunten in
Mulden und Dellen .

Vor uns aber hebt sich das Licht an den die Fahle ver¬
lierenden Himmel mit jedem Schritt den wir nun tun .
Schrill schreien Habichte ihren Warnruf in die Stille und
fliegen mit gleichmäßigem Flügelschlag das Tal hinab ;
einzig einer umschwebt in ängstlich gezogenen Kreisen den
stärksten Baum droben auf der Höhe . An der nächsten Weg¬
biegung öffnet sich das Land gen Südosten . Die Täler
liegen gestrichen voll Nebel . In dunklem und hellerem
Grau gleiten Wiesen und Acker in das brauende Weben des
Morgens . In ewigem Gleichklang der Zeitlosigkeit wogt vor
uns Waldrllcken hinter Waldrücken . Darüber steht wie der
Schatten eines Eebirgsmassivs eine gleichmäßig große
Wolkenbank . Ihrem Firste entlang aber breitet sich seidig ,
silbrig und von einem noch unsichtbaren Kern strahlen¬
förmig ausgehend , nach Westen hinüberreichend , ein Ge¬
spinst aus Federwölkchen . Rot stürzt es nun aus dem
Grauen , wie ein leckender Flammenfall , wächst , wird zur
aufwärts brennenden Esse eines Schmieds , zur Wunde , zur
brennenden Wiege , aus der die junge Sonne nun aufwärts
steigt , hinein in das blau und blauer werdende Firmament .
2n schweigendem Jubel steigt sie empor und füllt den Äther
mit ihrem Glanze . Ganz weit im Norden treiben aschen¬
farbene Wolken , rötlich durchsiebt , über dem sich dehnenden
ins Leben fließenden Land mit seinen Rainen und Wäldern .
Indes die Sonne in das schimmernd durchhellteGewölbe empor¬
schwebt , tauchen wir in den Schatten zurück und gelangen
in die Senke hinunter . Bald knistert Laub und Reisig unter
unserem Schritt . Der Forst hüllt uns ein . Fern schimmert
durch das stete Aufwärts seiner zahllosen Stämme das
Gold des in die Stunden fallenden Tages .

Und so geht es dahin durch die knackende Stille . Ein¬
mal aber fliehen zwei Rehe , rotbraun , mit weißen Blumen
und nur noch mit dem letzten Blick erhascht , bei unserem
Nahen . Und dann läutet die Glocke eines Dörfchens , das
wir am Fuße des Berges vermuten , gemach zu uns herauf :
wahrlich , hier ist Gott gegenwärtig . „ Die grüne Kirche

"
nannte Emil Eött den Wald . Wir schreiten das Tal auf¬
wärts . Ein Wagen fährt dort auf der Landstraße zwischen
den Bäumen hin . Milchkannen klappern darauf . Schwarz
und höher als der höchste Berg erheben sich neben uns aus
zementierten Stand die eisernen Türme der Überland¬
leitung . Und um sie her wachsen Tannen aus Felsgestein
und Veerengestrüpp hoch . Mit strahlender Sonne füllt sich
langsam das Tal .

Wohnungszählung in Wiesbaden .

Zählung der leerstehenden Wohnungen und Eewerberäume
am 10 . Oktober 1934 .

Die Städtische Pressestelle teilt mit : Zur Gewinnung
von zuverlässigen Unterlagen für die Beurteilung des
Wohnungsmarktes in der Stadt Wiesbaden hat der

'

Herr Oberbürgermeister die Durchführung einer erneuten
Zählung der leerstehenden Wohnungen und Ee -
werberäume angeordnet , da die bei der Volkszählung
am 16 . Junr 1933 gewonnenen Zahlen heute überholt sind .
Mit der Durchführung und Bearbeitung der Zählung ist das
Statistische Büro beauftragt worden .

Die Zählung findet zugleich mit derPerfonen -
standsauf nähme am 10 . Oktober 1934 statt . Allen
Hausbesitzern öder deren Vertretern wird neben den Papieren
für die Personenstandsaufnahme für jedes Grundstück ein
besonderer Fragebogen ( rosa Papier ) zugestellt und bei ihnen
auch wieder abgeholt werden .

Es liegt im eigenen Interesse der Hausbesitzer oder deren
Vertreter , den Fragebogen , der ohne Schwierigkeit be¬
antwortet werden kann , genau und sorgfältig auszufüllen ,
damit spätere Rückfragen , die Geld , Arbeit und Zeit er¬
fordern , vermieden werden .

Volksgemeinschaft und Erziehungsaufgabe .

Das Beispiel des Alltags . — Eine wichtige Anleitung .
Ein Rundschreiben -des Treuhänders der Arbeit für das

Wirtschaftsgebiet Brandenburg , worin dieser eine sehr ein¬
dringliche Mahnung zum Bruch mit der alten Unsitte der
lieblosen Behandlung von Bewerbungen an die Wirtschafis -
kreise richtet , gibt Anlaß , auf die Bedeutung derartiger
scheinbarer Kleinigkeiten überhaupt hinzuweisen . Der Treu¬
händer der Arbeit weist in feiner Mahnung sehr richtig
darauf hin , daß die „ Erledigung

" einer Bewerbung da¬
durch , daß man sie gar nicht oder bestensfalls nur durch
Rücksendung t >er Zeugnisse beantwortet , mit dem vom
nationalsozialistischen Deutschland gewünschten Geist der
Annäherung der Menschen untereinander nicht vereinbar ist .
Die Mahnung des Treuhänders richtet sich dabei gegen einen
Einzelfall , gegen eine einzelne Erscheinung unter einer
ganzen Reihe , von denen darum aber jede nicht
weniger bekämpfe nswert ist als die oben erwähnte .
Ein bestimmtes Verfahren oder Verhalten ist dadurch noch
lange - nicht gut oder gar gerechtfertigt , daß es feit Jahren
oder Jahrzehnten so üblich gewesen ist . Im Gegenteil : die
Erfahrung hat gezeigt , daß bei uns gar manches üblich
genoei >en und als berechtigt angesehen worden ist , was in
Wirklichkeit eine Quelle ständiger Mißstimmungen und ge¬
reizter Empfindungen war .

Es ist naturgemäß ganz unmöglich , all « diese Unsitten
und Mißbräuche kleinerer Art im einzelnen aufzuzahlen .
Es handelt sich hier in der weitaus überwiegenden Mehr¬
heit der Fäll « um Fragen des Taktes und des gegen¬
seitigen Wohlwollens sowie ber redlichen Absicht ,
den Mitmenschen nicht zu verletzen oder zu kränken . Es
kommt also sehr viel weniger darauf an , gewissermaßen nun
einen Knigge des geschäftlichen Umganges zu schaffen , als
darauf , bei jedem einzelnen den Wunsch und das Bedürfnis
zu wecken , sich solcher Taktlosigkeiten nicht weiterhin schuldig
zu machen . Sehr oft ist es viel mehr der Ton als das Wort ,
der es zu einer Kränkung werden läßt . Es handelt sich hier
um eine der größten und wichtiAen Erziehungsaufgaben
mit , die bei uns auf dem Wege zur Volksgemeinschaft zu
leisten sind . Der redliche und ehrliche Wille , solche Krän¬
kungen ztl vermeiden , ist sehr viel wichtiger als die Kennt¬
nis eines ganzen Lexikons von Einzelfäl !« n , sowie das
Wißen , was man in ihnen sagen oder tun darf oder nicht .
Die Höflichkeit des Herzens ist aus keinem dick¬

leibigen Walzer zu erlernen , sondern sie ist nur zu erwerben
durch eme . stete Selbstschulung und aufrichtiges Bemühen
Dieqe Art von Schulungsarbeit muß jeder an sich stlber vor¬
nehmen , der ein nützliches und forderliches Mitglied .der
Volksgemeinjchajt werden will , und wer glaubt , diese Arbeit
nicht leisten zu können , dem fehlt es an dem Willen « in
Mitglied der Volksgemeinschaft zu werden . Er darf sich
wicht wundern , wenn er sich damit selber ausschlietzt

. — Geheimrat Spieß y . Donnerstagvormittag wurde auf
dem Nordsrredhos im engsten Kreise in der Gruft seiner
Eltern Geheimer Studienrat Professor Dr . Heinrich Spieß
Oberstudiendirektor i . R . beigesetzt . Sein langjähriger
Freund Pfarrer i . R . A u l e r - Wiesbaden hielt ihm im An -
fchlutz an Psalm 97 , 11 die tiefempfundene , seine Art f " in -
stnnig charakterisierende Grabrede . Er schilderte den auf¬
richtigen , gerechten , aufrechten Menschen , den gewisienhaften
verantwortungsvollen , hingebenden Jugendbildner den in
der deutschen Heimat wurzelnden , durch Bismarck , Luther ,
unsere großen Dichter befruchteten Denker in ihm , der auch
den goldenen Reichtum eines echten Familienlebens zu
schätzen wußte . Sie Treue in der Freundschaft zeichnete ihn
bestimmend aus . 79 . Jahre ist er nach längerem Alters¬
lager schmerzlos und friedlich entschlafen . — Geheimrat
Spteg wurde am 16 . 6 . 1855 in Wiesbaden geboren als der
Sohn des späteren Eymnasialdirektors Professor Spieß der
1893 in Wiesbaden verstarb . Geheimrat Spieß wirkte als
Philologe vor allem in Düsseldorf und Danzig . Nach dem
Kriege lobte er im Ruhestand in seiner Heimat Wiesbaden ,
^ r . trieb hier noch familiengeschichtliche Forschungen und ge -
schichlliche Studien . Sein Vortrag über seine Jugend mit
vielen Wiesbadener Erinnerungen , als Wiesbaden noch eine
kleine Stadt war , erweckt - seinerzeit in der „ Nassauischen
Familiengeschichtlichen Vereinigung

"
großes Interesse . Als

Goethe - Kenner schrieb er zu mehreren „ Wiesbadener Volks¬
büchern " die Einleitung zu Dichtungen Goethes . Bei der
Einweihung des Goethe - Steins auf der Platte hielt er die
feinsinnige Festrede .

— Abschied . Heute tritt Herr Oberturnlehrer Eduard
HageIauer als rüstiger Zweiundfechzigjähriger , nachdem
er 37 Jahre lang am Staatlichen Gymnasium zu Wiesbaden
und später auch Realgymnasium wirkte , in den Ruhestand .
Aus diesem Grunde hatten es sich gestern sein « Schüler nicht
nehmen lassen , einen Abschiedsgruß zu bringen . Kurz vor
8 Uhr marschierten sie gestern abend am Dürerplatz mit
brennenden Fackeln ab in Richtung Emser Straße 45 . Hier
wurde Herr Hagelauer , der von nichts wußte , durch kräftigen
Gesang auf den Balkon seines Hauses gerufen . Gemeinsam
sangen dann alle : „ Turner , auf zum Streite "

. Anschließend
trat Oberprimaner Kremer vor und dankte Herrn Hagel¬
auer in kurzen Worten für alles , was er in seiner langen
Dienstzeit immer für seine Schüler übrig hatte . Wenn er
auch keine offiziellen Ah

'
chiedsfeiern gewünscht hätte , so

sollt « er doch nicht böse sein , daß Seine Schüler ihn noch
einmal Lebewohl sagen wollten . Sie versprächen ihm , auch
in Zukunft weiter in seinem Sinn « an der Schule zu arbei¬
ten und vor allem den schönen Turnsport zu betreiben . Herr
Hagelauer dankte allen herzlich für diesen Fackelzug . Es
freue ihn , daß seine Schüler so an ihm hingen , da er ja auch
immer ihr bester Freund gewesen sei . Der Abschied müsse
fein . Aber nicht weichlich wolle er von seinem Posten treten .
Noch einmal erinnerte er die Schüler an die vielen schönen
Erinnerungen , die sie gemeinsam verbracht hatten . Wenn
er .immer für die Jugend und für das Vaterland eingetreten" fei, ' so wolle er auch heute abend des deutschen Vaterlandes
und feines - großen Führers gedenken , der so viel für di «'deutsche Turnerei übrig hat . Und so könne auch ihm nur
Deutschland und auch der Schul « sein dreifaches Siegheil
gelten , das er dann unter unbeschreiblichem Jubel aus¬
brachte . Eine große Menschenmenge , die alles mit warmer
Anteilnahme verfolgt hatte , begüßte ihn ebenfalls begeistert ,als er auf der Straße erschien , um die älteren seiner Schüler
zu einem Umtrunk einzuladen , wo man noch gemütlich aus
alten Zeiten plauderte .

— Die Arbeiten am 27er Denkmal auf dem Luisenplatz
schreiten vorwärts . Schon ist das Denkmal , ein vierkantiger
großer Block von rotem Mainsandstein ( aus der Gegend
Miltenbergs ) zu dem zwei Stufen führen , fertig ausgestellt .
Zur Zeit ist man mit dem Einhauen der Inschriften für das
1 . Nassauische Feldartillerie -Regiment Nr . 27 Oranien und
seine Kriegsformationen beschäftigt . In der nächsten Woche
soll die Bronzefigur — ein Pferd — aus Berlin eintreffen ,die auf dem Sandstein Platz finden wird . Die Einweihung
des Denkmals verbunden mit der Hundertjahrfeier des Regi¬
ments , erfolgt vom 20 .— 22 . Oktober . — Der Luisenplatz ist
nunmehr , wo sich früher die Blumenanlage befand , bereits
planiert und wird , wie jetzt verlautet , nach der Bonifatius -
kirche zu , später noch eine ständige Taubentränke erhalten .

— Die neue Herbstbepflanzung unserer Anlagen . Mit
der vorgeschrittenen Jahreszeit sind auch die leuchtend roten
Sahnen abgeblüht und an ihre Stelle treten jetzt in unseren
Kuranlagen die ersten Herbstblumen . Die Anpflanzung hat
man zuerst im Kochbrunnengarten begonnen , wo jetzt Chry¬
santhemum das Bild beherrscht . Gelbe und lilafarbige
Chrysanthemen, , diese außerordentlich reichblühenden Pflanzen
sind dem Hevbstwetter und seiner wechselnden Temperatur
mit Wind und Regen durchaus gewachsen . Die kleinen
Sternblumen , die so zart und lieblich Mischen den grünen
Blättern einporfprießen , besitzen eine große Zähigkeit und
halten sich darum den ganzen Herbst über trefflich im Freien .

— Freizeitgestaltung im Arbeitsdienst . Am Mittwoch ,
3 . Oktober 1934 , wartet der Arbeitsgau 25 mit einer neu¬
artigen Darbietung im Paulinenschlötzchen auf . Die Frei¬
zeitgestaltung unserer Arbeitsmänner , die wir mit ihrer
bahnbrechenden Ursprünglichkeit und Frische , mit dem
gläubigen Geiste an Führer und Volk , am Boden und Vater¬
land sehen werden , verspricht ein Ereignis für Wiesbaden zu
werden . Diese Darstellung zeigt den Arbeitsdienst als Schule
des Nationalsozialismus , durch die nach des Führers Wort
am Reichsparteitag 1934 die ganze Nation gehen wird .

— Wiesbaden als Tagungsort . Wie nunmehr bestimmt
verlautet , wird 1935 , am Sonntag nach Pfingsten , in Ver¬
bindung mit dem Kirchengesangstag innerhalb unserer Lan¬
deskirche zugleich der Reichskirchengesangstag in
Wiesbaden abgehalten werden . Den nachhaltigen Be¬
mühungen aus Wiesbaden ist es nunmehr gelungen , die fest «
Zusage zu erhalten . Der Reichsobmann für die evangelischen
Kirchenchöre Oberlandeskirchenrat D . Mahrenholz -
Hannooer wird demnächst nach Wiesbaden zur Besichtigung
der Kirchen kommen .

— Personeustaudsausuahme 1934 . Auf die öffentliche
Bekanntmachung des Finanzamts Wiesbaden in der
heutigen Nummer unseres Blattes , betreffend die Personen¬
standsaufnahme 1934 , machen wir unsere Leser besonders
aufmerksam .

— Briesmarkeu - Ausstellung 1935 in Wiesbaden . 3m
Jahre 1935 findet hier eia - große Briefmarkenausstellung
statt , die vorn Wiesbadener Briefmarken - Sammler -Verein
von 1885 E . V . anläßlich feines 50jährigen Bestehens ver¬
anstaltet wird . Die letzte Ausstellung von Briefmarken in

Wiesbaden war im Jahre 1925 im Kurhaus und dauerte nur
einen Tag . Die kommende Ausstellung wird mehrer « Tage
geöffnet sein und in weit größerem Rahmen abgehalten wer¬
den . Damit wird sie ein willkommenes Ereignis für die
Wiesbadener Sammler und ein bedeutender Werbefaktor für
di « Kurstadt Wiesbaden , da gleichzeitig in Mainz die Tagung
der deutschen Philatölrstenvereine statMndet . Es ist jetzt
schon eine große Anzahl bedeutender Sammlungen für die
Ausstellung fest zuge âat , sodaß jeder Besucher einen voll¬
kommenen Überblick über sämtliche Gebiet « der Philatelie
haben wird . Im Vordergrund werden natürlich die Marken
des Deutschen Reichs stehen .

— Rauchen und Seelenkunde . Man weiß , daß das
Rauchen angenehm und bekömmlich ist , besonders nach eii » m
guten Essen , daß es Phantasie und Schaffen anregt und sogar
über körperliche Schmerzen hinwegtröstet . Wir erkennen den
Genießer daran , wie er langsam und sorgfältig das köstliche
Kraut aus seiner Tasche nimmt , den Flegel daran , daß er
uns eine ganze Geschichte erzählt , ohne den Elimmstengel
aus dem Munde zu nehmen , den Zerstreuten daran , daß er
die Asche seiner Zigarre auf den Teppich fallen läßt , statt
in den Becher . Das alles haben wir täglich Gelegenheit zu
beobachten ; daß es aber „ kein besseres Mittel gibt , den
Charakter eines Menschen kennenzulernen , als die Beobach¬
tung t >er Art , wi « er raucht

"
, diese Feststellung hat wohl nur

der bekannte Strafrechtslehrer Professor v . Liszt gemacht . Er
begründet seine Ansicht ausführlich : „ Ob einer die halb -

angebrannte Zigarre wegwirft oder den übelriechenden
Stummel sorgsam in der torpedoartigen Blechbüchse ver¬
wahrt , ob er im Wohnzimmer der liebenden Gattin behaglich
dampft oder sich ängstlich hütet , der gestrengen Herrscherin
nikotinduftend zu nahen ; ob er die echte Havanna andächtig

, zu Mokka genießt oder gedankenlos auf der Straße verpafft ;
ob er mit seinen unübertrefflichen Einkäufen die Bekannten
anödet oder ohne viel Worte dafür sorgt , daß jeder Freund
nach der Tafel sein besonderes Lieblingskraut findet ; ob er
in stummer Geduld die Meerschaumspitze anraucht oder auf¬
geregt jeden Glimmstengel im unteren Drittel zerkaut ;
ob er träumend die Wolken sich ringeln läßt oder in kurzen ,
heftigen Stößen , etwa gar durch die Nase , hinausstötzt ; ob
er die zierlichen Zwischenakter im untadeligen juchtenen Ge¬
häuse verwahrt oder den ganzen Vorrat , mit Kamm , Blei¬

stift und Federmesser , offen in der Brusttasche steckt ; ob er
mit elegantem Schwung die Zigaretten dreht oder den vir¬

ginischen Rattenschwanz kühn aufwärts aus dem linken
Mundwinkel rasen läßt — stets ein anderer Mensch , ein
anderer Charakter . Ich gebe meine Tochter keinem Manne ,
den ich nicht vorher rauchen gesehen habe .

"

— Eine fehlgeschlagene Steuermaßnahme . Die Stadt¬

verwaltung von M a d r i hatte , um das Haushaltsdefizit
zu verkleinern , kürzlich eine Steuer auf Firmenschilder
an Läden eingeführt . Zur Überraschung des Stadtkämmerers

zahlten jedoch die Geschäftsleute die Steuer nicht , sondern
entfernten einfach die Firmenschilder . Um den Kunden mit¬

zuteilen , welche Art das einzeln « Geschäft ist , wird das Schau¬
fenster entsprechend ausgestattet . Manche stellen sogar bild¬

lich , gewissermaßen als Bilderrätsel , ihren Namen dar .
— Schnell « Arbeit der Kriminalpolizei . In der letzten

Zeit liefen bei der Kriminalpolizei Wiesbaden verschiedent¬
lich Anzeigen über Diebstähle etn . In einem Villenviertel

verschwanden aus mehreren Wohnungen in der Vormittags¬

zeit plötzlich wertvolle Juwelen und zwar auf eine Art und

Weise , die für die Geschädigten unerklärlich war . Bei der

Kriminalpolizei war man sich aber darüber klar , daß hier
nach den vorliegenden Umständen ein und derselbe Täter in

Frage kommen mußt « . Die sofort in die Wege geleiteten Er¬

mittlungen und Maßnahmen führten dann auch zum vollen

Erfolge . Als Täterin konnte eine der Polizei bereits be¬
kannte Frau , trotz hartnäckigen Leugnens , der Diebstähle
überfuhrt werden . Sie wurde fest genommen . Die
Juwelen fetzte die Diebin an einen Juden ab . Dieser hat
hierfür nur eine Reichsmark gezahlt , um sie mit gutem
Verdienst weiter zu verschachern . Erfreulicherweise gelang es
durch raschen Zugriff , die Schmuckgegenstände im Werte von

mehreren Tausend RM . wieder herbeizuschaffen . Der jüdische
Hehler wurde dem Amtsrichter vorgeführt .

— Kaninchendiebstahl . In der Nacht zum 21 . Sept ,
wurden aus einem Garten an der Fritz - Kalle - Straße zwei
weiße Riesenkaninchen mit schwarzen Streifen gestohlen .
Wer kann Angaben über den Täter oder über den Verbleib
der Tiere machen ? Etwaige Mitteilungen erbittet die
Kriminalpolizei , Zimmer 36 .

— Wohnungseinbruch . Am 25 . Sept , wurden aus einer
Wohnung in der Nerostraße 1400 RM . gestohlen . Hier¬
unter befanden sich 20 Zehnmarkscheine , das übrige war
Hartgeld . Ferner ließen die Diebe noch eine alte Herren -

nickeluhr mit Schlüsselaufzua und 5prozentige Deutsche
Reichspostschatzanweisungen mit den Nummern
22 129 — 22 133 mitgehen .

— Diebstahl eines kleinen Standbildes . Im Laufe des
Sommers wurde aus einem Hause im Nerotal ein Stand¬
bild , wie vielfach in Vorgärten zu sehen , entwendet . Dieses
stellt eine Frau , in hocherhobener Hand eine Schale tragend ,
dar . Für die Wiederherbeischaffung ist eine Belohnung in

Aussicht gestellt . Sachdienliche Mitteilungen erbittet die
Kriminalpolizei , Zimmer 36 .

— Vierfaches Silberjubiläum . Heute kann Herr Emil
Ackermann , Friseur , Dotzheimer Straße 88 , auf ein
25 jähriges Eeschäftsjmbiläum zurückblicken .
Gleichzeitig feiert er die s i I b e r n e H o ch ze i t , ist 25 Jahre
treuer Mieter und bezieht die gleiche Zeit das „ Wies¬
badener Tagblatt

"
.

— Geschäftsjubiliium . Herr August Fuchs , Metzger -
meister , Moritzstraße 27 , feiert am Samstag , 29 . Sept . 1934 ,
sein 40jähriges Gefchäftsjubiläum .

— Bergkirche . Ein « Rüstfeier zum Erntedankfest findet
am Samstagabend 8 .30 Uhr in der Bergkirche statt . Ehor -
lieder des Kirchenchors , Sprechchöre der Jugend und gemein¬
same Lieder geistalten die Feier aus . Jungens und Mädels
mit Erntegaben , die sie am großen Ermtealtar niederlegen ,
helfen mit , die Feier lebendig und würdig zu gestalten . Ein
Jnstrumentalkreis musiziert festliche Musik . In mannigfacher
Melodie klingt der Dank gegen den Himmel auf , der die
Ernte wachsen und reifen ließ .

— Preußisches Staatstheater . Wegen Erkrankung des
Frl . Habicht muß die für Samstag im Großen Haus vorge¬
sehene Erstaufführung von „ Casanova

"
verschoben werden .

Am Samstag gelangt daher in St . -R . E Künneckes erfolg¬
reiche Oper „ Nadja

"
zur Aufführung ( Anfang 19 % Uhr , Ende

gegen 22X Uhr ) . Die bereits gelösten Eintrittskarten be¬
halten auch für „ Nadja

"
ihre Gültigkeit .

— Wochenspielpla « des Preußischen Staatstheaters .
Großes Haus : Sonntag , 30 . September ( C 4 ) , „ Prinz
Friedrich von Homburg

"
. Montag , 1 . Oktober ( B 4 ) , „ Das

Mansarden - Quartett "
. Dienstag , 2 . Oktober ( G 4 ) , „ Carmen "

.
Mittwoch , 3 . Oktober ( c 5 ) „ Der Graf von Luxemburg

"
.

Donnerstag , 4 . Oktober ( D 4 ) , „ Casanova "
. Freitag ,5 . Oktober ( F 5 ) , Friedemann Bach "

. Samstag , 6 . Oktober
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( außer Stammreihe ) , „ Zar unb Zimmermann "
. ( Kein

Kartenverkauf . ) Sonntag , 7 . Oktober ( A 5 ) , „ Der Graf von
Luxemburg

"
. — KleinesHaus : Sonntag , 30 . September

( außer Stammreihe ) , „ Abu Hassan
"

, hierauf : „ Die Opern¬
probe "

. Montag , 1 . Oktober : Geschlossen . Dienstag ,
2 . Oktober ( II 4 ) , „ Hier bin ich , hier bleib ich

"
. Mittwoch ,

3 . Oktober ( IV 5 ) , „ Der Spielhof und fein Knecht
"

.
Donnerstag , 4 . Oktober ( außer Stammreihe ) „ Das lebens¬
längliche Kind "

. Freitag , 5 . Oktober ( V 5 ) „Rosmersholm "
.

Samstag , 6 . Oktober (außer Stammreihe ) , „ Hier bin ich , hier
bleib ich

"
. Sonntag , 7 . Oktober ( HI S) , „ Der Spielhof und

fein Knecht
" .

— Kurhaus . Die Münchener Philharmoniker werden
auf einer Konzertreise unter Leitung ihres Dirigenten Geh .
Rat Prof . Siegmund von Haus egg er am Freitag , den
5 . Oktober , 20 Uhr , im großen Saale des Kurhauses ein
großes Konzert unter Mitwirkung von Prof . Josef
P e m b a u r ( Klavier ) geben .

Wiesbaden - Biebrich .

Zur Feier des Erntedankfestes marschieren die
Einwohner Biebrichs am Sonntagmittag um 2 .15 Uhr von
der Rheinuferstraße nach S ch i e r st e i n , wo in fünf Sälen
und Gärten die Teilnehmer sich verteilen . Von 4 Uhr ab
wird die Rede des Führers durch Lautsprecher übertragen .
Abends finden in Biebrich in den Sälen des Hotels „ Belle¬
vue " und der Turnhalle eine Nachfeier statt .

Wiesbaden - Schierstein .

Unter Leitung des LOF . Schäfer wurde am Dienstag¬
abend eine Versammlung des We i nb auvereins abge¬
halten , wobei zunächst der Beginn der Weinlese besprochen
wurde . Der LOF . gab bekannt , daß nach längeren Verhand¬
lungen der Traubenpreis pro Zentner auf 20 RM . bei
Silvana und Müller - Thurgau festgesetzt worden sei . Der
Preis wurde vereinbart in Anbetracht der guten Qualität
und des guten Behangs des diesjährigen Weines . Da die
Weinberge in diesem Jahr viel unter der Starenplage zu
leiden hatten , sollen im nächsten Jahr Bekämpfungsmaß¬
nahmen ergriffen werden . In einer eindrucksvollen Schluß¬
ansprache führte der Versammlungsleiter den Anwesenden
vor Augen , wie günstig sich die Regierungsmaßnahmen auf
dem Gebiet der Landwirtschaft bereits ausgewirkt haben .
Richt fortgesetztes Kritisieren und Nörgeln sei am Platze ,
sondern gemeinsames Arbeiten am Wiederaufbau des Vater¬
landes .

Wiesbaden - Dotzheim .

Das Fest der silbernen Hoöhzeit feiern am kommenden
Samstag die Eheleute Karl Körppen und Frau Auguste ,
geb . Zeitinger , Frauensteiner Straße 100 . — Die Meister¬
prüfung bestand der Metzger August Wintermeyer jun .,
Obergasse 14 .

Wiesbaden - Bierstadt .

Die Vorbereitungen zum Erntedankfest sind be¬
reits in vollem Gange . Am Sonntagvormittag findet ein
Festgottesdienst statt , an dem sich alle RS .-Formationen be¬
teiligen . Am Nachmittag geht es dann in geichlossenem Zuge
zur Erenzstraße , wo durch Ortsgruppenleiter Bierbrauer die
Partei - und Volksgenossen aus der Stadt begrüßt werden .
Unter den Klängen der SA .-Kapelle wird dann in Bier -
stadt einmarschiert . In drei der größten Tanzsäle findet
dann die Übertragung der Führerrede statt . Nach Be¬
endigung der Führerrede in allen Lokalen großes Volksfest
mit Tanz .

Mit der Eröffnung einer Obstsammelstelle wird
in den nächsten Tagen begonnen .

Wiesbaden - Erbenheim .

In einer Versammlung der Ortsbauernschaft
ErbeNheim , die am Mittwoch im Gasthaus „ Zum Taunus "

stattfand , wurden die Vorbereitungen und das Programm
des Erntedankfestes in Erbenheim besprochen . Wie
aus den Ausführungen der einzelnen Vorstandsmitglieder
zu entnehmen war , verspricht der Tag des Erntedankes in
Erbenheim für jeden Besucher ein einzigartiges echtes bäuer¬
liches Fest unter dem Motto : „Stadt und Land , vereint zu
gemeinsamen Erntedank "

, zu werden . Die bäuerliche Be¬
völkerung wird an diesem Tage in Bauernkleidung er¬
scheinen und mit dem „ Städter " ein volksverbundenes Fest
verleben . Um 3 .15 Uhr findet auf dem Rathausplatz die Be¬
grüßung mit einer Ansprache des Ortsbauernführers statt .
Auf einigen Wagen aufgebaut , wird alles gezeigt , was an
ländlichen Erzeugnissen in Erbenheim wächst und gedeiht .
Gleichzeitig werden einige Fässer süßen Apfelmostes als
Kostproben von Jungbäuerinnen ausgeschenkt werden . Dann
geht es durch die reich geschmückten Ortsstraßen nach den
einzelnen Gaststätten , wo die Übertragung vom Biickeberg
stattfindet . Nach der Übertragung in allen Sälen und Wirt¬
schaften frohes bäuerliches Fest . Da am Sonntag der Tag
der Erbenheimer Nachkerb ist . haben auch die Wirte ihr
Möglichstes getan , den Aufenthalt so angenehm wie möglich
zu gestalten .

Rhönwasser für llnterfranken .

Ein 3 - Millionen - Projekt vor der Verwirklichung .

Aus der Rhön , 27 . Sept . In der hohen Rhön ist herr¬
liches weiches Quellwasser in reichlichstem Maße vorhanden .
Um das Wasser , das stellenweise sogar Wichen versumpft ,
nicht weiter nutzlos abfließen zu lassen , soll es in ein fernes ,
in den Bezirksämtern Bad Neustadt , Bad Kissingen und
Schweinfurt gelegenes Versorgungsgebiet geleitet werden .
34 Gemeinden genannter Bezirksämter sollen mit dem Rhön -

roaffer versorgt werden , ebenso die Kreis - Heil - und Pflege¬
anstalt Werneck . Die Vorteile der geplanten Anlage sind
vor allem darin zu erblicken , daß -dem Versorgungsgebiet
das Wasser ohne Pumpwerke zugeführt werden kann ,
da die heranzuziehenden Quellen zirka 250 Meter über dem
Wersorgungsgebiet liegen . Durch diese Anlage wird
Tau senden Arbeit und Brot gegeben . Insgesamt
müssen für die Verlegung der Wasserleitungsrohre Gräben
von zirka 200 Kilometer Länge ausgehoben werden . 500
Waggon Rohmaterial und 80 Waggon Zement werden be¬
nötigt . Zur Durchführung und Verwaltung bes Unter¬
nehmens haben sich die beteiligten Gemeinden zu einem
Zweckverband als Verein des öffentlichen Rechts zusammen -

göschlossen . Von den benötigten 3 Millionen RM . Baukosten
werden 500 000 RM . von an der Gruppe Beteiligten dadurch
aufgebracht , daß ein Teil der Monatsgebühren an Wasser¬
zins durch Zahlung eines einmaligen Beitrages eingelöst
wird . Mit der Ausführung des Projektes , das von Ober -

inge -nieur Andorff ( München ) verfertigt wurde , soll nach
Sicherstellung des Baukavitals schnellstens begonnen werden .
Die Fertigstellung der Gesamtanlage ist bis Frühjahr 1936
vorgesehen .

Ein „ Weindorf " im Kurhaus .

Wiesbaden hat in jedem Jahre in den prunkvollen
Räumen des Kurhauses sein Winzerfest gefeiert . Aber
was in diesen Jahren organisiert worden ist , das ist bisher
einmalig in der Kurstadt . Der Neue Kurverein unter tat¬
kräftiger und zielbewußter Führung von Stadtrat Alt¬
stadt hat ein W e i n fe st auf die Beine gebracht , das das
Ziel hat , den Rheingauer Winzer in seinem harten Kampf
zu unterstützen und dem Rheingauer Wein neue Freunde zu
gewinnen . Dazu gehört natürlich auch ei « entsprechender
Rahmen . Man sagte sich mit Recht , daß es nicht einerlei ,
wie und in welcher Umgebung man den edlen Traubensaft
und den perlenden Sekt genießt , es gehört hierzu schon ein
wenig Stimmung , wie wir sie kennen lernen , wenn wir in
den kleinen Wirtschaften abseits der großen Straßen in den
•Meinen winkligen Rheingaudörfern kosten von dem , was an
Ort und Stelle gedeiht . Und so hat man denn die weiten
Räume unseres Kurhauses in kleinere Abteilungen aufge¬
teilt , die jeweils den einzelnen Winzergenossenschasten oder
bem Handel überlassen wurden . Nach großen einheitlichen
Gesichtspunkten wurden die Kojen aufgebaut und doch hat
feder Mieter einer solchen die Möglichkeit gehabt , ganz
individuell sein Eckchen so zu gestalten , daß er Freunde
finden wird . Prof . Böttiger hatte die Aufgabe , die
Vorhalle des Kurhauses auszugestalten und Herrn
Schmidt - Horr war die nicht leichte Aufgabe zugefallen ,
den großen Kurhaussaal in ein Weindorf zu ver¬
wandeln . Beide Künstler haben ihre Ausgabe restlos gelöst .
Vor allem wirkt der große Saal durch seine intime Stim¬
mung . Man hat darauf verzichtet , den Rang in die Ver¬
anstaltung einzubeziehen , und ras war gut so . Dadurch ,
daß man eine künstliche Eiebeldecke gezogen hat , die durch
bunte Lämpchen und das Glitzern des verwendeten Cello¬
phans magisch erhellt wird , schuf man eine intime Stim¬
mung , die nun einmal zu einem Weinfeist gehört . Zwei
Schrammekkapellen im Saale und eine weitere Blaskapelle ,
die in der großen Fremdenloge , verdeckt den Zuschauern ,
ihren Platz gefunden hat , sorgen für eine ununterbrochene
musikalische Umrahmung des Festes . Die Herren Kurt
Münich und Hans Becker bringen durch ihre rheinischen
•Lieder die rechte Stimmung in die Besucher , die kurz nach
der Eröffnung . am Freitagvormittag schon in sehr starker
Zahl zum Weinfest erschienen waren .

Zu der offiziellen

Eröffnungsfeier
hatten sich am Freitagvormittag im kleinen Kurhaussaal die
Vertreter der Behörden , der Stadtverwaltung , der Partei ,
des Neuen Kurvereins und der Presse eingefunden . Der
Führer des Neuen Kurvereins , Stadtrat Altsta

'd ' t , be¬
grüßte die erschienenen Gäste und gab zur Eröffnung dem
Herrn

Generalkurdirektor Frhr . v . Wechmar
das Wort .

Die Kurverwaltung verzeichnet heute , so führte Herr von
Wechmar u . a . aus , auf dem Gebiete der Entwicklung des
Kurortes ein freudiges Ereignis . Wiesbaden ist bestrebt ,
dem East soweit wie möglich neben seiner Kur auch andere
Eindrücke zu vermitteln . Bei dieser Arbeit haben wir die
Feste und Fröhlichkeiten sehr eingehend gepflegt . Die Aus¬
flüge von Wiesbaden aus in die nahe und fernere Umgebung
wurden ausgebaut , um dem East die Schönheiten des Rhein¬
gaues und des Taunus zu zeigen . Heute gehen wir in der
Entwicklung des Kurortes einen Schritt weiter und machen
den Gast mit den Produkten unseres Landes vertraut . Wer
weiß denn heute in Deutschland , wenn er nicht gerade Wein¬
kenner ist , davon , daß hier um Wiesbaden herum an
Wein das edelste wächst , was die Erde zu verschenken hat .
Wer weiß denn , daß um Wiesbaden herum über 70 Prozent
der deutschen Schaumweinherstellung verankert ist .
Das alles sind Momente , die auf dem „ Rheinischen Weinfest

"

dem Besucher vermittelt werden . Das Weinfest ist aufgebaut
worden vom Neuen Kurverein . Das bedeutet , daß sich hier
Männer für Wiesbaden ehrenamtlich eingesetzt haben und in
einer unendlich mühevollen und besonders durchdachten Form
etwas geschaffen haben , was für Wiesbaden neu ist .
Sie nehmen damit das Interesse der Stadt wahr und sorgen ,
daß unseren Gästen etwas Neues gezeigt wird . Der Kurgast ,
der zu uns kommt , um sein Gebrechen zu heilen oder seine
Gesundheit aufzufrischen , soll frohe Eindrücke von Wiesbaden
mit nach Hause nehmen . Die Kurverwaltung verbindet
wegen dieser Arbeit Dank und Anerkennung für den Neuen
Kuroerein und seinen Leiter , der die Kurverwaltung immer
intensiv unterstützt hat , und wünscht , daß die Arbeit des
Neuen Kurvereins von vollem Erfolg begleitet fein möge .

Stadtrat Altstadt

gab hierauf einen Überblick über die Gedanken , die zur Ab¬
haltung des Rheingauer Weinfestes geführt haben . Wir
haben das Fest nicht aufgezogen , so führte er u . a . aus , aus
der Idee heraus , gewinnsüchtig für einen Verein zu arbeiten ,
sondern als Nationalsozialisten haben wir die Idee geprägt ,
einmal , um die Interessen unserer Vaterstadt
zu unterstützen und andererseits auch dem Winzer st and
des Rheingaues Hilfe angedeihen zu lassen . Die edlen
Weine , die in unserer nächsten Umgebung wachsen , bedürfen
einer starken Propaganda , die der Winzerstand von sich aus
allein nicht durchführen kann . Wir kennen in Deutschland
verschiedene Städte als Mittelpunkte von Weinbaugebieten ,
so kann Trier als llmschlagplatz für den Moselwein ,
Bad Dürkheim etwa für die Pfalzweine , Mainz
für die rheinhessischen Gewächse bezeichnet werden und
Wiesbaden wird nunmehr der Mittelpunkt der

Rheingauer Weine werden . Die diesbezüglichen Ver¬
handlungen , die mit den Fachorganisationen , dem Reichs¬
nährstand , geführt wurden , haben Wiesbaden den Weg ge¬
wiesen , nunmehr die Arbeit aufzunehmen , um die edelsten
Weinerzeugnisse Deutschlands , die Rheingauer Gewächse , in
Deutschland stärker zu propagieren . Das Weinfest durfte
nicht auf einer geschäftsmäßigen Basis aufgestellt werden .
Wir haben uns entschlossen , hier auf rein gemeinnütziger ,
kameradschaftlicher Grundlage gleichsam werbend zu arbeiten
und haben Händlerschaft und Erzeugerschaft auf einen
Nenner gebracht . Die große Vorarbeit hierzu konnte nur ge¬
leistet werden , weil alle Stellen diesen Gedanken mit uns
gleichmäßig ausgenommen haben und hier ein einziger Wille
maßgebend war , um das Fest zu verwirklichen . Stadt und
Land haben sich hier im nationalsozialistischen Geist die Hand
gereicht in dem Gedanken , daß sich alles für die Gemeinschaft
einzusetzen hat . Wir wollen dem Rheingau zurufen , hilf du
uns in der Unterstützung unserer Arbeit für dich . Wir setzen
alles ein , auf daß hier das große Ganze zum Ziel gebracht
wird . Die Vorarbeit konnte nur geleistet werden durch die

ehrenamtliche Tätigkeit aller Mitwirkenden , vor allem der
Herren Prof . Sättiger und Schmidt - Horr , die Aus -

geftalter der Räume , und der Einsatzfreudigkeit der Innungen
unter den Herren Kreishandwerksführer Stoll und Han¬
delskammerpräsident Müller .

Zum Abschluß der Eröffnungsfeier sang Kurt Münich
das alte Weinlied „ Mit Rheinwein füllt den Becher

"
. Hier¬

auf begaben sich die Teilnehmer zur Besichtigung der Aus¬

stellung „ 2000 Jahre deutscher Wein “ unter Füh¬
rung der Herren Dr . W . Ruthe und Museumsdirektor Dr .
K u tz s ch.

Ein Gang durch die Weinausftellung .

„ 2000 Jahre deutscher Wein ."

In Verbindung mit dem „ Rheingauer Weinfest
"

findet
in den unteren Eesellschaftsräumen des Kurhauses eine

Sonderschau „ 2000 Jahre deutscher Wein "
statt . Der Rhein¬

gau als eines der ältesten deutschen Weinkulturgebiete hat
naturgemäß besondere Berücksichtigung erfahren .

Die Ausstellung umfaßt zunächst in nahezu lückenloser
Folge sämtliche Arten und Formen der Weingefäße , an -

gefangen bei der Amphora , dem klassischen Wein -Aufbe -

wahrungsgefäß der alten Welt , bei dem gallischen Rundfaß ,
bis zu den reichgeschnitzten Fässern des späten Mittelalters
und der Neuzeit im Original oder in zeitgenössischen Dar¬

stellungen . Gläserne Krüge und Flaschen aus der römischen
Kaiserzeit , Steingut , Zinn - und Fayence -Krüge späterer
Epochen zeigen die Reihe der Zapsgefäße , die von einer inter¬

essanten Sammlung der Entwicklungsformen unserer heu¬
tigen Weinflasche abgeschlossen wird ( Sammlungen Dr .
Milani und Dr . Ruthe ) . Selbstverständlich kommen , auch , die

Trinkgefäße nicht zu kurz . Becher aus der Römerzeit , aus
dem verschiedensten Material , wie Glas , Ton , Terra sigillatä
und Bronze eröffnen diese Reihe , wobei die Mischkrüge , die
uns ja von den Darstellungen des Altertums her bekannt

sind , nicht ausgelassen werden . Es folgen herrliche Glas - und

Tongefäße aus der Völkerwanderungs - und fränkischen Zeit ,
Trinkhörner und Becher des Mittelalters und schließlich eine

Eläsersammlung , die die Entwicklung unseres heutigen Wein¬

glases aufzeigt .
Denkmäler der bildenden Kunst sind nur wenige , dafür

aber die bedeutendsten Stücke vertreten , so aus der Römerzeit
ein Brvnzeabguß des Dauner Bacchus , der auf
einem Fasse sitzend , mit Weinlaub bekränzt , eines der ältesten
Denkmäler des Weinbaus auf deutschem Boden darstellt , und
aus dem späten Mittelalter eine Terrakotta -Kopie der be¬

rühmten Schröder - Madonna von Hallgarten .
Die Landschaft des schönen Rheingaus wird in einer

kleinen Bildersammlung einheimischer Künstler dem

Beschauer lebendig gemacht . Es sind Gemälde der Wies¬
badener Maler Professor Christiansen , Paul Dahlen , Hans
Völcker u . a . Ergänzt wird diese Bildersammlung durch eine

große Anzahl alter Stahl - und Kupferstiche , die die Land¬

schaft uns so zeigen , wie sie unsere Vorfahren sahen und

empfanden
Die Nass . Landesbibliothek stellt aus ihren Be¬

ständen Weinliteratur alter und neuer Zeit aus .
Die staatliche Weinbau - und Domänenver¬

waltung zu Eltville zeigt in einer besonderen Abteilung
alte Küfergeräte , geologische und klimatische Tabellen , sowie
eine Reihe interessanter Photos der Kulturarbeiten im
Weinberg . Schematische Darstellungen der Behandlung des

Mheingauer Weiß - und Rotweins ergänzen diese Abteilung .
Auch das deutsche Weinflaschenschild ist durch

eine Reihe bemerkenswerter zum Teil sehr seltener Stücke
aus der größten deutschen Sammlung vertreten . Neben den
ersten Flaschenschildern aus den zwanziger Jahren des
vorigen Jahrhunderts , die zum Teil nur noch in einem ein¬
zigen Exemplar vorhanden find , finden wir zahlreiche
graphisch wie werbetechnisch interessante Stücke aus allen
Jahrzehnten bis in die neueste Zeit .

4»

Karten zur „ Großen Rheingauer Weinprobe
" am

Samstagvornnttag , 11 .30 Uhr , stnd umgehend auf der Ge¬
schäftsstelle des Neuen Kurvereins oder an den
Kurhauskassen in Empfang zu nehmen .

Verschiedene Anfragen geben uns Veranlassung , darauf
hinzuweisen , daß der Besuch aller Veranstaltungen , die im
Rahmen des Rheingauer Weinfestes stattfinden , in be¬

liebiger Kleidung möglich fit .
Es ist Vorsorge getroffen , daß während der Tage des

Festes eine Fahrtveibindung innerhalb Wiesbadens , sowie
auch nach den Vororten auch noch in den frühen Morgen¬
stunden besteht .

Der 1934er ein Rekordwein .

= Bingen a . Rh . , 27 . Sept . Di « vor einiger Zeit bei

weißen Trauben durchgeführte Vorlese hat ein durchschnitt¬

liches Mo st gewicht von 90 bis 100 Grad Oechsle

ergeben , was darauf schließen läßt , daß der 1934 « ein Tropfen

von ganz besonderer Güte zu werden verspricht . Bei einer

jüngst in Oberingelheim abgehaltenen Spätburgunderlese

stellte man sogar Mostgewichre bis zu 103 Grad Oechsle fest .

Die Eärgase im Weinkeller .

— Dienheim , 27 . Sept . Als mehrere Arbeiter aus einem
Weinkeller , in dem neuer Wein gärte , ein Faß holen wollten ,
wurde der eine von ihnen durch Gärgase , die dem Keller
entströmten , betäubt und stürzte in den Schacht , in dem er
bewußtlos liegen blieb . Dank sofort vorgenommener
Versuche , den Unglücklichen aus seiner Lage , die ihm den
sicheren Tod bereitet hätte , zu befreien , glückte es schließlich
den Arbeitskameraden in Gemeinschaft mit einem sofort het -

beiaerufenen Arzt , ihn dem Tod zu entreißen .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Aus dem Zdsteiner Arbeitsdienstlager .
— Idstein i . T „ 27 . Sept . Das erst « Arbeitslager

im Gau Hessen - Nassau wurde vor fast zwei Jahren im alt¬
ehrwürdigen Schlag in Idstein i . T . eingerichtet . Manche
Schwierigkeiten waren Lei der Einrichtung bis zum Oktober
zu überwinden . Als Hauptaufgabengebiet des Arbeitsdienstes
betrachtete man den Ausbau der Hauptwaldwege
im Idsteiner Stadt - und Staatswald . Schlecht war es mit
den Holzabfuhrwegen bestellt . Bei einem heutigen Gang
durch den Distrikt .Frauwald

" kann man sich von der vor¬
bildlichen Arbeit des Arbeitsdienstes überzeugen . Dieser
Tage fand eine Besichtigung der bisher gebauten Wege
statt . Sie sind gestückt und mit Schotter versehen . Als

SchotterLelag stand dem Arbeitsdienst leider nur der hier ge¬
wonnene weiche Tonschiefer zur Verfügung . An dem Stein¬
kautweg , der von der Siebenhügelstraste an der Eschenhaner
Straste abzweigt , zeigte sich der Nachteil , denn es entstanden
Fahrgleise , die wieder beseitigt werden mutzten . Der Stein -
kautweg ist heute in einer Lange von etwa einem Kilometer
ausgebaut , weitere 300 Meter werden noch gestückt . Der
Kunoweg . der eine Verbindung zwischen den Bahnhöfen
Idstein und Niederseelbach darstellt , ist seit ungefähr einem
Jahr fertiggestellt . Die Verlängerung in Richtung Nieder¬
seelbach ist der Pfahlgraben . Der Ausbau weiterer Wege
ist geplant .

Tödlich verlaufenes Berkehrsunglück .

= Mainz , 27 . Sept . Donnerstagnachmittag gegen 17 Uhr
ereignete sich auf der Kostheimer 6trage in der Nähe der
Kofferfabrik Stütz an der Rampe ein schweres Verkehrs¬
unglück , dem leider ein junges Menschenleben zum Opfer
fiel . Hinter der Straßenbahn mit Anhänger , die Richtung
Kostheim fuhr , wollte plötzlich die 12jährige Anna Schmitt
aus Mainz -Kostheim die Straße überqueren , als ein in
Richtung Mainz fahrender Opelwagen das Kind erfaßte und
zu Boden schleuderte . Das Mädchen erlitt so schwere Ver¬
letzungen , insbesondere an der Halsschlagader , daß es auf
dem Transport zum Krankenhaus im Sanitätsauto . das sofort
zur Stelle war , infolge Verblutung starb . Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Verhängnisvoller Sprung von der Straßenbahn .

t= Frankfurt a . M ., 27 . Sept . Ein folgenschwerer
Unfall trug sich am Donnerstag gegen 18 Uhr am Dorn¬
busch zu . Ein

"
löjähriger Schreiner aus Oberrnörlen bei Bad

Nauheim wollte von einer fahrenden Straßenbahn absprin¬
gen , kam zu Fall und geriet unter den Anhänger . Er erlitt
neben schweren Kopfverletzungen auch lehr schwere Ver¬
letzungen an den Armen , den Beinen und außerdem einen
Knöchelbruch . In hoffnungslosem Zustande kam der
Mann in das Diakonissenhaus .

Eemeindeförster als Wilddieb .
—

*
Altenkirchen , 27 . Sept . Nach längerer Beobachtung

verhaftet « gestern di « Polizei den Gemeindeförster
Müller vom Forsthaus Altenkirchen mit seiner Frau und
feinen beiden Söhnen . Bei der vorgenommenen Haus -

BekannLmachungen

ES

unge :

Somit dürfen im Kleinverkauf außerdem gehandelt
werden die Sorten :

Winter - Goldparmäne , Gravensteiner , Jakob Lebel , Dan -
Mer Kantapfel und ähnliche Sorten ; Geflammter Kardinal ,
Kaiser Alexander , Bismarckapfel und ähnliche .

Ich warne -dringend , andere Sorten zum Verkauf
zu bringen , da die von mir bestimmten Vertrauensleute in
allen Teilen des Gaues strengsten Auftrag haben , auf die
Einhaltung dieser Anordnung zu achten .

Einwohner von Wiesbaden .

Das Landestreffen der Deutschen Arbeitsfront am 6.
und 7 . Oktober in unserer Heimatstadt rückt immer näher .

Hunderttausende deutscher Volksgenosten sind für diese Tage

gemeldet ! Eine große Anzahl kommen schon am Samstag ,
6 . Oktober 1934 nach Wiesbaden .

Wiesbadener ! Zeigt eure Gastfreundschaft und meldet

zur Unterbringung der Arbeitskameraden Freiquartierc .

Kein Kamerad darf im Mastenquartier schlafe » !

Zur würdigen Ausgestaltung der Tage schmückt eure

Häuser mit Erünschmuck . An jedes Fenster die Hakenkrcuz -

uud Arbeitsfrontfahnc . Am Samstag - und Sonntagabend

wird die Stadt illuminiert , überall müssen die bunten

Lämpchen an Fenstern und Ballonen leuchten . Wiesbaden

muß ein Lichtermeer sein . Besorgt euch für die Häuser¬

fronten die großen Arbeitsfrontabzeichen .

Wiesbadener ! Helft mit zum Gelingen des Landes -

treffen am 6 . und 7 . Oktober 1934 .

Geläute zum Erntedankfest .

Der Landesfrischof der Evangelischen Landeskirche Nassau -
Hesten gibt durch die Presse folgende Anordnung den Pfarr¬
ämtern zur Kenntnis :

Ich ordne hiermit an , daß zur Einleitung des
Erntedanktages am Samstag , 29 . September , abends
8 Uhr , zu läuten ist .

gez . Lic . Dr . Dietrich .

Seid hUfsbereit !

Frankfurt a . M ., 27 . Sept . Landesfrauernführer Dr .
BBttgue i erläßt folgenden Aufruf für den Bereich der
QamÄesbauermfchaft Hestern-Nasiam :

Bauer » und Bäuerinnen ! Mitglieder des Reichs¬
nährstandes !

Anordnung über Ernte

und Verkauf von Winteräpfeln .

Frankfurt a . M ., 27 . Sept . Der Gebietsbeauftragte für
die Regelung des Absatzes von Gartenbauerzeugnisten teilt
mit :

Auf Grund der Anordnung des Reichsbeauftragten für
die Regelung des Absatzes von Eart « nbauerzeugnisten vom
5 . 9 . 1934 gebe ich bekannt , daß f o l g e nd e So r . t e n , deren
Verkauf bisher verboten war , zum Verkauf auf Wochen -
mävkten , in Ladengeschäften und im Straßenhandel nunmehr
zugelaffen werden :

Gelber Edelapfel , Landsberger Reinette , Geheimrat
Oldenburg , Minister von Hammerstein .

Ubernahmefcheine für Butter .

Anträge bei der Gemeindebehörde .

Der Polizeipräsident von Wiesbaden teilt mit :
Nach Mitteilung der Landesbauernschaft Hessen -Nassau

in Frankfurt a . M . sind die Anträge auf Ausstellung von
Übernahmescheinen für Butter für die ländlichen Erzeuger
bei der Gern eiudebehörde zu stellen . Nur Molkereien
und Käsereien haben die Ausstellung von llbernahrnescheinen
bei dem Milchwirtschaftsverband Hessen in Frankfurt a . M .
zu beantragen . Auch wird darauf aufmerksam gemacht , daß
sich die Anschrift des Milchwirtschaftsverban¬
des Hessen geändert hat . Er hat feinen Sitz jetzt inFrank -
furt am Main , Vockenheimer -Anlage 46 .

suchung wurden zahlreiche Hafen und auch eine Rehgeis ge¬
funden , die Müller trotz der bestehenden Schonzeit geschossen
hat . Mit dem erlegten Wild handelte Müller mit Hilfe
feiner Familienmitglieder in der Umgebung .

Zuchthäusler ausgebrochen .

Auch in 6liefern Jahr wird 6er Rationalfogialismus ein
großzügiges Winterhilfswerk durchführen , um den noch not¬
leidenden deutschen Volksgenossen zu helfen .

Immer , wenn es galt , durch freiwillige Opfer »
Derertfchaf t zur Linderung der Not beizutragen , hat das
deutsche Bauerntum stets treu qeine Pflicht erfüllt . Mochten
«dis Zeiten für den Bauern selbst auch noch so schwer sein , die
Bitte um Hilfe wurde nientals vergebens an ihn gerichtet .

Ich roen 'be mich deshalb mit dem Bewußtsein des
(sicheren Erfolges an das Bauerntum der Landesbauernschaft
Hessen -Nassau und alle übrigen Mitglieder des Reichsnähr -
standes , daß jeder nach seinen Kräften zum kommenden
Winterhilfswerk beisteuern möge . Millionen von
Volksgenossen wurden durch den Nationalsozialismus
wieder zu Arbeit und Brot geführt ; wenn immer noch ein
kleiner Teil außerhalb des Erwerbslebens steht , so ist es
die Pflicht Les ganzen Volkes , diesen Volksgenossen gerade in
Den schweren Monaten 'des Winters zu Helzen . Das Bauern¬
tum wird hierbei , dessen bin ich mir gewiß , sein Bestes tun .
Niemand soll mehr gefren , als er kann , aber jeder muß das ,
was er erübrigen kann , mit f reudiger Opfe rberei t .
schäft zur Verfügung stellen . Gerade durch Spenden
von Lebensmitteln kann am besten zur Linderung
der Not beigetragen werden . Ich rufe daher das Bauerntum
der Landesbauernschaft Hessen -Nassau und die Mitglieder
des Reichsnährstandes zur Teilnahme an dem Winterhilfs -
werk 1934/35 auf .

Der Landesbauernführer ,
gez . Dr . W a g n e r .

Weinversteigerung in Kloster Eberbach .

Erster Tag .

_
~ Eberbach , 27 . Sept . Der elfte Tag der diesjährigen

Herbstversteigerung der Staatlichen Domäne -
Weinbau - Verwaltung in Eberbach war vom präch¬
tigsten Herbstwetter begünstigt und erfreute sich daher einer
sehr starken Beteiligung . Die Vertreter des Weinhandels ,
zahlreiche Kommissionäre und viele ernstliche Interessenten
hatten sich eingefunden , um die derzeitige Weinmarktlage zu
sondieren . Das große Angebot von 41 Halbstück und
2 Vrertelstück 1932 und 27 Halbstück und 1 Viertelstück
1933er Weine aus den Weinorten Hattenheim , Er¬
bach , R au e n t h al , Eltville , Kiedrich und Hoch¬
heim konnte fast restlos verkauft werden . 3 Halbstück
1932er gelangten nicht zum Ausgebot , und 3 Halbstück
1933er wurden zu Letztgeboten von 600 und 630 zurückge¬
zogen .

Die Versteigerung nahm bei lebhafter Kauflust einen
sehr flotten Verlauf , und der Herbstmarkt zeigte trotz der
zu erwartenden reichen Weinernte eine gute Aufnahme¬
fähigkeit für ältere Weine . Besonders die 1933er Ouali -
tätsweine erzielten , wie auf den Frühjahrsversteigerungen
recht hohe Preise , während die 1932er Weine eine Ab¬
schwächung erlitten . Das heutige Ergebnis dürste im all¬
gemeinen im Hinblick auf die derzeitige Weinmarktlage als
recht günstig bezeichnet werden .

Erlös der 1932er Weine .
Gezahlt wurden für 8 Halbstück 1932er Hatten¬

heim e r Engelmannsberg 450 , 2 mal 460 , 480 , 3 mal 500 ,
520 RM . ; für 3 Halbstuck 1932er Erbacher Marko -
brunn 610 , 2 mal 640 RM . ; für 2 Halbstück Hochheimer
Domdechaney 610 , 650 RM . ; für 25 Halbstück Rauen -
thaler : Wagenkehr 490 , 550 ; Maasborn 470 , 500 , 500 ;
Pfaffenberg 510 ; Eisweg 2 mal 500 ; Wülfen 4 mal 500 ;
Steinhaufen 500 , 510 , 520 , 530 , 3 mal 550 , 600 ; Hühnerberg
3 mal 500 ; Gehrn 690 ; 1 Viertelstück Saiten 340 ; für
1 Halbstück Eltviller Taubenberg 500 RM . ; für
1 Viertelstück Kiedricher Gräfenberg 440 RM .
3 Halbstück 1932er wurden nicht ausgeboten .
Erlös für die 1933er Weine .

Gezahlt wurden für : 6 Halbstück 1933er Hatten¬
heim e r Mannberg 660 , 1050 , 1700 ; Engelmannsberg
650 , 840 , 1050 RM . ; 4 Halbstück Erbacher Honigberg
1100 , 1120 ; Markobrunn 1380 , 1410 RM . ; 4 Halbstück Hoch¬
heimer Stein 760 ; Domdechaney 1010 , 1170 , 2050 RM . ;
10 Halb stück und 1 Viertelstück Rauenthaler Stein «
mächer 650 ; Pfaffenberg 730 ; Eisweg 730 ; Steinhaufen
1030 , 1370 , 1870 , 1980 ; Wagenkehr 1620 , Saiten 1350 ;
1 Viertelstück Rauenthaler Gehrn Spätlefe 2100 RM .
( gleich 4200 RM . als höchster Preis für 1 Halbstück ) ,
1 Halbstück Eltviller Taubenberg 1400 RM . Erlös der
1932er Weine : 20 820 RM ., der 1933er : 30 780 RM .

Gesamtergebnis der Versteigerung : 51 600 RM .
Durchschnittspreis für 1 Halbstück 1932er : 534 RM . Durch¬
schnittspreis für 1 Halbstück 1933er : 1258 RM .

— Aschaffenburg , 27 . Sept . Gestern abend brach aus dem
Landgerichtsgefängnis Aschaffenburg der dort vorübergehend
untergebrachte 32 ; ädrige Zuchthäusler Rudolf Eichler aus ,
der zuletzt in Frankfurt wohnhaft war und aus der Tschecho¬
slowakei stammt . ^ Eschler war wegen schweren Diebstahls im
Rückfall zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt worden . Die
zweite Instanz hatte seine Berufung bereits verworfen und
außerdem auf Sicherungsverwahrung gegen ihn erkannt . Zur
Zeugenvernehmung in einem Termin war Eichler vorgestern
nach Aschaffenburg übergeführt worden . Nach der Verneh -
muna wurde er in eine Haftzelle gebracht , aus der er auf noch

märte Weife entflohen ist .

Warnung des Präsidenten der

Reichspressekammer .

Noch immer sind Zeitungs - und Zeitschriftenwerfrer in

größeren Kolonnen tätig , ohne den für Liefe , Tätigkeit er¬

forderlichen Ausweis der Reichspressekammer

zu besitzen . Es wird hierdurch ausdrücklich davor gewarnt ,
Abschlüsse über den Bezug von Zeitungen und Zeitschriften
mit Werbern zu tätigen , die nicht im Besitz eines Ausweises
der Reichspressekammer sind . Ich Litte , sich von jedem
Werber den grünen Werberausweis vorlegen zu
lassen und solche Werber , die diesem Verlangen nicht nach¬
kommen , umgehend der nächsten Polizeistelle zu melden .

= Darmstadt , 27 . Sept . Ein Kraftwagenführer aus

Darmstadt fuhr am Donnerstag in den frühen Morgen¬
stunden auf der Landstraße Darmstadt — Bieberstadt gegen
einen Saunt . Er mußte mit schweren Ver¬

letzungen in bedenklichem Zustand in das Herz -Jesu -

Hospital in Darmstadt eingeliefert werden .
— Kassel , 27 . Sept . Am 26 . September entgleisten

um 19 . 15 llhr auf dem Bahnhof Wilhelmshöh « drei mit
Steinen beladene Wagen der Rangierabteilung eines Güter¬

zuges . Der Unfall ist darauf zurückzuführen , daß unter den
fahrenden Wagen eine Weiche umgefteltt wurde . Einer der

Wagen fiel um , der zweite entgleiste mit zwei und der dritte
schließlich mit einer Achse . Durch die hervorgerufene Sper¬
rung des Hauptgleises I erhielt der Zugverkehr jedoch keine
Unterbrechung . Um 0 . 15 Uhr waren die Aufräumungs -
arfreiten beendet und die Wagen wieder aufgegleist .

r . Sinn ( Dillkreis ) , 27 . Sept . Am 2 . Oktober feiert in
Sinn der älteste nassauische Geistliche , Pfarrer
Ludwig © ncte , in körperlicher und geistiger Frische feinen
85 . Geburtstag . Der Hochbetagte wurde am 2 . Oktober 1850
in Oberstedten bei Bad Homburg o . d . H . als Pfarrerssohn
geboren . Während des Krieges 1870/71 war er als Feld¬
diakon in den Feldlazaretten tätig .

— Friedberg , 27 . Sept . Nach langwierigen Verhand¬
lungen zwischen der Stadt , der Provinzialdirektion Ober¬
hessen in Gießen und dem llberlandwerk Oberhessen in
Friedberg ist nunmehr eine Einigung dahin erzielt worden ,
daß die Stadt Friedberg ab 1 . Sept . d . I . ihre gesamten
elektrischen Anlagen an das llberlandwerk Oberhessen in

Friedberg verkauft und damit die Einzeloersorgung an das
llberlandwerk abgetreten hat .

Gerichtssaal

r

« rein für das Dekanat Bad Schwab

* Immer wieder Verstöße gegen die Sittlichkeit . Immer
wieder mutz man fest stellen , daß ein großer Teil der straf¬
fälligen Sachen aus Verstößen gegen di « Sittlichkeit besteht
und nut zu oft sind minderjährige Kinder in die Angelegen¬
heit mit hinein verwickelt . So hatte sich der 26jährige Franz
Hermann Herold vor der Großen Mainzer Strafkammer
wegen unsittlicher Handlungen , begangen in vier Fällen an

je zwei Kindern im Alter von 7 und 8 Jahren , zu verant¬
worten . Wegen der Schwere der Straftat wurde der Ange¬
klagte in ein « Gefängnisstrafe von einem ~ ‘ ~

genommen . Außerdem wurden ihm die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von drei Jahren abgefprochen . Wegen
der Höhe der Strafe und des damit verbundenen Fluchtver¬
dachts wurde sofortiger Haftbefehl erlassen .

— Wambach , 27 . Sept . Der Bestand anHochwildhak
sich in den Wambacher Waldungen um 30 Stück vergrößert .
Neuerdings hält fich ein Rudel von 10 Stück dauernd im
Hammerwald auf . Leider wird erheblicher Wildschaden an -
gerichtet .

— Hohenstein , 27 . Sept . Am vergangenen Sonntag
fand in Hohenstein , verbunden mit der 50jährigen Gedächtnis¬
feier der Erbauung der evangelischen Kirche , durch den

— Heiligenroth , 27 . Sept . Hier bekam eine Kuh eine

ganz abnormeGeburt . Das Jungtier zeigt den Vorder¬
körper eines Schweines mit richtigen Lappohren , Rüssel und
einer ganz unförmlichen Mißgestaltung des übrigen Kopfes .
Der hintere Teil des Körpers ähnelt dagegen mehr dem eines
Kalbes . Die Kuh hat die seltsam « Geburt gut überstanden .

* Anna Jnderst widerruft ihr Geständnis . Di « angeb¬
liche Hellseherin Anna Jnderst hat ihr Geständnis wider - ■

rufen . Die Jnderst hatte seinerzeit bekanntlich behaupter ,
auf Grund ihrer Hellseherei den Schädel des ermordeten
Brückl gefunden zu haben . Dann gestand sie , diesen Schädel
heimlich selbst an die Fundstelle gebracht zu haben , und jetzt
widerruft sie das Geständnis mit der Begründung , geglaubt
zu haben , sie falle unter di « Amnestie . Die Jnderst befindet
sich zur Zeit im Untersuchungsgefängnis München -
Stadelheim . Sie gibt an , das Geständnis nur deshalb
abgelegt zu haben , weil der die Vernehmung leitend « Soli « 1
zeikommissar ihr dies nahegelegt habe mit der Begründung ,
daß , da niemand geschädigt sei und nur eine geringe Gefäng¬
nisstrafe bei der Verhandlung herauskommen würde , ihr
Fall dann unter die Amnestie käme ; man würde sie dann
jedenfalls sofort freilassen . Daraufhin hätte sie seinerzeit
die Schuld auf sich genommen . Nachdem sie aber weiterhin
in Untersuchungshaft gehalten werde und keine Aussicht vor¬
handen sei , demnächst in Freiheit zu gelangen , widerrufe sie
ihr Geständnis . Die Jnderst behauptet nach wie vor . daß
sie die Fundstelle des Schädels auf Grund ihrer hellseherischen
Fähigkeiten festgestellt habe . Die Gerichtsverhandlung wird
nun in einiger Zeit den wahren Sachverhalt feftstellen müssen .

Eustav - Adolf - Verein für das Dekanat Bad Schmal¬
bach das wohlgelungene Gustao -Adolf - Zweigoeieinsfest statt .
Die Predigt hielt Propst Li « . Peter - Wiesbaden . Bet
der Nachfeier sprach der Schriftführer des Nassauischen
Gustav - Adolf -Vereins . Pfarrer i . R . Müller , in längeren
Ausführungen über das Liebeswerk des Gustao - Adolf - Ver -
eins für die evangelischen Gemeinden in Österreich .

— Naurod i . T . , 27 . Sept . Die Kartoffel - und
Obsternte ist , durch schönes Wetter begünstigt , im vollsten
Gange . Die Kartoffelernte ist eine mittlere . Auf feuchteren
Grundstücken ist die Ernt « doppelt so groß . Die Obsternte
fällt dieses Jahr sehr gut aus . Die

"
Äpfel werden sich durch

die gute Reife lange lagern lassen . Das Kelterobst gibt
einen guten Wein . — Es wurde endlich beschlossen , die
Wiesbadener - und Rambacher Straße , welche
sich in schlechtem Zustand befinden , zu stücken . Beschäftigt
werden hierbei Wohlfahrtsempfänger .

— Diedenbergen , 27 . Sept . In Anbetracht der zunehmen¬
den Felddiebstähle schreitet die Polizei nunmehr zur
öffentlichen Anprangerung der dabei Betroffenen .

— Schlangenbad , 27 . Sept . Auf dem Wege von hier
nach Chausseehaus .wird vom Wiesbadener Verchönerungs -
oerein unter feinem rührigen Leiter Dr . Curt Hoffmann ,
dank eingegangener Spenden , eine neue Schutzhütteer¬
richtet . Die „ Germanenhütte " wird voraussichtlich noch diesen
Herbst dem Verkehr Wergeben werden .
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üfe fippetitlichkeit und Zeinheit von Franck Spezial in Grießt

t

form ist ein Vorzug , den man bei der Bereitung eines jeden Kaffees

besonders angenehm empfindet . Diese , hohe Ansprüche vollauf be

friedigende Kaffeewürze dient zur Verbesserung und Verbilligungr

von jedem Kaffee , selbst gutem Sohnenkassee , Malzkaffee und

anderem Getreidekassee . Franck Spezial ist ein feiner , trockener ,

grießförmiger und recht ergiebiger Kaffeezusatz von hohen

weniger Kaffee als sonst und erzielt doch einen vollen , kräftigen ,

pikanten Geschmack und eine herrliche goldbraune Zarbe ♦ Sitte

probieren auch Sie Franck Spezial , die feine Kaffeewürze , zu
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Die heutige Ausgabe umsaht 16 Seiten
und » Das Untcrhaltungsblatt
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1933 wieder ein leichtes Anziehen und von 1933 bis
1934 dann die geschilderte starke Aufwärtsbewegung ,
nachdem die mancherlei Hemmungen , die sich einer
früheren Bestandssteigerung entgegenstellten , gefallen

Die Zunahme beträgt 12,7 % gegenüber 12,0 % im Reichs -
'— •— <— aui das Anschwellen des Be¬
standes an Personenkraftwagen allein liegt
Wiesbaden über dem deutschen Durchschnitt . Vom 1 . Juli
1933 bis 1 . Juli 1934 hat sich die Zahl der hiestgen Per -

. ammenfassung des rhein -

rtschaftsa
'
ebiets im vergangenen

Wiesbaden als einem der

Werten . Sei Verwendung von Franck Spezial braucht man

Meteorologische Lervachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Siödk . #Xorid)nngstTiftttui .)

Marktberichte .

Wiesbadener Btehhofmarktbertcht .

Amtliche Notierung vom 27 . September 1934 .
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n

t
r
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27. Sept . 1934: £)5<f)Tte Temperatur : 24.7
Tagesmittel der ? emoeratur -. 18. 1.

28 Sept . 1934: Niedrigste Nachttemperatur 12. 5.
Sonn entchem dauer am 27 Sept . 1934:

vormittags 4 Std . 35 Mm . nachmittags 4 Std . 10 Min .

/ i,8.3

13.2
9t

OSO 1

preise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M „ 27 . Sept . Auftrieb : Rinder ins¬

gesamt 189 ( gegen 5 am letzten Donnerstagmarkt ) davon
51 Ochsen , 14 Bullen , 54 Kühe und 70 Färsen , Kälber 1054

( 771 ) , Hämmel 77 ( 124 ) , Schafe 99 ( 22 ) , Schweine 423 ( 514 ) .
. Notiert wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :

Kälber : Sonderklasse — , andere a ) 48 — 50 , b ) 40 — 47 ,
c ) 32 — 39 , d ) 26 — 31 . Lämmer und Hämmel : b ) 2 . Weide¬

mast 32 — 34 , c ) mittlere 29 — 31 . Schaf « : e ) beste 32 ,
f ) mittlere 26 — 30 , g ) geringe 17 — 25 . Schweine : a ) 52 — 53 ,
b ) 50 — 53 , c ) 47 — 53 , d ) 45 — 50 , e ) — , f ) — , g ) 1 . — ,
g ) 2 . — . Rinder wurden wegen des geringen Auftriebs
nicht notiert . Im Preisvergleich zum letzten Donnerstag¬
markt blieben die heutigen Notierungen ziemlich unverän¬
dert . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene
Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall

für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten . Umsatzsteuer , sowie
den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesent¬

lich über die Stallpreise erheben . Marktverlauf : Kälber
und Schweine mittelmäßig , ausverkauft . Hämmel und

Schafe rege , ausverkauft . Fleischqroßmarkt . Beschickung :
1072 Viertel Rindfleisch , 205 ganze Kälber , 17 ganze Schafe
bzw . Hämmel und 813 Schweinehälften . Preis für 1 Zentner
frisches Fleisch in RM . : Ochsenfleisch : b ) 54 — 58 , Rindfleisch :
b ) 50 — 54 , Bullenfleisch : b ) 50 — 54 , Kuhfleisch : b ) 40 — 45 ,
c ) 30 — 36 , Kalbfleisch : b ) 65 — 75 , e ) 54 — 65 . Hammelfleisch :
b ) 70 — 75 , Schweinefleisch : b ) 70 — 75 . Geschäftsgang des

Fleischgroßmarktes : rege .

£)auptfd ?riftleiter : Fritz Gunther .
Stellvertreter des ßauptfd ?rittleitersr Karl Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Gunther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz , füi unpolitische Beitrage und
vermischtes : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung, Prooinznachrichten und den
Svortteil : Heinz ( enHardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaiftr ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage August 1934: 17584 Sonntags allein : 18955

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts : z/t . Schellenberg ' scheHosbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 2s, .,Tagblatt -Haus
Gesamtleitung :

Dr oh Gustav Schellenbera und verlaasdirektor Heinrich vabst .

Wiesbaden wird motorisiert .

Aus 34 Wiesbadener entfällt 1 Kraftfahrzeug . — Zunahme des Bestandes an Personenkraftwagen um 17,3 Proz .
Das Tempo der Motorifierung in Wiesbaden liegt über dem Reichsdurchschnitt . Aus der Feststellung der starken Motorisierung Wies¬

badens ergibt sich ' aber auch die beachtliche Folgerung , daß

unsere Stadt in den Wi rtsch afts au fsch w un g durch¬
aus eingeschaltet wurde . Das Wiesbadener Wirtschartsleben

zeigt eine nach oben gerichtete Kurve , wenngleich das Aus¬

maß des Anstiegs vielfach hinter demjenigen in anderen

Bezirken Deutschlands zurückblieb , aus Gründen , die wir

wiederholt an dieser Stelle darlegten . Im Wirtschaftsleben
unserer Stadt sind Handwerk , Handel und Gewerbe ( vor

allem das Fremdenverkehrsgewerbe ) vorherrschend . Die

Entwicklung des Wiesbadener Kraftfahrzeugbestandes be¬

weist , daß die Energien und die Bereitschaft zu einem weite¬

ren wirtschaftlichen Aufschwung in unserer Stadt gegeben

sind . Sic auszulösen und für alle Volksgenosien fruchtbar

zu machen , muß unser aller Bestreben sein .

Frankfurter Getreide -f ^ ßmarkt .

Frankfurt a . M ., 26 . Sept . Am Eetreidegroßmarkt hat
sich das Angebot in Brotfrucht seitens der Landwirtschaft
im Hinblick auf die höheren Festpreise im nächsten Monat

Die Motorisierung Deutschlands ist heute ein viel¬
erörtertes Thema . Lägt sich doch das Problem von den ver¬
schiedensten Seiten aus beleuchten . Wirtschaftliche , verkehrs¬
technische , zivilisatorische und kulturelle Momente spielen
eine Rolle . Die Tatsache , daß die deutsche Motorisierung
einer der wichtigsten Zielsetzungen des nationalsozialistischen
Staates ist , verleiht ihrem Verwirklichungsbestreben erhöhte
Bedeutung . Wir haben dieser Tage in einem Artikel unter
der Überschrift „ Das Tempo der deutschen Motorisierung

"

( Veral . „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 23 . September ) , einen

Überblick über Produktion , Absatz und Bestand der deutschen
Kraftfahrzeuge int ersten Halbjahr 1934 vermittelt . Es
wurde u . a . festgestellt , daß heute auf je 35 Deutsche 1 Kraft¬
fahrzeug entfällt .

Inzwischen liegen auch die Bestandsziffern für Wies¬
baden vor . Ein Blick auf das Zahlenmaterial zeigt an ,
daß Wiesbaden sowohl hinsichtlich der Zunahme an
Kraftfahrzeugen als auch bezüglich des absoluten Be¬
standes , bezogen auf feine Einwohnerzahl , über dem
deutschen Durchschnitt liegt .

Vom 1 . Juli 1933 bis zum gleichen Stichtage des laufen¬
den Jahres ist die Gesamtzahl der Krastsahrzeuge in
Wiesbaden von 4151 auf 4677 gestiegen , so daß heute
im Durchschnitt aus je 34 Wiesbadener 1 Kraftfahrzeug
entfällt , gegenüber 38 Einwohnern aus 1 Kraftfahrzeug

im Vorjahre .

sammenhänaenden Wirtschaftsgebiet erheischt , befriedigen .
Das Kraftfahrzeug in seinen verschiedensten Gruppen muß

hier ergänzend einspringen .

etwas verringert ; die Nachfrage der Mühlen hat indessen
keine Belebung erfahren , so daß die Umsätze nur klein
waren . Hafer und Futtergerste sind bei knappem Angebot
weiter gesucht . Große Nachfrage zeigt sich außerdem für
ölhaltige Futtermittel , zumal mit Ablauf d . M . die , Preise
einen Zuschlag um 20 Pfennig pro 100 Kilogramm erfahren .
Die Zuteilungen der Ölmühlen sind jedoch sehr gering , ; o

daß auch hier nur kleines Geschäft zustande kam . Mühlen¬

nachfabrikate waren bei kleinem Angebot ebenfalls gut ge¬
fragt . Das Mehlgeschäft liegt fast vollkommen darnieder ,
auch für spätere Lieferung zeigt sich nur minimale Kauflust .
Die Preise erfuhren gegen den Montagsmarkt keine ,

Ver¬

änderung . Es notierte ( Getreide je Tonne , alles übrige

je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 9 ) 198 , ( W 13 )
— — -

; gen ( R 9 ) 158 , ( R 13 ) 162 , (R 15 ) 166 ;
( H 14 ) 160 ; Futtergerste ( E 9 ) 160 ,
165 ; Weizenmehl ( W 12 ) und ( W 16 )

find .

Hinzu tritt noch als weiteres Moment die o r g a n i
satorische Zusi
mainischen Wir , , , , _
Jahr , eine Tatsache , die an Wiesbaden als einem der
Knotenpunkte dieses Bezirks nicht spurlos vorübergehen
konnte . Jedenfalls haben sich damit die verkehrspolittschen
und verkehrstechnischen Bedingtheiten auch für Wiesbaden

ganz erheblich gewandelt . Das Eisenbahnnetz kann selbstver -

202 , ( W 16 ) 206 ; Roggen ( R 9 ) 158 , ( R 13 ) 162 , (R 15 ) 166 ;

Hafer ( H 13 ) 158 , ( H 14 ) 160 ; Futtergerste ( E 9 ) 160 ,
( E 11 ) 163 , ( G 12 ) 165 ; Weizenmehl ( W 12 ) und ( W 16 )

je 26 .90 ; Roggenmehl ( R 13 ) 23 .35 . ( R 15 ) 23 .75 , ( R 9 ) 23

( alle Mehrpreise erhöhen sich um 0 .50 RM . Frachtausgleich ) ;

Weizennachmehl 16 .25 ; Weizenfuttermehl 12 .50 ; Weizenklete

( W 13 ) 10 .30 , ( W 16 ) 10 .50 ; Roggenkleie (R 13 ) 9 .48 ,
( R 15 ) 9 .72 ; Sojaschrot 12 .80 ; Palmkuchen 13 .10 ; Erdnuß¬

kuchen 14 .30 ; Treber 17 .25 - 17 .35 ; Heu 11 ; Weizen - und

Roggenstroh drahtgepreßt oder gebündelt 3 .60 — 3 .75 .

sonenkraftwagen von 1847 auf 2167 , das ist um 17,3 % er¬
höht gegenüber einer reichsdurchschnittlichen Vermehrung
um nur 16,1 % . Die Unterschiede bei den übrigen Kraft¬
fahrzeuggruppen sind geringer . Die Zahl der Wiesbadener
Omnibuskraftwagen ist von 90 auf 99 , der Last¬
kraftwagen von 492 auf 518 , der Krafträder von
1696 auf 1864 und der sonstigen Kraftfahrzeuge von 26
auf 29 gestiegen .

Der starke Aufschwung in der Motorisierung Wiesbadens
ist zu augenfällig , als daß man ihn durch einen Hinweis auf

. die allgemeinen Motorisierungstendenzen int neuen Deutsch¬
land abtun könnte . Unterschiede in der Intensität der
Motorisierung wird es in den verschiedenen Gegenden
Deutschlands immer geben . So ist zum Beispiel in den dich¬
ten Industriezentren Essen , Dortmund , Duisburg
usw . der auf die Einwohnerzahl bezogene Kraftfahrzeugbe¬
stand zum Teil bedeutend geringer als in anderen
Gegenden Deutschlands . Wiesbaden lag bereits in den letzten
Jahren keineswegs im Hintertreffen . Unter 51 Großstädten ,
deren Kraftfahrzeugbestand nahezu ein Drittel des gesam¬
ten Reichsbestandes ausmacht , stand unsere Stadt am 1 . Juli
1933 , dem letzten Stichtage , für den vergleichbare Zahlen
vorliegen , an 15 . Stelle hinsichtlich der Summe seiner auf
die Einwohnerzahl bezogenen Kraftfahrzeuge . Wenn nun
auch — wie gejagt — neueste Daten für die übrigen deut¬

schen Städte im Augenblick noch nicht vorhanden sind , so ist
doch anzunehmen , daß Wiesbaden seinen Standort weiter

verbessert hat .
Die Ursachen für diese Entwicklung liegen einmal

in der Vergrößerung der Stadt durch die zahlreichen Ein¬

gemeindungen der letzten Jahre . Dadurch ist eigenlich schon
fett längerer Zeit ein zusätzlicher Bedarf an Kraftfahr¬

zeugen entstanden . Der wirtschaftliche Verkehr im weitesten
Sinne des Wortes zwischen her Altstadt und den neuen
Stadtteilen bzw . zwischen den Vororten untereinander

mußte durch die Eingemeindungen naturgemäß einen erheb¬
lichen Aufschwung nehmen , der sich in der Nachfrage nach
Kraftfahrzeugen aller Gruppen bemerkbar machte .

Tatsächlich ist zum Beispiel von 1929 bis 1930 der

Bestand von 3595 Kraftfahrzeugen in Wiesbaden auf
4062 gestiegen . 1931 gewahren wir eine geringe Steige¬
rung , 1932 ein Absinken auf den Stand unter 1930 ,

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
14 Ochsen , 2 Bullen , 16 Kühe , 45 Färsen , 170 Kälber ,
27 Schafe , 420 Schweine ; b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬
führt : 7 Ochsen , 1 Bulle , 18 Kühe , 9 Färsen , 23 Kälber ,
1 Schwein . Marktverlauf : Bei Großvieh mittleres , bei

Schweinen reges Geschäft . Bei Großvieh verbleiben 8 Stück

Überstand . I . A . Ochsen : b ) 31 - 33 . C . Kühe : b ) 25 — 28 ,
c ) 21 — 23 , d ) 13 — 20 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 36 — 37 ,
b ) 32 — 35 , c ) 27 — 31 . II . B . Andere Kälber : a ) 46 — 50 ,
b ) 40 — 45 , c ) 33 — 39 , d ) 25 — 32 . VI . Schweine : a ) 2 . 52 — 53 ,
b ) 51 — 53 , c ) 50 — 53 , d ) 50 — 52 , g ) 1. 48 — 51 . Von den

Schweinen wurden verkauft : zum Preise von 53 RM .
101 St ., 52 RM . 152 St ., 51 RM . 69 St ., 50 RM . 22 St .,
49 RM . 4 St . , 46 RM . 1 St ., 42 RM . 1 St . Die Preise sind
Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt -
unb Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge¬

wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stall -

jedem Kaffee ! Gin versuch wird Sie überzeugen !

Zu haben in 405 einschlägigen Wiesbadener Geschäften .

Datum 21. Sep ember 1924

Cristen 7 . I)t li Uhr VI 1 1);

Butt - 1
öruri t nut li un6 'Jtormahd ’mere . .

red . I
55.8 7=6.5 57 9

ßuftteniperatui (Celsius ) . ...... 13.5 24.5 17.2
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FÜR

HERBST
und

WINTER

HERREN - ANZÜGE
moderner Schnitt

28 . - 38 . - 48 . - 58 . - und höher

MARENGO - PALETOTS
mit Samtkragen

28 . - 38 . - 48 . - 55 . - und höher

bringt

die ETAGE
eine außerordentliche
große Auswahl in
Herren - und Knaben -

Kleidung , die Sie im

eigensten Interesse —
ohne jed . Kaufzwang —

besichtigen sollten . Sie
werd , sehen , daß meine
Kleidung in jeder — auch
in der niedrigsten Preis¬
lage — besondereQuali -
täts - Merkmale auf¬
weist , die gerade die
Grund - Bedingung für
absolut vorteilhaf¬
ten Einkauf bilden .

WINTER - ULSTER
mit Rückengurt

29 ° ° 38 . - 48 . - 58 . - und höher

ULSTER - PALETOTS
taillierte Form

28 . - 38 . - 48 . - 55 . - und höher

MAINZ , Bahnhofstraße 13 , I. Stock .

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 28 . September 1934 .

fidolfsallee 22 3Carlstraße 24

Herr Professor Dl *

. Karl ToutOll

In tiefer Trauer

Wiesbaden - Biebrich , Regensburg , München ,

Nürnberg , Leipzig , den 27 . September 1934 .

I Verstärkte Insertion
im meistgelesenen
Wiesbadener Tag ^

| blatt schafft Umsatz !

iiiiiiiiihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Sie hätten ihn
vor einer
Stunde sehen
müssen !

Blutkreislauf - Tee
verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Verkalkung , Beklem¬
mung , Atemnot , Herzklopfen , Kopfweh, Schwindel , Unfähigkeit
klar zu denken , Gemütsverstimmung . auch harnausscheidend .
Allein echt : Kräuter und Reform
W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstr . 13 .

seirylRtß

Nach schwerem Leiden verschied heute vormittag plötzlich
mein geliebter Mann , unser lieber Schwager und Onkel

Else Klöckner , geb . Engelhardt
Philipp Klöckner .

Wiesbaden , W . - Dotzhehn , den 27 . September 1934 .

JuwelierLambert
Goldgasse 18

das Haus für
aparten u . preis¬
wert , n Schmuck

Drogerie Tauber Adelheidslr . 34

Die Einäscherung findet am Samstag , den 29 . September ,

vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof in Wiesbaden statt .

Von Kranzspenden wolle abgesehen werden .

Zurück .

Dr . Held
Sprechstunde : 9 — 10 , 3 — 5 Uhr

(außer Donnerstag nachmittag )

Anna Touton , geb . Reifert

Kommerzienrat Fr . Reifert
zugleich im Namen aller Hinterbliebenen .

Todesfälle in Wiesbaden .
Otto Lichtenstein , Tavezierermeister , 39 Jahre ,

Schiersteiner Straße 20 , t 25 . 9 .
Eva Hölzer , geb . Brasser . Ehefrau , 58 Jahre ,

Schiersteiner Straße 24 , t 26 . 9 .
Maria Rebelein . geb . Klankermaier , Ehefrau ,

55 Jahre , Eartenseldstratze 57 , f 26 . 9
Anna Engelhardt , ohne Beruf , 71 Jahre ,

Helenenstrahe 17 . t 27 . 9 .
Karl Tonton , Professor Dr . med . , 76 Jahre ,

Hindenburgallee 115 . f 27 . 9 .

Coldcncs Kreuz
Spiegelgasse

Modernes Badehaus

I RÄRFR direkte Zuleitung aus
I DAULII eigener , starker Quelle .

Mercedes -
Schuhe

9 .75 , 12 .50 , 14 .50

Dr . Diehl - schuhe

Schuhhaus

Ernst
Marktstr . 23 F. 23955

Die Beerdigung findet am Montag , 1 . Oktober , vorm . 10 % Uhi■on der Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof
'
statt .

ffiäuringß
<*noLiür uh»

f 8 Kar.8 : 1(X'bii2ö:Ml\
\ 14K« 16 :18.-bVf5:7nkl
\ l8Xflr.36:38:biI55«
| alleUJtUtnstattojxtagteI

Slutcüm
’\ $<fwalb<uhürstr./

flcletienuerkalhunG
zu hohen Blutdruck , Gicht , Rheuma
Magen - , Darmstörungen , vorzeitige

Älterserscheinungen
beugen Sie vor durch :

Hnoblaudi - Keereit
geschmack - u . geruchlos . Zu haben

Drogerie Siebert , Marktstraße 9
Drogerie Alexi , Michelsberg 9
Drogerie Tauber , Adelheidstr . 34
Drog . Jünke , Kais .- Fried r . - Ring 30

gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4 , P .

Blutarmut
Gicht , Skrofulose nehmen Sie
oder geben Sie Ihren Kindern

Lebertran !
Sie kaufen / ihn bei un ^ in
frischer bester Ware , auch in
wohlschmeckender Form ,

sehr vorteilhaft .

Drogerien

Alexi , Jünke ,
Michelsberg 9 K . - Fr . - Ring 80

Tauber
Adelheidstraße 34

Meiner geehrten Nachbarschaft sowie
Freunden u . Bekannten hierdurch die
erg . Mitteilung , daß ich ab heute mein

Damen - u . Herren -

Friseurgeschäft
gegründet 1907 in der Moritzstraße und nahezu
25 Jahre im Hause Moritzstraße 21 nach

Schwalbacher Straße I
Ecke Rheinstraße - gegenüber dem Filmpalast

verlegt habe . Es wird mein eifrigstes Be¬
streben sein , wie bisher die verehrlichen
Kunden stets mit größter Zufriedenheit zu
bedienen . Ich bitte um geneigten Zuspruch .
Gleichzeitig empfehle meine Parfümerie -
u . Toilette - Artikel . Zeitgemäße Preise .

Mit deutschem Gruß

Otto Krebs , Friseurmeister .

Nach einem arbeitsreichen Leben ist unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Frau Anna Engelhardt
heute von uns gegangen .

Damen - Binden
weich und angenehm im Tragen ,
Paket mit 5 Stück von 25 Pf . an .
Cornelia - , Lydia - und Hartmanns -
Binden mit undurchlässiger Einlage .
Strickbinden , waschbare weiche , in
großer Auswahl von 15 Pf . an .
Damen - Gürtel , beste Fabrikate , von
40 Pf . an .

3ians ( Richter

^Friede : ^Richter
geb . Gramer

Üermählte .

LDiesbaden , den 29 . September 1934 ,

Rabatt- u Beitrags -

Marken
lief . W . Grase ,
Luisenstrahe 15 ,

Gute Koch - und
Eklipse !

10 Md . 80 Pf .
Hindenburg¬
allee 42 . 1 .

Apothekendienst in Wiesbaden .

vom 29 . Sevtember bis 5 . Oktober 1934
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst,von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . Der
Nachdienst beginnt Samstags oder am Vortage des
gesetzlichen Feiertags .- In der Zeit von 8 Uhr abends
bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 NM . für jede Jnansoruchuahme erhoben .
DlAcher -Avotheke . Dotzbeimer Str . 83 Fernlvr . 28204
Löwen -Apotbeke , Langgasse 31 . Fernsprecher 27682 .
Theresien -Apotheke . Wellritzstr . 11 . Fernspr . 26325 .
Viktoria - Apotheke , Rheinstr . 45 . Fernspr . 27156 .

Zurückgekehrt .

Dr . Qurin .

2716

Da war es noch ein alter Holzbo¬
den : abgetreten , farblos , matt ! —
letzt glänzt und spiegelt er wie
Parkett : so gut ist ihm die Pflege
mit dem farbstarken Kl NE SS A-
Holzbalsam bekommen ! Auch für
Ihre Böden ist das einzig Richtige:

Conr . Schirmer , Rheingau - Drog . ,
Rheingauer Straße 10 ; L . D . Jung ,
Haus - und Küchengeräte , Kirch¬
gasse . Biebrich : A . Oppenheimer ,
Flora - Drog . , Rathausstr . 1 . Schier -
stein : Herrn . Cramer . Adler - Drog .

Elektromagnetische
Speziaihehandinng -

Apothekendienst in W . - Biebrich .
Vom 30 . Sevtember bis 6 . Oktober 1934 .

Rosen - Avotheke , Kaiserstratze 18 . Fernspr . 61495 .

Zurück .

Dr . Hirsch
Mainzer Straße 2

Zu allen Kassen zugelassen
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( Nachdruck verboten .)42 . Fortsetzung .

Samstag 3 Uhr

Münchner Loden - Mäntel

( auch für Damen )

Heiter ’ s

Wiesbaden — Kirchgasse 64

Bestellung von Girlanden ,
Tannen - und Birkenbäumen
nimmt entgegen Bester .
Karlstraße 16 — Tel . 28307

Geschäfts - Eröffnung
Bleichstraße 33
Ecke Walramstraße .

Ulster m . kunstseidenem od . angewebt . Futter

38 — 45 .— 50 .— 52 .— 58 .— 62 .—

denn wenn Shanghai auch offiziell als internationaler

Hafen galt , fo unterstand die Polizei doch Mon feit

langem englischer Verwaltung . Langsam rollten wir

in die Bahnhofshalle . Ich gab mir innerlich emen Kuck ,

ergriff mein Gepäck und schmunzelte in Gedanken an

die Überraschung meiner Freunde . Möglicherweise konnte

es auch eine Überraschung für meine Feinde geben .

Mein freund ^ uli - Dumm .

Dis Ttbsntauer des Kapitän Lauterbach von der Emden . / Son Sraj
'
V ' iir von Lucka « .

Corncd Dcci
erstklassig und von der
Hausfrau bevorzugt gekauft

im Ausschnitt % Pfd . 25

Conrad Heiter
Rheinstraße 77 und Filialen

.................................... ........ ....... . ....... ..

Damen - Wäsche / Herren - Wäsche

Haushalt - Wäsche .

......... . ....... ..... ........ ........... ..... ..............

leichte Wollstoffe sowie unsere be¬
währten Gabardine - Hausmarken

31 .— 38 .— 45 .— 50 .— bis 78 .—

In Shanghai versteckt mich ein

englisches Mädel .

Unbekümmert schlenderte Mijnheer Bloow den Bund ,

die bekannteste Straße Shanghais entlang . Seine Paprere

befanden sich in schönster Ordnung , seine Augen waren

durch eine blaue Brille verdeckt , sein blondes Haar paßte

vorzüglich zu der holländischen Nationalität und nur den

dicken Bierbauch konnte er nicht wegmassieren . Der

verriet ihn denn auch . .
„ Halloh — Captain Lauterbach !" nef einefreudige

Stimme auf Englisch . „ Wo kommen denn Sie her ?

Ich wandte inich um und stand dem Kapitän Dewar

gegenüber , den ich wie so manchen anderen aus besseren

Viten kannte . Na , so ein Pech ! Es hatte gar feinen

Qroed , ihn täuschen zu wollen und so sprachen wir zunächst

einmal ganz gemütlich miteinander . Er wußte alles

über mich und meine Erlebnisse und meinte kopfschüttelnd ,

daß ich schwerlich heil aus Shanghai herauskommen

werde .

Nach dieser Begegnung konnte ich ruhig die Maske

fallen lassen , denn im Handumdrehen wußte die ganze

Stadt von meiner Anwesenheit . Demnach tauchte Lauter¬

bach wieder aus der Versenkung auf und mit dem Myn¬

heer Bloow war es aus .

Auf dem deutschen Konsulat gab ich meine Pcchiere
ab und dankte Allah , Konfuzius und sämtlichen chine¬

sischen Ahnen für das Gelingen meiner Mission . Bei

einem Glas Bier gab ich dem Vertreter des deutschen

Reiches einen Überblick über meine bisherigen Abenteuer

und schloß mit der Schilderung meiner jüngsten Begeg¬

nung . Der Konsul riet mir dringend , innerhalb des

L .
ANTON

langjähr . Mitarbeiter d . Fa .

Beckhardt , Kaufmann & Co .

Balatum
der schöne Bodenbelag , wird

wie ein Teppich ausgebreifei
und liegt ohne Kleben und

Nageln flach . Die bequeme
Reinigung durch Aufwischen

mit einem feuchten Tuch be¬

deutet eine große Erleichte¬

rung . Sehen Sie sich doch

einmal in den Geschäften

die neuesten Muster an , ver¬

langen Sie aber stets Balatum .

Illusfr. Prospekte auf Wunsch auch vom
Hersteller : Balatum - Werke Neuß o. Rh.

erlesene Qualitäten , in feiner

Verarbeitung
68 .— 78 .— 85 .— 92 .— 98 .— 110 .

—

in allen Preislagen

Fabrikverkaufstellewiesbaden
Kirchgasse 50 F82Makulatur

zu haben im Tagbl .- Verlag . Schalterhalle rechts

■ IIM ^

Konsulats zu bleiben , aber das paßte mir nicht . Erstens

wollte ich nach Deutschland , zweitens wußte ich , datz

gerade diese Gegend von Spionen wimmelte und man

jeden meiner Schritte überwachen werde . Das war

nichts für mich . . m .
Vielmehr gedachte ich irgendwo m einem Privat¬

quartier unterzuschlüpfen und auf die nächste Fahrt -

qelegenheit nach Amerika zu lauern . Dafür kam das

Heim des einen oder anderen Landsmanns schwerlich

in Frage , denn gerade meine Landsleute wurden auf

Schritt und Tritt beobachtet . Eher konnte ich mich im

Chinesenviertel verstecken , was allerdings eine umständ¬

liche Verkleidung und chinesisches Essen bedingt hätte .

Auch wäre ich keineswegs vor Verrat sicher gewesen
und schließlich hätte es erhebliche Schwierigkeiten gemacht ,

die Dampferbewegupgen im Auge zu behalten .

Plötzlich kam mir ein erleuchtender Gedanke — Adda !

Ihre Eltern waren Engländer , wohnten aber schon

die längste Zeit ihres Daseins im Fernen Osten . Und

Adda war so ziemlich meine intimste Freundin . In

Singapur hatte ich manchen Brief von ihr bekommen

und allerlei über die Zustände in Shanghai erfahren .

Einmal — es war , während wir an unserem Stollen

arbeiteten , — ließ ich durch einen indischen Soldaten

einen Antwortbrief durch die Zensur schmuggeln . Ich

hatte darin Adda geschrieben , daß ich sie bald in Shanghai

zu sehen hoffe . Nun telephonierte ich sie an . Sehr erfreut

versprach sie mir , daß sie mich nach Einbruch der Dunkel¬

heit im Auto abholen werde .
Adda war eine große , schlanke Erscheinung . Ihr

dunkles Haar stand in wirkungsvollem Gegensatz zu den

hellen Augen . Leider litt das hübsche Ding an Tuber¬

kulose , wenn ihr auch , abgesehen von der Blässe und

der Zartheit ihres Aussehens nicht viel anzumerken war .

Ich hatte das Mädel gelegentlich eines Diners kennen¬

gelernt , als ich mit meinem „ Staatssekretär Krätke "

tm Hafen lag und wir hatten uns sehr schnell angefreundet .

Als Tochter wohlhabender Eltern besaß sie ihr eigenem

Auto , das sie vorzüglich zu lenken verstand . Oftmals

gedenke ich jener nächtlichen Fahrten , bei denen Adda

am Steuer saß . ( Fortsetzung folgt . )

Die Antwort schien die Damen zu befriedigen und

sie hießen mich willkommen . Während der Dauer meines

Aufenthalts blieb ich soviel wie möglich allein . Zwar
besaß ich in Tientsin viele Bekannte , doch suchte ich nur

einige davon auf . Als ich nach Tsingtau reiste , um mich

an Bord der „ Emden "
zu melden , gab ich zuvor meinem

guten August Lindberg , dem Lotsen , fünfhundert Dollar

in Verwahrung .

Schon am ersten Tage , nachdem es dunkel geworden
war , machte ich mich auf den Weg , um mich nach August

und meinen fünfhundert Dollar umzusehen . Es gab

ein freudiges Wiedersehen . Wir tranken Bier . Wir

sangen „ Lauterbach
"

. Kurzum , es war recht fidel .

Mit seiner Hilfe traf ich meine Vorbereitungen zur

Reise nach Shanghai . Ich brannte darauf , jene Geheim¬

papiere loszuwerden , die man mir in Java aufgehängt

hatte . Der Geschäftsführer der Pukau - Nanking - Eisen -

bahn war ein Landsmann und besorgte mir die Fahr¬

karte . Die Reise dauerte drei Tage und trotzdem sich viele

Engländer im Zuge befanden , blieb ich unerkannt .

In Nanking traf ich den dort internierten Komman¬

danten des deutschen Zerstörers „ 8 90 "
. Gegen Ende

der Belagerung Tsingtaus war er mit seinem Boot

durch die Blockadelinie geschlüpft , hatte dabei den japa¬

nischen Kreuzer „ Takatschio
"

durch Torpedoschuß ver¬

senkt und — nachdem ihm überall der Weg verlegt worden

war — das eigene Fahrzeug gesprengt . Die Besatzung

blieb in China .

Shanghai war nun nicht mehr ferne . Indessen der

Zug durch das flache , eintönige Deltaland dahmrumpelte ,

gedachte ich der welterschütternden Veränderungen , die

feit meinem letzten Besuch Shanghais auch mein Dasein

so stark in Mitleidenschaft gezogen hatten . Hundertmal

war ich in Shanghai gewesen , aber nun näherte ich mich

der Stadt zum erstenmal von Land aus . Dennoch hatte

ich das Gefühl , heimzukehren .

Allerdings steckte ich mit meiner Fahrt dorthin sozu¬

sagen den Kopf in den Rachen des britischen Löwen ,

empfiehlt besonders :

Stets fabrikfrisch preiswert und gut

100 - g-Taf . Vollmilch - Schokolade

gute Qualität ....... 20 H
100 - g- Taf . VollmilchnuB - Schokolade

gute Qualität ....... 20 S >
100 - g-Taf . Deutsches Edelerzeugnis

Vollmilch , Alpen - Sohne ,
Sohne - Mokka , Edelherb ,
Vollmilchnuß ..... - 20H

Katzenzungen , große Packung , feinste

Qualität ....... . nur 50 H

Katzenzungen,kleine Packung,feinste
Qualität ........ nur 30 -Si

Pralinen - Mischungen u . Pralinen -Packungen

Unsere Schaufenster zeigen Ihnen

Mantel u . Anzüge

für Herbst und Winter

Alles , was die Mode an neuen For¬

men , Farben u . Musterungen bring :
— vom praktischen Strapazier - bis

zum eleganten Modellstück — ist

in großer Mannigfaltigkeit am La¬

ger . Auch für sehr starke oder
besonders schlanke Herren ist ge¬
sorgt . Besuchen Sie uns bitte un¬
verbindlich ! Ueberzeugen Sie sich

von unserer Leistungsfähigkeit
und vorteilhaften Preisstellung

Großer

Schuh -

Verkauf !
Besuchen Sie

uns am Lager ,
Sie finden auch

das von Ihnen

Gewünschte und

für Sie Passende

sehr günstig .

S chuhhaus

Drachmann
Neugasse 22

Ifamilira - Brudilaitirn 6 ^ hnt88ru6rrri
eher Qlrt in kürzester Aert WiesbadenerCagblati

M drucken
was Sie diMtzn !

L.kchelluderg
'
sche

hasduchlmufmi
EiesdadM
lagtlott

Bekanntmachung .

Die diesjährige Personenstands - und Betriebs¬

aufnahme findet am 10 . Oktober 1934 statt
Vom Magistrat werden den Hausbesitzern . und

Hausverwaltern in den nächsten Tagen für jeoe5

Sausgrundstück eine Hauslifte . für reden vausdal -

i ungsvorstand eine Saushaltungslifte und iur reden

Betrieb ein Betriebsblatt zugeben .
Der Hausbesitzer oder Hausverwalter bat . die

Sausbaltungslisten an die Saushaltungsvorstande
uno die Betriebsblätter an die tm Sausgrundstuck
befindlichen Betriebe zu verteilen und nach Ausfül¬

lung wieder abholen zu lasten .
Der Hausbaltungsvorstand hat die Sausbal -

tungsliste dem Vordruck entsprechend üuszufullen
und auf der Titelseite zu bescheinigen . Sind tn
einer Wohnung infolge Wohnungsnot mehrere
Familien untergebracht , so ist jeder ^ amiltenvor -

stand als Saushaltungsvorstand anzusehen . Es hat
mithin auch jeder Familienvorstand eine besondere
Saushaltungsliste auszusüllen . Untermieter ohne

eigene Hauswirtschaft sind von der dramtlie , Bet der

sie wohnen , mitaufzunehmen . Im einzelnen tit bet

Ausfüllung die Anleitung auf der Titelseite der

Sausbaltungsliste zu beachten .
Das Betriebsblatt ist von dem Inhaber des Be¬

triebes , gleichviel ob er auf dem gleichen Grundstück
wohnt oder nicht , auszufüllen . Die Richtigkeit der

Eintragung ist auf der Titelseite des Betriebs¬
blattes zu bescheinigen . Als Betrieb ist .rede Be -

triebsstätte . jeder Lagerraum , redes Büro , rede
Behörde , die sich in dem betr . Sausgrundstuck befin¬
det . anzuseben . Werden mehrere Betriebe auf
einem Grundstück vom gleichen Inhaber betrieben ,
so sind sämtliche Betriebe dieses Inhabers tn einem
Betriebsblatt hintereinander aufzufuhren Das
Betriebsblatt ist auch von Behörden Verwaltungen
und öffentlichen Betrieben , gleichgültig ob es sich
um Erwerbsbetriebe oder Hoheitsverwaltungen han¬
delt . sowie von Angehörigen der freien Berufe

( Rechtsanwälte . Aerzte usw .) auszufullen .

Die Ausfüllung der Sauslifte , Saushaltungsliste
und des Betriebsblattes kann auf Grund des § 202

Abgabenordnung durch Geldstrafen erzwungen
werden .

Die Aushändigung der ausgemllten und beschei¬
nigten Sausbaltungslisten und Betriebsblatter an
den Sausbefttzer oder ietnen Vertreter hat bis
spätestens 12 . Oktober 1934 , mittags , zu erfolgen .

Die Ausfüllung und Bescheinigung der Saus¬
listen durch den Sausbefttzer oder seinen Vertreter
sowie die Rückgabe der ausgefullten Sauslisten
nebst Sausbaltungslisten und Betriebsblatter an
die Gemeindebehörde hat bis spätestens 13 . Okto¬
ber 1934 zu erfolgen .

Da für Wiesbaden die Abholung der Sauslisten
usw durch die Gemeindebehörde erfolgt , wüsten die
ausgefüllten Sauslisten . Saushaltungslisten und
Betriebsblätter zu diesem Termin bereitliegen .

Wiesbaden , den 25 . September 1934 . F431
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Seile 10 . Nr . 265 .

Junges Mädchen
( Anfängerin )

für Büro gesucht .
Ang . u . W . 107
an Tagbl .- Verl .

ISewnbHches Personal I

Stellen »

Angebote

^ Weibliche Personen

I kanfman . Personal

Suche für meine
20iä6r . Tochter
rum 15 . Oktober
vast . Stelle als
Haustochter in
bell , Hause , wo
Mädchen vorh . .
bei Fam .-Anschl .
u . Taschg . Frau

Dora Säbel .
Marienberg . W .,
Bismarckstr . 40 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Tücht . ehrliches

Mädchen
sucht Stell , zum
1 . 10 . Gute Zeug¬
nisse vorhanden .
Ang . u . K . 112
an Tagbl .- Verl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Sn Haushalt u .
fein . Küche vers .
bess . Mädchen

mit langt , guten
Zeugn . . s. Stell ,
in gutem Hausü .
od . zu Kindern ,
evtl , auch f >4 o .
A Tage . Ang . u .
E . US an T .- V .

| MännlichePechnen ^

| «ansmon. Personals

Tücht . Kaufmann
sucht Stelle , auch
Aushilfe . Gute
Zeugn . u . Emvf .
vorhanden Adr .
i . Tagbl .-V . Hq

Arbeiterinnen
sof . gesucht .

Heinrich

Fried
Haus der Moden

Stellen .

Gesuche

^ Weibliche Personen ]

Hailspersonal

Fleißiges
nettes junges

Mädchen
sucht zum 15 . 10 .
oder L 11 . 1934
Stell , in Privat¬
oder Eeschäfts -
bausüalt . Evtl .
Hotel o . Betrieb .
Angebote an

L . Sedler ,
Wiesbaden . "

Walkmühlstr . 53
Tel . 24185 .

Fleihiges

Serviermädchen
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Je

Hnus- ersonal |
Tüchtiges

A ^ inmädchen
mir Kochkenntn .
s. 4 - Pers .- Haus -
balt zum 1 . oder
15 . Ölt . gesucht .
Vorzust . bis 3 od .
nach 7 Uhr abds .
Forstrat Günther
Arndtstrahe 8 , 1
Sauberes lräft .

WttllttH
in Sonnenberg
oder Rambach
wohnend , d . alle
Hausarbeit ver¬
steht , v . mors . 7
bis abds . 8 Uhr
z. 1 . 10 . gesucht .

Prinz .
Sonnenberg .
Adolfstr . 8 .

Zimmermädchen
u . Hausmädchen

sofort gesucht
Hotel

Prinz Nikolas .
Nikolasstr . 29 . 3

Kräftiges fleih .

Mädchen
f . Haus u . Wasch¬
küche sofort ges .

Friedrichshos .
Friedrichstr . 43 .

Zuverlässiges
fleih . u . ehrliches

Mädchen

Sonnenberger
Straße 80 . Part .
Sauberes ehrl .

Mädchen
vom Lande für
den Haushalt in
Bäckerei gesucht .
Adr , i . T .- Vl . Ja

Junges sauberes

Mädchen
m . Koch - ii . Näh -
kenntn . für tags¬
über in kl . Haus¬
halt ges . Vor¬
stellen nachmitt .
$ brJL =$ L _ Jb

Fleih . ehrliches
Mädchen tags¬
über gesucht .

Spring ,
Moritzstraße 74 .
Monatsmädchen

von 10 bis 5 Uhr
gesucht .

Heub .
Bismarckring 4 .
llnabh . kinderlb .

ältere Frau
zu 14 Mon . alt .
Kinde sof . tags¬
über gef . Adr . i .
Tagbl - Bl . Hz

Pe .stonm |

jE ?r >rld !i^ s Personals
Gesucht junger

Austräger .
Flora - Drogerie ,
Er . Burgstr . 5 .

Groh - Verlag
sucht Herren u . Damen für
leichte Werbetätigk . Höchste
Verdienstmöglichkeit . Nicht¬
branchekundige werden an¬
gelernt . Bei Bewährung
sichere Eristenzmöglichkeit .
Meld , erwünscht Samstag
von 10 — 1 u . Sonntag von
11 — 1 Uhr Cafs Butz , Kais .-
Friedrich - Ring 61 .

(Vermietungen

1 Zimmer

Kaiser - Friedr .- .
Ring 30 , Part . ,

3 -Zim .-Wohn .
mit Zubeh . zu v .
N Dr . Massing ,
Moritzstr . 49 . 1 .Schiersteiner

Strahe 20,1 lks .,
Wohnkammer
u . Wohnküche

an ruh . Person
zu vermieten .

Mans .- Wohn ..
1 Zim . u . Küche ,
an ruh . nette L .
o . alleinst . Frau
sofort zu oerm .
Näh . Kaiser -Fr .-
Ring 62 . P . lks .

Kellerstrabe 4
sch. 3 -Z .-Wohn .
sofort zu oerm .
Näh . Weilstr . 22 .
bei Hesse .______
Michelsberg 23 .

Ecke Schmalbach .
Straße , 3 -Zim .-
Wohn . zu verm .
Näb . b . (Sättel

Röderstrabe ,
Frontsp .. 3 -Zim .-
Wohn .. sofort zu
vermiet . . 37 Mk .
Aussührl . Ang .
u . K . 113 T .-Vl .

2 Zimmer

2 ar . Zim . nebst
Küche ( Teilw .) ,
in gutem Hause ,
sofort zu verm .
Adr . S» . Mayor ,
Ecke Rhein - und

Schwalbacher
Straße 2 , 1 . St .

Frontsp .
2 - ober 3 - Zim .-
Wohn ., m . Balk .

Warmwass .- Hz ..
in 3 - Fam .- Villa ,
herrl freie Lage
z. 1 . Okt . preisw .
zu vm . Ruhberg -
traße 15 .

Schwalb .Str .57,2
schöne sonn neu
berg . 3 - o 4 -Z .-
W .. Erker . Bad .
Balk . u . Zubeh . ,
bill . zu v . Näh .
1 o , 3 . Hohlwein
Walkmühlstr . 47
sonn . 3/4 - Zim .-
Wohn . mit Bab
zum 1. 10 . zmvm .
Zietenring 8 . 1 ,
schöne große

3 - Zim .- Wohn .
z. 1 . 10 . zu verm .

Wohnung
3 Zim . . Küche u .
Zub ., 2 . St ., z.
1 . 10 . z. d . Anz .
von 11 — 4 Uhr .
N . Am Römer -
tor 2 Eckladen .

3 -Zim .- Wobn .
z. d . Dambach -
tal . 20 , Näh . Hv .

Schöne grobe

3 - evtl , 2 - Zim .-

Wohnung
zu oerm . Feld -
ItraBe _8_ i . __

Sch . 3 )4- 3 -W .
in ruh . gt . Lage ,
Kapellenstr . 51 .
sos zu verm . d .

Bankgesch .
Flöte & Co .,
Luisenstr . 24 .

Anz . d . d . Haus -
meister gaielbst ,
Sch . 3 - 3 .-Wobn .
zu verm . Kirch¬
gaste 9 , 1 r .

2 Zim .. Küche ,
Hinterh . Part . ,
zu verm . Näh .
Schulgasse 4 bei
Neunzerling .

Frontspitz -

Wohnung
m . Abschluß 2 Z .
u . Zubehör , an
ält . Ehepaar ob .
ein ». Dame zu v .
Näh . Wilhelm -
straße 28 . 2 r .

3 Zimmer

AbWstt . 5
3 Minuten vom
Kurhaus , neu »
geschaffene sonn .

3 - W . - MHN .
mit Balkon unb
allem neuzeitl .
Komfort , in ruh .
berrschaftl .Hause
zu vermieten
Dotzheim .Str . 85
gr . sonn . 3 - Zim .-
Wohn ., 2 . St . , z .
vm . Friebensm .
630 Mk . Zorn .

3- 3im .- Wohn .
Rings .. 1 . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Ball , eingb .
Bad u Zub ., sof .
Näheres Schier -
steiner Str . 7a ,
Parterre .

Ellenbogengaste
3 - Z .- Wohn . nebst
Zubehör , Et . .
sof . zu o . Näh . b .

Wilh . Lied .
Kl . Schwalbacher

Straße 4 .

Neu berg . 3- 3 .-
3Bo6um Hth . 1 .
zu vm . Näh . im
Tagbl .- Vl . Hf

Friedrichstr . 44 .
Vdh . 2 . 61 . drei
große Zim . mit

Balkon . Küche
sofort zu verm .
Heinrich Jung .

4 3immet

Adelheidstr . 52 .
im 2. Stock

schöne
4 -3im .- Wohn .

Bad . Balk . sof .
od . spät , zu vm .

Eustav - Freytag -
Srraße 4 .
Hochpart . .

3 Zim . . Küche .
Bad . Zentralhz .
u . reichl . Zubeh .
sof . zu vm . Näh .
i . Tagbl - Vl Gt

WMe 3
neue ger .

4 - Zim -Wohn .
Bad und Zubeh .
billig zu verm .
Emker Str . 6. 2 ,

4 - Zim .-Wobn .
n . reich ! Zubeh .
u . Balkon zu vm .
Räh . 1 . St . r .

iiiiiFimji .
3 gr . Zimmer ,
Küche . Bad , Der «
gl . Balkon unb
Kamm . , z . 1 Okt .
zu verm . Anzus .
von 11 — 1 Uhr .

Gnstav -Adols -
Strabe 14

sch. 4 -Z .- Wohn .
zu vm . . Fried .-
Miete 580 Mk .
Näh . 2 . St . r .

Herderstr . 12 ,
Ecke Luremburg ,
Platz . Hochvari ..
schöne 3 - Z .-W .
zum 1. 10 . zu v .
Anzus 10 - 12 )4 u .
4 - 7 Uhr Näh . b .
Schwank , daselbst

Moritzstr . 52 . 1 ,
4 — 5 -Z .-Wohn ..

Etagenhz . , Bad .
sof . zu vm . Fest -
mtete 85 -100 M .

paren kann man

muß nur wissen

SN - MW
Heizung , Warmwaller . Auf¬
zug , Taunusstrahe 58 , 3 ,
„ Deutsches Saus "

. Näheres
Taunusstr . 54 . 4 . F . 28276 .
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Verkäufe

6 Zimmer

« MW . 8
Garage

Näh .zu nenn ,
das . bei Bausch

tm .,

Laden

Möblierte
Wohnungen

Küchenschrank ,
W .-Ueberzieher

zu vk . Westend -

Verkauf nur

Frankenstr . 9

erwartet Sie

zur Besichtigung
seiner Ausstellung

Bertramstr . 9

_______ letten ,
zu om . Oranien -

Küferwagen zu
vk . Eckernförde «
strahe 23 , 2 Iks .
Dauerbrandofen

Garten
zu kaufen oder
pachten gesucht .
Ang . u . L . 104
an Tagbl .-Verl .

Dauer - Mieter
— angenehmster Aufenthalt —

ab 1 . Oktober günstige
Pensions - Vereinbarung .

Zim . m . kl . Wasser ll Heizung .
Hotel „ Prinz Nikolas “ ,

Nikolasstr . 29/31 — Tel . 24828

Dreitüriger
Vorratsschrank

billig zu verk .
Humboldtstr . 12

8/40 Opel -

Limousine
tadell . Zustand ,
vreiswert zu
verk . Anzus . bei
Havus Garagen

Schiersteiner
Strahe 54 .

Dome bester Kr .
sucht als Dauer¬
mieterin 1 -2 gut
möbl prw . Zrm .
m . Bad . Heiz ,
fl . Waller , evtl .
abgeichl . kl . Heim ,
z. 1. od . 15 . Oft .
Ang . 5 .113 T . - B .

Langgasse 9
2 Büroräume

Dreiern , zu um .
Anzus . 10 — 13 .
Näh . Wimschult ,
F . 24410 . -

Rheingauer
Strahe 15

Werkstätte und
Lagerräume kof .
zu Derrn . Näh .
das . b . Stapf od .
Tel . 27055 ._____
Grobe Helle

Werkiwtt
sof . zu vermiet .
Näh Wallufer
Strahe 9 , 1 .

f . Fabrik . Werk -
statten . Lager
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug u . Laden
zu vermieten .
2 Möbellager¬
räume . je 35 qm ,
je 12 Mk . zu vm .
Er .Burgstr .9 . 1 l .
Werkstatt oder
Stall zu verm .
Feldstrabe 12 .

bei mir große Auswahl in neuen
und wenig getragenen Herren¬

garderoben zu billigen Preisen .

Wo ?
Nur in

Mpcrh ’ c Gelegen -
■ ” * • * • * * ■ > * heitskäufen

2 Wagemannstraße 2

Bittegen . a .Nameu Straßeachten .

MMKN

[ änunobtlien -lierfgufe ]
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
e Verkaufe e
, meine Villa, ,
- Südlage , für .
1 18 000 RM . S
Ian schnell !"

entschl . Käus . .
^ Ang . S . 111 "

Kauer - Friedr .-
Ring 62 .

sonnige schöne
5 - Zim .- Wohn .,

1 . Et . , m . Zub . ,
sof . od . sp . prw . z.
v . Zu erfr . P . I .

Hochherrsch .

4 - Zii.
- Ulohn .

in Villa in der
Nähe des Kur¬
hauses sof . billig
zu nenn . Näh .
Hobenlohestr . 7 .
Besicht . 10 — 1 .

4 -Zim .- Wöhn7
"

Rheingauer
Straße 5 . Hochp . ,
z. d . Näh . Haase ,
Alwinenstr . 18 .
oder im Hause ,
1 . Stock links .

strahe 25 1 . St .
In Billa

vorn . mbl . Zim .
m . Pens . 4 Mk .,
Heiz . , fl . Waller ,
zu vermieten .

Kohlmann ,

für Kolonialwaren — Feinkost
nur Lanfstrahe

von Fachmann z. 1 . Avril 1935
gesucht . Einrichtung ist vorhanden .
Miete im voraus . Angebote nur
mit Angabe der Jahresmiete unt
S . 110 an den Tagbl .- Verlag .

Dotzb . Str . 18 . 1 ,
möbl . Zim . 4 .50
Gntenbergplatz3
gr . heizb . Eiebel -
zim ., möbl . . mit
Balkon , an r .
Mieter zu verm .
Näh . zu erfr . da -
selbst . 4 , Stock .
Helenenstr .2 . 1 r .
möbl . Zim . frei .
Lehrstrahe 4 , 2 ,
Zentr . . schön m .
Zimmer biCig ._
Moritzstraße 1,1
möbl . Zimmer
zu vermieten .

Schlichterstr. IU
schön mbl . sonn .
Zimmer zu vm .
Schwalb .Str . 8,2
gut mbl . Zim . m .
Balkon u . sevar .
Eingang zu vm .
Möbl . Zim . mit
Kochgel . zu vm .
Bahnboiftr . 1 . 2

Adelheidstr . 68 . 2 ,
gr . sch. Räume ,
gr . Ball . Bad ,
u . Zubehör , zu
nerm . Anzus . u .
Näh . d . 11 — 12 ,
sonst Vereinbar ,
durch Tel . 20809
d . 141— 4 llbr .

Herrschaftliche
4 - 3im .- Wobn .,

1 . St . . 1 Mans . .
2 Balk .. 2 Keller ,
frisch herger . . zu
om . Eutenberg -
vlitz 3 .

Sch . möbl . Zim .
z. 1 . Okt . zu om .

Johannisberger
Straße 6 . P . r .
Ent möbl . 1 - u .
26ett . Zim . frei
Kapellenstr . 12 . 2
Kl . gemütl . mbl
Zim . m . Z .- H .
u . Badben . bill .
zu vermieten .

Kunze .
Mittelheimer

Straße 1 . 3 lks .
Möbl . Zimmer

mit Küchenben .
zu vermieten

Nikolasstraße 17
Er . gut möbl .
Neuh .-Mans . .

elektr . L . . heizb . ,
W .- K . . sof . oder

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 46,1 .
gut möbl . Zim . .
dauernd od . vor -
übergeh . , zu vm .

Adelheidstr. 61,2
schön mbl . Zim .
mit sep . Eingang
zu vermieten .
Albrechtstr . 30 ,

3 . St . links ,
gut möbl . Zim .

zu vermieten .

Eleg . möbl .
3 - Zim . - Wohn .

mit Bad . Küche .
Garten , Zubeh . ,
ganz od . geteilt
( beste Kurlage ) ,
sofort zu verm .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Hy

Herrnmühl -

gasseS und5
Laden Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näh . b . Blume »,
Dotzb , Str 61 .
Seerobenstr . 32 ,
Ecke Zietenring .

Laden
m . Nebenzimm . ,
in welch , lange
Jahre ein gut¬
geh . Friseurgeich ,
betr . w . . zu vm .
N . Rheingaue, !
Straße 25 , 1 r .
Laden Karlstr . 2 ,
Ecke Dotzh . Str .,
zu vermieten bei
Henning ._______

Laden
mit 3 -Z .- Wohn „
2 Lagerr . , bish .
24 I . Friseur -
gesch . , z. Pr . von
1500 Mk . Festm .
zu v . N . Moritz -
strabe 21 , 1 r .
Laden m . Lad .-
Zim . zu Derrn .
Moritzstr . 21,11 .

Dotzheimer
Strahe 61

gegenüb .Klaren -
thaler Straße ,

gilbe HM

Mmai . MOM
Marke Tornax ,

zu verkaufen
W . - Biebrich ,

Rathausstr . 55 .

Dlotoriai )
350 ccm , sehr
billig zu verk .
Sonntag v . 3— 6
Herderstraße 1 .

200er

DKW .

ju verkaufen .
Rrchard Davies ,
Mainzer Str . 96

Damen - Rad
( Viktoria ) billig
zu verk . (Steffi « ,

Klarentbaler
Strafte 4 . 3 ,

Kranken -
Fabrstnhl

( Selbstfahrer )
sofort zu verk .
Bingertstr . 8 .

Zintgraff ,
Neugasse 17 .

Weiß . Herd
( 1 .25 ) u . verseh .
Zimmeröfen
zu verkaufen .
Kaiser - Friedr . -

Ring 74 , II .

Fast neuer ,
weih emailliert .

Küchenherd
billig zu verk .
Nerotal 45 , 1 .

Küchenherd
bill . zu verkauf .

Adelheid -
strahe 54 , H . P .

Küchenherd ,
weih , zu verkauf .
Rheins Str . 16 .

Werkstatt
2 Kohlenberoe ,

gebraucht , billig
zu verkaufen .

Zintgraff .
Neugasse 17 .
Badewanne

zu verk . Körner¬
strabe 4 . 2 r .

Gelegenheit

Klaviere

Flügel
BECKSTEIN

BERDOUX

BLÜTHNER
GROTRIAN

SCHIEDMAYER

außergew . bill .

Schütten
Taunusstraße 5
( am Kochbr . )

|3iModL -üMsgMcheI
Pens . Beamter

kaust

Eins . - Haus
in Wiesbaden o .
Nähe . Nur aus -
t
'
ührl . Angeb . u .

Lage . Preis . An¬
zahl . . Steuer an

H . Rausch .
Neu Isenburg ,
Eoethestr . 66 .

■ ■ üiiiieiiii
Kleine steuerfr .

Villa
od . Landhänsch .

mit Gärtchen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 110
an Tagbl . -Verl .

Luisenstr. 24, !
Ob ., schöne 6 - Z .-
Wohn . sofort zu
vm . Näh . Tap .-
Eesch . Weh das .
Tel . 27327 .

Hochherrsch .
6- Zim .-Wohn .,

Klopstockstr . 6 . 1 .
Zentralh . . z. l . l0 .
zu nerm . Näh .

Christmann ,
Eoebenstrabe 15 .

Läden und
Geschäftsräume

Eltville .
Landhaus , 1914 erbaut , mit Yi Morgen groß ,
© arten , tadelloser baulicher Zustand . 6 bis
8 Zimmer , Diele , Nebengelaß , sehr preiswert
zu verkaufen , evtl , zu vermieten durch

I . Cbr . Glücklich ( RDM . ) ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Riederberg -
str . 7 , 1 . Ob . sch.
43 . zu vm . Näh .
Platter Str 12 .
Tel , 27055 .
Seerobenstr . 31 ,
1 . Stock , schöne

4-Zim .-Wohn .
mit Bad z. 1 . 10 .
z. d . N daso in
Nr . 28 b . tzeier -
man « , Hth . 2 l .

Lift zu verm .
Näh , das . 11 — 1 .

Rheingauer
Strahe 15

Erba . . 5 - Zim .-
Wobn . sofort zu
verm . Näh . das .
bei Stapf , ober
Tel . 27055 .

Rüdesheimer
Strahe 19 . 1 .

herrsch . 5 - Zim .-
Wohn . u . Zub . ,
Sonnenseite , z .
1 . Okt . ob später
zu verm . Näb .
4 . Stock und
Fernspr . 60200 .
Seerovenstr . 33,2 .

freie sonnige
5 Zim -Wohn .
m . reicht . Zubehör
z . 1 . 10 . z . vermiet .
Räh . 1 . Stock r .

| Privat - Leüäuss |

6ri |ten $.
Seit 30 Jahren
beit . Obst - und
Eemüsegeschäft

mit Jnv ., evtl .
Warenbest . , im
Zentr . b . Stabt
belegen , billige
Miete , sof . zu
verk . Ersorberl .
1500 bis 3000
RM . Näh . durch

Wilh . Lied .
Kleine Schwalb .

Straße 4 .

D . WserWd
15 Mon . ( Rübe ) ,
la Stammbaum ,
schönes Tier , in
gute Hänbe zu
verkaufen . Näh .
Ablerstr . 46 , 2 .

Bill , zu verk . :
Er . Bilder .

Spiegel u . anb .
Rheinstr . 74 . 3 .
2— 3 )4 unb 7 — 8 .

Gutes Bett
Svr .- u . Roßh .-
Matr . f . 30 Mk .
zu vk . Weihen -
burgstr . 8 . 2 r .
F . neu . Kinder¬
bett zu verkauf .
Wölfel , Schier -
steiner Str . 7 .
Wein ! Kinder¬
bett btUig abzu¬
geben Adelheib -
straße 103 . Part .

2türiger
Kleiderschaank

16 Mk , zu verk .
Eltviller Str . 16 .
Vdh . Erdgesch . r .

4 schw .

Lederstühle
eleg Toiletten¬
tisch billig zu vk .
Kavellenstr . 79 .

Grobes Plüsch¬
sofa . zwei Solz -
betten zu verk .
Luisenstr . 35 , 2 .

Schöne Kiichen -
Einrichtung

billig zu verk .
Blücherplatz 3 ,

1 rechts ._____

| lst - italien -Angebote

| liavuatiea -Tmche

Tüchtiger
Fachingenienr

sucht f . ausstchts -
reiche Eeschäfts -
grünb . 1000 RM .
Eventl . auch Be¬
teiligung . Ang .
u . O . 110 T .- Vl .

Kleeheu
zu verk . Näh .

Schovenhauer -
straße 6 .

[ Wdler - »eüäust |
Kpl . Küche 35 ,

pol Bett . Mel -
Betten 12 zu vk .

Holland ,
Sedanstraße 5 .

Conti -
Schreibmaschine

billig Hermann -
strabe 23 . Part .

ob . Tel . 27055 .

Luisenstr. 24
Wein - u . Lager¬
keller sofort zu
oerm . Näh . Tap .-
Gesch . Wetz das . ,
Tel . 27327 .

Arage frei
Jntra ,

Adolssallee 44 ,
am Rondell .

Leere Zimmer
und Mansarden

Idsteiner Str . 11
sch. l . Zim . mit
Kochgel . an sol .
Dame zu Perm .
Grobes sonniges

leeres Zimmer ,
kl . Küche , in gut .
Hause zu oerm . ,
nur an bessere

Einzelperson
Adolssallee 22 , 2

3 immer
leer ober mbl .,
mit ober ohne
Pension oerm .

Sanatorium
früher

Dr . Dornblüth ,
- HLndelstr . 17 ._

Sch . L Balkoiiz .
m . Kochgel . zu o .
Helenenstr .30 .2l .
Ecke Wellritzstr .

Schön , neu her -
gericht . Zimmer ,
leer ob . möbl . ,
sofort zu oerm .
Jahnstr . 42 , P .,
Nähe Kaiser -
Friedrich - Ring .
2 sch. leere Zim .
m . Kochgeleg . an
ein ; . Person zu
om . Luxemburg -
straße 9 , Part , r .
2 leere Mans . m .
Herd Ösen , elekt .
LiÄ mtl . 12 b .
14 Mk .. zu oerm .
N . Philivvsberg -
straße 25 . 2 . St .
Leeres od . teilw .

möbl . Zimmer
mit Küchenben .
zum 1. Oktober
zu oerm . Borck -
strabe 27 , Hv . I .

2 I. 3immer ,
sep . Eing, . mit
Elektr . . Mass . u .
Gas sos . zu oerm .

Biebrich .
H .-WesseI - Str .30

1 , Stock rechts .

Garagen , Stall ,
Keller

Walramttr , 5 ,
3 r . . mbl . Mans .

Stiftstr . 2 . 1 .
g . mbl . sonn . Z . ,
1 u . 2 Bett . , mit
Kochg ., zu verm .

Willie mstr . 56
Gartenhaus 2. Etg .
g . möbl . warm .
Zim . m . 1— 2 B .,
Ztr .- Heiz .. Bad
u . Tel . , zu verm .

Zimmermann¬
strabe 9 , Part , r . ,
möbl . Zim . an
Berusstät . zu v .

Gut möbl .

Parterrezimmer
mit 1 u . 2 Bett . ,
zu om . Albrecht -
ftia6e _ 23 ._ l .____
Frdl . möbl .. gut
heizb . Zimmer

zu vm . Albrecht -
strabe 36 . 1 lks .

Kurlage .
Möbl . Zim . frei

Bärenstr . 2 , 1 .
'
Dauermieier

sindet z. 15 . Okt .
sehr ruhiges und
behagl . Heim b .
Dome Bertram -
straße 18 . 3 r .

Passanten
Zim .. 1— 3 B ..
Dotzh . Str . 31 , 1
Sch . gr . m . Zim . ,
Dotzb . Str . 43 .
P r . ( am Rg .) .
Sch . m . Balkonz .
zu vm . Elsaster
Platz 6 . 2 I . Anz .
zw . 8 u . 2 , 7— 9.
Möbl . Siidzim .

zu vm . Emser
Str . 10 , Gib . 2 .
M . Z . Erbacher
Straße 6 . P . r .

Gut möbl.
Zimmer frei
Herrngarten -

strabe 8 . 2 . Anz .

Küchen . Kleider -
schränke . Büfetts .
Vertiko . Sofas ,

Chaiselongue .
Ausziehtische .

Trumeauspiegel ,
Betten zu verk .

Cbr . Heesen .
Bleichstraße 49 .

Personal -

möbel
alt . Schränke .

Komm . Eis .- u .
Holzbetten Ma¬
tratz . . Federzeug
sowie guterhalt .

KWW
u . Schreibmasch .
so? gegen bar zu
kauf . ges . Ang . u .
1 . 113 an T .-Vl .

ölen , Herbe,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .
Schwarze Herde

zu verkaufen .
Kenchler .

Jahnstr . 29 . H . P

1 .10 . z. v . Oestrich .
Strahe 11 . 1 r .
Anzus . v . 10 — 3 .
Ent möbl . 3i ~ ..
1 ober 2 Bett

Sch . möbl . Zim .
Dreiern , zu Derrn .
Röderstr . 10 , 1 .
Mbl . Z . 3— 5 M .
Schachtstr . 12 . 1 .
Ent möbl . Zim .
prw . an Berufst ,
zu vm . Scharn -
borststrabe 4,11 .
Möbl . Zim ., ev .
Pens . , zu verm .
Schulberg 25 . 1 .
Bill . möbl . Zim .

zu vermieten
Schützenhof -

- itrase 1 , 3 . St .
Gut m . Z .. 1 u .
2 SB.. Tel . zu v .
Webergasse 21 . 2
Sch . möbl . 3im .
zu nm . Wellritz -
Itraße 21 . 1 .___
S . möbl heizb .
Mans . Wielanb -
sfraße 11 . 3 r .
Möbl . sonniges

Zimmer ,
herzb . . ev . Küche ,
in ruhig . Haus¬
halt , z . 1 . 10 . an
berufetät . Herrn
ob . Dame abzu¬
geben . Räh . im
Tagbl .- Vl . He

Gut möblierte
od . leere Zim .

zu oerm . Heiz ,
vorh Adresse im
Tagöl .-Vl . Hv

1Illemlteb . § en

sucht zum 1. od .
15 . Okt . 1 Zim .
u Küche Angeb .
u I . 111 T .-Vl
Jung . Ehepaar

sucht Zimmer u .
Küche z. 15 . Okt .,
darf auch Front¬
spitzesein . Preie -
ang . 0 . 112 T .-V .
1 Zim . u . Küche
od . 2 leere Zim .
m . Mass . u . Licht
( Frontsp .) sucht
jg . Frau mit kl .
Kind . Ang . mit
Preis u . E . 112
an Tagbl .-Verl .

1— 2-Zimmer -
Wohnnng

m . Küche gesucht .
Voraus ». Ang .
u , T . 107 T .-Vl .

Beamtin
sucht 2-Zim .-W ..
mögl . m . Heiz . .
nalre Kurviertel ,
mtl 50 — 60 Mk .
Ang . u . T . 112
an Tagbl .-Verl .
2 abgeschlossene

Zimmer
m . Balk . u . Küche
( keine Teilw .) .
od . kl . Haus mit
Garten v . allein¬
stehend . ält . Hrn .
zu miet , gesucht .
Ang . u . S . 109
an Tagbl .- Verl .

Auswärtige
Dame

sucht eins . möbl .
Zimmer .

Kurviert . Ang .
u . E . 112 an b .
Tagbl .-Verl ,
Raum z. llnterst .
d . 2 - Z . - Wohn .
Sof . Preisoff .
äJl . 112 T .- Verl .

Garage
f . Privatwagen
gesucht . Nähe
Schenkendorfstr .

bevorzugt . Zu -
schr . m . Preis -
ang u . S . 102
an Tagbl .- Verl .

Schöne
4 - Zirn . - Wohn .

m . Zubeh .. West -
endstr . 38 . sof . zu
verm . Näh . bei

Flöte & Co . .
Luisenstr . 24 .

5 Zimmer

Me . heidM . 58
schöne

5 - Zim .- Wobn .
vrsw . zu v . Näh .
Ehrmann . Part .
Adelheidstr . 101

schöne sonnige
5 - Zim .- Wohn „

1 . Eage . sofort
zu vermieten .
Kaiser - Friedr .-

Ring 78 , 3
herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung , Heiz .,

Ich suche Villa ( Neubau )
ca . 5— 6 Zimmer , mögl .
Garage . Lage Wiesbaden -

B
Nord . Preis ca . 30 000 Mk .
bar . Ang . unter T . 111 an
den Tagbl - Verlag .

Alkoda - Herde

und Gasherde
mit jeder Garantie

6 und 12 Monatsraten

- --- - an jedermann =

ohne | eden Aufschlag

Jungmann
16 Mauritiusstraße 16

Nummer beachten I

4 - Zim . - W .
Herderstr . 21 ,

Hochpart . .
ev . m . Werkst ,
und Lagerr .,
sehr bill . z . v .
Eugen Bier ,

Friedrich¬
straße 46 . 1 .
Tel . 27196 .

MgeW

kann man auch heute - man

- wie ! Studieren

Sie von heute ab mal Tag für Tag
die ,Kleinen Anzeigen

“ mit ihrer

Fülle von Kaufgelegenheiten - und

Sie werden mit der Zeit eine be¬

geisterte Anhängerin der ,Kleinen

Anzeige
“ ! Kleinanzeigen und

Wiesbadener Tagblatt

sind ein Begriff !



Dis große Auswahl

i . gr . u . kl . Geräten finden Sie im

H J 5 * Fachgeschäft
Rad SO - Gotttried

Grabenstraße 26 . Tel . 23895 .
Auf Wunsch bequ . Zahlungsw .

Antennenbau , Röhren , Repara¬
turen in eigener Werkstatt .

Wresvaven erTagMatt
Freitag , 28 . September 1934 .

Am gleichen Tage ■

Portion 80 H

Hermann Wagner und Frau ,Hierzu ladet höflichst ein

............................................................................... ...................

des Wiesbadener Tagblatts

[ Kirchliche Anzeige ^
( Der Rundfunk . ]

7

MWedenesl

mit nach Darm¬
stadt ? Angeb . u .

TagE - Verla ^ " I Se & fB & Ä & iä S Ms Sräuenabend.
. .. * JeuLMHÄm i ' m -- - — - --- *=- - --- -- - ■— -— - *

Beachten Sie die guten Quali¬

täten u . die niedrigen Preise bei

Wer nimmt kl .
Schränkchen

SelSüstlitze
(Empleülungen

Die schönsten

Lkumetr -

= alles für Wandel,
ä Industrie und Bewerbe
niiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiniii

Goebenstraße :

Enders , Goebenstraße
Preis , Blücherstraße 4

Goethestratze :

Ticken , Moritzstraße 56

Ecke Friedrichstr . u . Neugasse

Das altbekannte Geschäft

für Herrenkleidung .

Zmi StnMnnMi
Mö jum DT - MMW !

Tannen -Girlanden Meter 18 Pf ..
Birken -Bäume Stuck 50 Pf -,

Weizen - Strob Bündel 10 u . 20 Pf .

Faulbrunnenvlatz . Stand 1 .

Bestellungen werden entgegen¬
genommen . Lieferung frei » aus .

■ Beginnend Samstag , 29 . September 1934 .

■ Ochsenbraten am Spieß

Nr . 265 . Seite 11 .

Modekurse
Nach leichtfaßlicher Methode er¬

lernen Damen an eigener Garde¬

robe nähen und zuschneiden
in Tages - und Abendkursen .

Emma Stade HM . ,

Samstag , den 29 . Sevtember 1934 .

Reichssender . yinntniri 251/1195 .

3s . faub . Wasch¬
frau sucht noch
Kundsch . Ang .
L . 112 T .-Verl .

Gesichts¬

pflege er
Grace -Methode

Schmerzlose
Haarentfern .

A . B . Wallach
Kosmetikerin

Mitglied des
Reichsoerband
3 Webergasse 3
Telephon 24723

Hermannstratze :

Fuchs , Ecke Bismarckring
Reitz , Hermannstraße 2

Hirschgrabe « :

Seilberger , Steingasse 6

Atzmus , Webergasse 51

Jahnstraße :

Stan » , Jahnstraße 2 , Ecke

Karlstraße
Frischte , Jahnstraße 40

Kaiser - Friedrich - Ring :

Ehrmann , K .- Friedr .- R . 2

Frischte » Jahnstraße 40

. . 70H

. . 90 5 ,

Mk . 1 .20
. . 90 H

Deutschlandsender 191/1571 .

5 . 50 Nachrichten . 6 .00 Gymnastik . 6 .15 laßes «

svruch . 6 .20 Von Königsberg : «rrübtonzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .45 Leibesübung tui die

10 . 00 Nachrichten . 10 .10 Kinderfunksviele : Rumvel -

stilzchen . Ein Märchensviel . 10 .40 gröblicher
Kindergarten . 11 .30 Ein Bergarbeiter er¬

zählt : Glück auf . Kumvel Schwetz . 11 .45 Dre
Wistenschaft meldet . ,

12 . 00 Von Breslau : Mittagskonzert . 13 .00 Wochen¬
endunterballung . 14 .45 Glückwünsche , lu .00

Börsenberichte . 15 .15 Kinderbastelstunde .
Basteleien an allerlei Früchten . 15 .40 Wirt¬
schafts - Wochenschau .

16 .00 Von Frankfurt : Buntes Nachmittags -Konzert .
18 .00 Svortwochenschau . 18 .20 Arbeitskamerad ,
Du bist gemeint ! 18 .45 Der deutsche Rund¬
funk bringt . . . 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Im Wald und auf der Seide . 19 .40 Was sagt
Ihr dazu ? Gespräche aus unserer Zeit . 20 .00
Kcrnspruch . Nachrichten .

20 . 10 Von München : Rund ums Oktoberfest .
22 .00 Nachrichten . Svort . 22 .30 Der Kanusport , eine

starke deutsche Olympiawasfe . 23 .00 .Von
München : Der Wiesenbummel endet in einem
lustigen musikalischen Durcheinander , wo man
alles hört , was nach der Wiese noch zu Horen ist

In sämtlichen Räumen KONZERT ohne Preis - Aufschlag .

Sonntag , den 30 . September : Musikalischer Frühschoppen
Münchner Weißwürste sowie besondere Küchenspezialitäten , fios

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
i Ole
i L.Schcllenberg

' stii«

| Hofbuchdruckerei
| Wiesbadener Tagblatt

e . Rippchen mit Kraut und Püree .....

DOnnrag y2 Hahn , gefüllt mit gemischtem Salat .

■ ■ i/t Feldhuhn mit Kraut und Püree . . . .

MOriTOg i/2 Hahn , gefüllt mit gemischtem Salat .

Evangelische Kirche .
Samstag , den 29 . Sevtember 1934 .

Bergkirche . Abends 8 .30 Uhr Pfr . Fries Llturg .
Erntedanksestfeier mit Sing - und Svrechchören .

Ringkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬
dienst . Propst Lic . Peter .

Sonntag , den 30 . Sevtember 1934 .
Erntedankfest .

Marktkirche . Vorm . 10 Uhr Landesbtichof Lic .
Dr Dietrich ( heil . Abendmahl ) . Mitwirkung des

Bachchores . Vorm . 11 .30 Uhr im Vereinshaus .
Platter Straße 2 Kindergottesdienst . Pfarrvikar
Jungheinrich . Nachmittags 5 Uhr Pfarrvikar
Jungheinrich . — Dienstag , den 2 . Oktober , nachm .
5 Uhr im Gemeindehaus . Dotzheimer Str 4 Blbel -

besvrechung i' ber den Brief des Jakobus , Pfr .
^

Bergkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . v . Bernus ( heil .
Abendmahl ) . Mitwirkung des Kirchenchores . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst .

Ringkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Sahn ( Beuchte

und heil . Abendmahl ) . Mitwirkung des Ring -

kirchenchors und des Ringkirchenorchesters . Vorm .
11 .45 Uhr Kindergottesdienst . „ ,

Lutherkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Dr . Michel

( heil Abendmahl ) . Mitwirkung des Lutherkirchen -

chors . Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdrenft —

Dienstag , den 2 . Oktober , abends 8 .30 llbr Brbel -

stunde . Pfr . Bars . „
Kreuzkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . c/ernges ( Herl .

Abendmahl ) . Gottesdienst für Gemeinde u . Schutz¬

polizei . Mitwirkung des Kirchenchores und der

Schuvokavelle . Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdrenit .
— Dienstag , den 2 . Oktober , abends 8 .30 Uhr Vibel -

» unde , Pfr . Keller . „
Kavelle Klarenthal . Vorm . 10 Uhr Pir . Keller .
Paulinenttift . Vorm . 10 Uhr Pfr . Jung . Vorm .

11 .30 Uhr Kindergottesdienst . „
Vereinshaus . Platter Straße 2 . Abds . 8 .30 Uhr

Frauenbibelstunde .
Landeskirchliche Eemeinschaftsstunde .

Bibelbesvrechung findet statt :
Mittwoch , den 3 . Oktober , abends 8 .30 llbr im

„ Blauen Kreuz
"

, Sedanvlatz 5 .
Wiesbaden - Sonnenberg .

Vorm . 9 .30 Uhr Feldgottesdienst auf dem freien

Platz , Evans . Kirchenchor und Männerchore singen
( Ebrenchormeitter Stillger ) , Pfarrverwalter Mockei .
Vorm .. anschließend an den Feldgottesdienst , tn der

evang . Kirche Beichte und heil . Abendmahl , Pfarr¬
verwalter Möckel . Kindergottesdienst fallt aus . —

Montag , den 1 . Oktober , abends 8 .30 Uhr I .ugend -

abend ( Christenlehre ) in der „ Wartburg für dre
weibliche konfirmierte Jugend . — Mittwoch , den
3 Oktober , abends 8 .30 Uhr Evang . KrrchenSor . —

Donnerstag , den 10 . Oktober , abends 8 Uhr Evang .
Frauenbilke . — Freitag , den 5 . Oktober , abends
8 Uhr Kindergottesdienstvorbereitung .

Wiesbaden - Rambach .

Einladung
zur Generalversammlung des
Evangelischen Vereins für Innere
Mission in Nassau am Montag ,
den 1 . Oktober 1934 , vorm . 10 Ubr
im Evang . Vereinsbaus , Platter
Straße 2 . F468

Der Sauvtvorstand d . Ev . Vereins

für Innere Mission in Nassau .

20 - 30 Rt . Garten
zu vacht . gesucht .
Ang . u . E . 113
an Tagbl .-Verl .

Meinstr. 46

Ecke Moritzstr .

Buchführung ,
Rechnen ,
Kurzschrift ,
Maschinen¬

schreiben

u . a . m .

Fernruf 26610

Prospekt frei .

Lyzeums -
Schülerinnen

gibt grdl . Nachb .
i . Franz . . Enal .,
50 Pf . Badoguo ,
Rüdesh . Str . 9 . 2

Bekanntmachung .

Auf Grund des preußischen Jagdgesetzes vom

18 . Januar 1934 verlieren am 31 . Marz alle Jagd¬

scheine ihre Gültigkeit . ,
Das Gesuch um Erteilung eines neuen Iahres -

jagdscheines ist schriftlich unter Angabe der Per¬

sonalien : Vor - und Zuname . Geburtstag , - iabr und

- ort sowie der Wohnung dem zuständigen Kreis¬

jägermeister Herrn Direktor Otto Sammann , Wles -

baden . Bierstadter Str . 4 , zur Prüfung ernzureichen .

Dem Gesuche sind beizufügen :
a ) Ein schriftlicher Nachweis ( Bestätigung ) , daß

der Antragsteller in ausreichender Hohe gegen

Iagdhaftvilicht versichert ist : als ausreichend gilt

die Deckungssumme von 150 000 NM . für Per¬

sonenschäden . von 15 000 RM . für Sachschaden

b ) Die Mitgliedskarte des Landesverbandes der

vreußilchen Jäger oder eine Bescheinigung ( Un¬

bedenklichkeitszeugnis ) . aus der hervorgeht , daß

dem Eintritt in diesen nichts tm Wege steht

c ) Nummer und Ausstellungsbehorde des zuletzt er¬

teilten Jabresiagdscheines sowie Angabe , darüber ,

seit wieviel Jahren schon etn Jahresiagdschein

genommen wurde .
d )

Die
^
amtllchen Vordrucke sind schriftlich beim

Kreisjägermeister anzufordern .
Die Kosten des Jabresiagdscheines betragen

KA WM?
Auch wenn der Jagdschein erst nach dem 1 . Avril

eines Jahres gelöst wird , kann er nur mit Gültig¬

keit bis zum folgenden 31 März ausgestellt werden

Die Ausgabe der Jagdscheine erfolgt auf Zimmer
Nr . 82 des Polizeipräsidiums , Friedrlchstrage 25

Der abgelaufene Jagdschein ist bei der Er¬

neuerung abzuliefern .
^

Zuständig für die Erteilung des Jagdscheines ist

nur die Behörde des Ortes , in welchem der Antrag¬

steller seinen ständigen Wohnsitz hat .

Wiesbaden , den 12 . März 1934 .
Der Polizeipräsident , gez . Freiherr von Eablenz .

Albrechtstratze :

Richter , Ecke Moritzstraße

Bertramstratze :

Prinz , Ecke Eleonorenstr .

Bismarckring :
R . E « ders , EckeDorckstraße
Fuchs , Ecke Hermannstraße

Bleichstratze :
« .Poths . EckeHellmundstr .

Blücherstraße :

Preis , Blücherstraße 4

Tambachtal :

Fuchs , Ecke Kapellenstraße

Dotzheimer Straße :

Ehrmann , K .- Friedr .- R . 2

Elsässer Platz :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Faulbrunnenstraße :

Ricbler , Faulbrunnen¬
straße 3

Feldstratze :

Kujat , Feldstraße 24
Steimel , Feldstraße 10

Verloren I

Gefunden J
Da Andenken ,

bitt , arme Dame
um Rückg . ihrer
im Autobus ver¬
lor . Handschuhe ,
schwarz , dänisch
Leder , an Fund¬
büro .

Vorm . 10 Uhr Hauvigottesdienst . anschließend
. Beichte und Feier des heil . Abendmahls , Hilfspfr .
1 1 Dahl . Kindergottesdienst fällt aus . — Mittwoch ,
11 den 3 . Oktober , nachm . 5 — 7 llbr Mädchenabend .

Kaufmann .

Privatschule

SEmiltraus

Reparaturen
an Gold - und
Silberwaren

fachmännisch u .
vreiswert bei

Juwelier
Herrn . Lambert .

Eoldgasse 18 .

Schreibmasch .-

Reparatur
S Mück ,

Frankenstraße 19
Ruf 20136 ,

MMHHN
Attfert . aparter
Lampenschirme ,

gr . Auswahl ,
Drahtformen

billig . Bernstorf ,
Kirchgasse 23 , 4 .

Brauhaus zur Sonne Betzelsstr . 23
H

„ „ „ „ „ „ „ „

= Oktober - Fest
-

Im Ausschank : Das delikdte Oktoberfesthier M ° k < ea -

M . tznalislihM an hailploMMW .

3n der letzten Zeit sind mehrere , z. T . schwere

Berkebrsunsälle dadurch entstanden , daß t,ahrzeug -

führer die aus einer Nebenstraße lamen , SU schnell
über einen Hauvtverkehrsweg zu fahren versuchten .

Ich welle daraus hin . dag aus Gründen der Verkehrs¬

sicherheit Fahrzeugführer , die sich aus einem Neben¬

weg einem Hauvtverkehrsweg nähern , beionder -

langsam und vorsichtig an dm . Kreuzung . hrranzu -

sabren vervilichtet sind , da he immer damit rechnen

müssen daß die auf einem Hauvtverkehrsweg fahren¬

den stets vorfahrtsberechtigten Fahrzeuge Kreuzun¬

gen
'
mit größerer Geschwindigkeit überfahren .

Die Kennzeichnung der Sauvtverkehrswege ist

folgende :
a ) Fernverkehrsstraßen :

Gelbes , viereckiges Schild , auf dem mit schwarzer

Aufschrift die Nummer der Fernverkehrsstraße an¬

gegeben ist . Diese Schilder und häufig an den Weg¬

weisertafeln angebracht . Durch Wiesbaden fuhren

die Fernverkehrsstraßen Nr . 42 und 54 .

b ) Straßen mit Straßenbahnbetrieb :
Straßenbahnschienen .

c ) Straßen I . Ordnung : r, ,
zwei ineinandergebende , aus der Spitze stehende ,
rot -weiße Quadrate .

ä ) Sonstige Sanptverkehrswege :
Ein aus der Spitze stehendes rot - weißes Quadrat

( In Wiesbaden zurzeit noch nicht durchgesuhrt . «

M - - b ° den . den 26 . ^ ^ ^ tuewräiibent

g Helenenstratze :

Dorn , Helenenstraße 22

Eckhardt , Wellritzstraße 11

| Hellmundstraße :

Reitz , Hermannstraße 2
A . PothS , Ecke Bleichstraße

g Herderstratze :

Gerhard , Herderstraße 28

5 .45 Stuttgart : Eboral . Zeit Wetter . 5 .50 Stutt¬

gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40

Seit Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55

Stuttgart : Frühkonzert . 8 .10 Wasserstand .

Wetter 8 .15 Stuttgart : Gymnastik

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert , ll -30 Pro¬

grammansage . Wirtschaftsmeldungen , Wetter .

12 .00 Mtta ?skonzert
" '

l . 13 .00 Zeit . Saardienst .

Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus dem

Seudebezirk . 13 .20 Stuttgart : Mlttagskon -

seit II Herrlich ist die Jugendzeit ! 13 .s0

3 » it Nachrichten . 14 .00 Stuttgart : Mittags -

konzert III . . .Wer wollte » ch mit Grillen

plagen . 14 .30 Quer durch die Wirtschaft .

14 .45 Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 14 .o5

Wetter 15 .10 Stuttgart : Lernt morsen ! 15 .30

Fröhliches Wochenend ! Aufforderung zum

16 .00 Buntes Nachmittagskonzert 18 .00 Stimme

der Grenze . 18 .20 Wochenschau Wo Steg¬

reifsendung . 18 .45 Wetter . Wrtschattsmel -

19 .00 Unterhaltungskonzert . 20 .00 Zeit . Nachrichten .
20 .05 Saarländische llmschau

20 . 15 Von München : Bunte Stunde . „ Rund ums

22 . 00 GeMchte
i
und Landschaft am Wege Büdingen .

eine oberhessische Stadt . 22 .20 Zeit , Nach¬

richten . 22 .35 Nachrichten aus dem Sendebezirk ,
Wetter - und Sportbericht . 22 .45 Tanzmusik .
24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Kl . guterb .
Küchenherd

zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 112
an Tagbl .- Verl .

Irischer

Ofen
gut erhalten , zu
k. gei . Angeb . an

H . Schock .
Iahnstrage 34 .

Euterbalt . Gas¬
kocher . 3 . od . 4fl . .
zu kauf , gesucht .
Ang . u 5 . 113
an Tagbl .-Verl .

Enterhaltene
Badewanne
und Koblen -

Badeofen
geh Ang . unter
O . 111 T .- Verl .

Stander
finden Sie bei

Eoldgasse 1— 4 .

Holen
Gold . Silber .

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse50, ? ,

HMMONO

Mel - M

MushMachen
kauft ständig

Fr . Klapper .
Büdingenstr . 4
( an der oberen

Webergasse ) .
Tel . 28459 .

® ® ® $ ® ® esee

Schlafzimmer
Küche und

Einzelmöbel
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 104
an Tagbl .-Verl .

Ein komvl .
Schlafzimmer .
Bücherschrank .

Schreibtisch
gesucht . Ang . u .
T . 113 an T .-V .
1 — 2tür . Kleider¬

schränke .
Matratzen

gesucht . Ang . u .
S . 113 an T . -V .

Ecbr .

Drellkd -

Aeserlvagen
sofort gesucht .

Ang . mit Preis
u . M . 113 T .- V .

Kapellenstratze :

Fuchs , Tambachtal

Karlstraße :

Gerhard , Herderstraße 28
Maus , Jahnstraße 2 , Ecke

Karlstraße

Klarenthaler Straße :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Moritzstraße :

Dicken , Moritzstraße 56

Richter,Ecke Albrechtstraße

Rauenthaler Straße :

Diehl , Ecke Walluser und

Erbacher Straße 1

Riehlstratze :

Gerhard , Herderstraße 28

Röderstraße :

Mörtel , Röderstraße 29

Römerberg :

Krug , Römerberg 7
Bertram , Römerberg 29

Schulgasse :

Rhöuisch , Ellenbogeng . 17

Schwalbacher Straße :

Maus , Ecke Adlerstraße
Miuor , Ecke Mauritiusstr .

Sedanplatz :

Kujat , Westendstraße 4

Steingasse :

Seilberger , Steingasse 6
A . Lüdecke , Steingasse 17

Waldstratze :

Geibel , Waldstraße 130

Hehmauu , Waldstraße 81

Webergasse :

Atzmus , Webergasse 51

Weilstratze :
Mörtel , Röderstraße 29

Wellritzstratze :

Eckhardt , Wellritzstraße 11

Westendstraße :

Kujat , Westendstraße 4

Wilhelms , Westendstr . 24

Yorckstraße :

R .Euders,EckeMsmarckrg .

Zietenring :

Poths , Waterloostraße 1,
Ecke Zietenring

SETZTI

DRUCKT

BINDETI



Seite 12 . Nr . 265 . Wiesbadener Tagbiatt Freitag , 28 . September 1934 .

Ein Zehn - Milliarden - Werk .
24 Millionen Hektar deutschen Bodens verbesserungs¬

bedürftig .
Berlin , 27 . Sept . 24 Millionen Hektar deutschen Bodens'

sind verbesserungsbedürftig , so stellt der Sachbearbeiter des
Reichsnährstandes Dr . Schmitz im NSL . fest . 2m ein «
zelnen schätzt er , daß wir noch rund 8,5 Millionen Hektar
Kulturland zu entwässern und auf zwei Millionen Hektar
bereits entwässerter Flächen die landwirtschaftlichen Folge¬
einrichtungen durchzusühren haben . Auf weiteren elf Mik -
lionen Hektar ist die Wasserfrage im Sinne einer sachgemäßen
Bewässerung noch zu lösen , wohl noch zwei Millionen Hektar
Moor und 600 000 Hektar Ödland harren der Erschließung .
Der Verband Deutscher Landeskulturgenoffenschaften schätzt
d " Kosten dieses gewaltigen Werkes auf
zehn Milliarden Mark , denen ein volkswirt -
schaftlicher Mehrertrag von jährlich zwei
Milliarden . Mark gegenüber st ehen würde .

, . r
Aus den angeführten Zahlen geht hervor , daß das

llnkengeschrei vom Volk , ohne Raum solange nicht am Platze
ist , als wir ein derartig gewaltiges Meliorationswerk in
unseren eigenen Grenzen nicht beendet haben .

Die Beschwerde des Fürsten Pleß .
Der Völkerbundsrat ersucht Pole » , vorerst keine Eutschei -

. duug zu treffen .
Geuf , 27 . Sept . Vor der Verhandlung über die Saar¬

frage hatte der Völkerbundsrat kurz die Beschwerde
des Fürsten Pleß über die gegen ihn von polnischer Seite er¬
griffenen Zwangsmaßnahmen verhandelt . Die Entscheidung
über diese Frage wurde bis zur nächsten Ratstagung ver¬
schoben , doch wurde ein vorläufiger Bericht des für die Pletz -
fraae eingesetzten Komitees angenommen , in dem die p o l -
Nische Regierung ersucht wird , leine 6nt =
LXtjungen zu treffen , die etwaige später vom
Volkerbundsrat zu ergreifende Maßnahmen präjudizieren
konnten . Dieses Dreierkomitee hat weiter eine Liste von
Fragen aufgestellt , mit deren Prüfung es schon bald beginnen
soll , um dem Völkerbundsrat bis zu seiner nächsten Tagung
emen Bericht vorzulegen .

Der polnische Außenminister betonte , daß die Angelegen¬
heit vor den polnischen Gerichten schwebe .

Das jugoslawische Königspaar in Sofia .
Ein weiterer Schritt auf dem angebahnten Wege der

Verständigung .

Sofia , 27 . Sept . Das jugoslawische Königspaar , das sich
in Begleitung des Außenministers 2eftitsch und eines
großen Gefolges befand , traf am Donnerstag um 16 Uhr
in Sofia ein . Auf dem Bahnhof wurde es vom bulgarischen
Herrscherpaar , dem Prinzen Cyrill , der Prinzessin
Eudokia , allen Mitgliedern der bulgarischen Regierung
und zahlreichen hochstehenden Persönlichkeiten empfangen .
Die Begrüßung zwischen den beiden Königs -
paaren war außerordentlich herzlich . Das
jugoslawische Königspaar wird während der Dauer des Be¬
suches im Schlosse Wranja bei Sofia Aufenthalt nehmen ,
wohin es sich am Donnerstagabend begeben wird . Die ersten
politischen Gespräche finden im Laufe des Freitag statt .

Die bulgarische Presse , die ganz im Zeichen des Königs -
trsffons sicht , widmet dem jugoslawischen . Herrfcherpaar herz¬
lich gehaltene Begrüßungsartikel . Die Kommentare sind
durchweg auf den gleichen Ton eingestellt und geben der
Hoffnung Ausdruck , daß die neue Begegnung der beiden
Staatsoberhäupter und ihrer verantwortlichen Außen¬
minister ein weiterer Schritt auf dem angebahnten Wege der
Freundschaft und Verständigung zwischen beiden Ländern
sein möge .

Die Beseitigung des Schmerzes .

Eine neue chirurgische Höchstleistung .

Auf dem Kongreß Deutscher Naturforscher und Ärzte in
Hannover war wohl mit das interessanteste Ereignis die
Behandlung des außerordentlich wichtigen Themas .Kampf
gegen den Schmerz

"
, das Professor Dr . K i r ch » e r (Heidel¬

berg ) übernommen hatte . Er tonnte dabei über eine
chirurgische Höchstleistung berichten , die fast an das Wunder¬
bare grenzt .

An einer bestimmten Stelle des hinteren Rückenmarks
trennen sich die Bewegungs - , Schmerz - und Eefühlsnerven .
Nun wird ein Fall bekannt , bei dem es sich um eine Frau
handelte , die im Begriff war , vor Dauerschmerzen buch¬
stäblich wahnsinnig zu werden , jedenfalls trug sie sich schon
feit Monaten mit Selbstmordgedanken . Da schritt man zu
einem außerordentlichen Eingriff : man durchschnitt an der
genannten Stelle die Schmerznerven . . .

Geschieht dieser Eingriff einem Menschen , so wird er
keinerlei Schmerzen mehr empfinden , vermag aber dennoch
alle Teile seines Körpers weiter zu beherrschen . Er spürt
sogar noch jede Berührung , ohne aber bei Verletzungen
Schmerzempfindungen zu haben . Natürlich wird man von
dieser Operationsmöglichkeit nur dann Gebrauch machen ,
wenn gewisse Dauerschmerzen , die auf anderem Weg nicht
zu beseitigen sind , im Interesse des Gesamtzustandes des
Menschen dazu zwingen . Denn das Freilegen des Rücken¬
marks ist immer noch eine äußerst gewagte Maßnahme , die
schon einen selten geschickten Operateur voraussetzt .

Interessant für die Allgemeinheit dürfte in diesem Zu¬
sammenhang zu erfahren sein , daß die Allgemeinnarkose , die
ursprünglich durch Einatmen eines betäubenden Gases er¬
zeugt wurde , in jüngster Zeit vor allem dadurch bereichert
wurde , daß das Betäubungsmittel dem Körper auch auf
andere Weife , zum Beispiel durch den Darm oder durch Ein -
'writzen in die Blutbahn zugeführt wird , was für den
Kranken -angenehmer ist . Der größte Nebenbuhler der All -
gemeinnarkofe , die örtliche Betäubung , findet eine umfang¬
reiche Anwendung in Form der Rückenmarkbetäubung .
Auch die Lokalanästhesie int engeren Sinn , bei der eine die"Nerven betäubende Lösung in die unmittelbare Nähe des
Operationsgebietes gespritzt wird , hat durch die Ausge -
staltung zur Hochdrucklokalanästhesie eine erhebliche Ver¬
einfachung und eine Vertiefung ihrer Wirkung erfahren .
Zu diesen Narkosemöglichkeiten kommt nun als neueste der
oben beschriebene operative Eingriff .

Spinale Kinderlähmung in Düsseldors . Wie der Presse¬
dienst der Stadt Düsseldorf mitteilt , ist seit einer Woche
die spinale Kinderlähmung in Düsseldorf aufgetreten . Im
Ortsteil Eller sind fünf Fälle unter den schul - und vorschul¬
pflichtigen Kindern gemeldet worden . Die Schulen und
Kindergärten von Eller wurden vorsichtshalber für die Dauer
von drei Wochen geschlossen , ebenso find alle Ansammlungen
von Menscheg verboten .

Drama im Schnellzug Ventimiglia — Paris .

Sensationelle Aufklärung eines Mordes und Selbstmordes .

Paris , 28 . Sept . Ein rätselhaftes Drama im Schnellzug
Ventimiglia — Paris , in dem in der vergangenen Nacht die
Leichen zweier angeblich aus Nizza stammender Kauf¬
leute gefunden wurden , hat jetzt zu einer sensationellen
Entdeckung geführt . Bei dem einen der beiden Toten , dessen
Papiere auf den Namen A l i b e r t lauteten und in dem
man den Mörder Des anderen vermutete , handelt es sich nach
den Ermittlungen dhr Polizei um einen aus Polen ge¬
bürtigen Josef Ziffer , der vor Jahresfrist die Kriminal¬
polizei aller Länder beschäftigt hat .

Man muß ziemlich weit zurückgreifen , um die Zusammen¬
hänge darzulegen , die Ziffer zu einem gehetzten Wilo
der Polizei machten . Im Juli 1923 wurde am Strande
von Treport bei Dieppe die Leiche einer Frau gefunden , die
vier Schußwunden aufwies . Alle Nachforschungen der Polizei ,
den Namen der Unbekannten festzustellen , blieben erfolglos ,
sodaß man sich entschloß , die Angelegenheit ad acta zu legen .
Fast zehn Jahre später genau 19 Tage vor der Ver¬
jährung des Verbrechens , erhielt die Polizei einen
anonymen Brief , Der sowohl die Identifizierung des Opfers
als auch die Feststellung des Mörders erlaubte . Es handelt
sich bei der Toten um eine 24jährige polnische
Sängerin Helene Zawuska , Die mit einem Brüder
Ziffers verheiratet war .

Die Untersuchung ergab weiter , daß die Unglückliche a u f
Beschluß eines Familienrates von ihrem
Schwager ermordet worden war , um ihrem Mann die
Möglichkeit zu geben , eine reiche Heirat abzuschließen .
Die polnische Polizei verhaftete den Ehemann und dessen
Schwester , die beide zu mehreren Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt wurden . Gegen den Mörder Ziffer erließ die fran¬
zösische Polizei einen Steckbrief , der aber ohne Erfolg blieb ,
weil Ziffer es verstand , sich allen Nachforschungen zu ent¬
ziehen . Erst vor ganz kurzer Zeit war es der Pariser
Kriminalpolizei gelungen , festzustellen , Daß Alibert und
Ziffer ein und Dieselbe Person waren ; seine Verhaftung stand

unmittelbar bevor . Man vermutet nun , daß dir Bluttat im
Schnellzug ebenfalls in Zusammenhang mit der zehn Jahre
zurückliegenden Mordangelegenheit steht , und daß Ziffer
leinen Reisegenosfen und Freund ermordete , um einen
unbequemen Zeugen zu beseitigen , es dann aber vor¬
zog , sich selbst das Leben zu nehmen .

Hauptmann wird Lindbergh gegen -

übergesteilt .

Immer » och keine Klärung der Angelegenheit .

New Pork , 27 . Sept . Der im Zusammenhang mit der
Entführung des Lmdbergh - Kindes verhaftete Hauptmann
wurde am Donnerstag dem Gericht vorgeführt .

Der den Fall Lindbergh bearbeitende Staatsan wall
Foley gab bekannt , daß Hauptmann vor seiner Vorführung
im Gericht am . Donnerstag in seinem Amtszimmer fast zehn
Minuten Dem Oberst Lindbergh gegenüber -

gestellt worden fei . Lindbergh , der von 23 Detektiven
begleitet war , trug zur Unkenntlichmachung eine Brille und
eine Mütze . Staatsanwalt Foley versicherte , daß Hauptmann
nicht gewußt habe , daß der Mann , dem er gegenübergestellt
wurde , Lindbergh war .

Wie die Staatsanwaltschaft mitteilte , ist die Nachprüfung
der Konten Hauptmanns beendet worden . Man hat drei
Aktienkonten festgestellt . Nach der Zahlung des Lösegeldes
an Hauptmann feien 2500 Dollar aufeinander deponiert
worden . Staatsanwalt Foley erklärte , er glaube nicht , daz
Hauptmann allein die Entführung bewerkstelligt habe . Es
besiehe jedoch die Möglichkeit , daß Hauptmann derjenige war ,
der über eine Leiter in das Haus Lindberghs eingestiegen sei .

Der Verteidiger Hauptmanns will Abweisung der Anklage
beantragen .

New Park , 28 . Sept . Der Verteidiger des wegen Er¬

pressung angeklagten Richard Hauptmann erklärte , er werde
in der nächsten Woche beim Gericht die Abweisung der An¬
klage wegen Mangels an Beweisen beantragen .

Neues aus aller Welt .

Der millionste Fluggast der Lufthansa ist Herr Wilhelm
S e n s b u r g , der für Freitag , 28 . September , auf der
Strecke 9 ( München — Berlin ) gebucht hat . Das Eintreffen
der Maschine erfolgt planmäßig um 15 .55 Uhr auf dem Flug¬
hafen TempeHof , wo Direktor Wronsky namens der Deut¬
schen Lufthansa den millionsten Fluggast begrüßen und ihm
gleichzeitig eine künstlerische Erinnerungsurkunde überreichen
wird .

Verhaftung eines wegen Mordes gesuchten Emigranten
in Saarbrücken . Die „ Saarbrücker Zeitung

" meldet : 2n der
Nacht zum Donnerstag wurde hier ein Emigrant fest -
genommen , der sich ohne Erlaubnis und ohne Anmeldung im
Saargebiet aufhielt und sich in aller Öffentlichkeit als eif¬
riger Werber für den Status quo aufspislte . Es handelt sich
um einen 32jährigen Erich Busch aus Erfurt , der von den
Reichsbehörden wegen Mordes gesucht wird .

Bei Beerdigung der Schwester gestorben . Arn Mitt¬
wochvormittag ereignete sich auf dem Stolberger
Friedhof ein tragischer Todesfall . In dem Augenblick ,
als der Priester vom offenen Grabe einer Frau E . zurück -

.trat , um de » Verwandten Platz zu machen . , erlitt - die
Schwester der Toten , eine Frau aus Walheim , einen
Schlaganfall . Der Priester und ein im Trauergefolge
anwesender Sanitäter bemühten sich um die Ohnmächtige ,
die einige Minuten später infolge Hirnschlages verschied .

Ein Toter und vier Verletzte bei einer Gasexplosion . In
einem Hause in Aachen - Burtscheid erfolgte am Don¬
nerstagabend eine Gasexplosion , durch die gleichzeitig ein
Brand hervorgerufen wurde . Vier Personen erlitten mehr
ober weniger schwere Verletzungen und mußten dem Kranken¬
haus zugeführt werden . Ein löjährigerJunge wurde
durch den ungeheuren Luftdruck aus dem im zweiten Stock
gelegenen Fenster des Hauses auf den Hof geschleudert . Er
ist seinen schweren Verletzungen im Krankenhaus erlegen .

Das neunte Todesopfer des Rudaer Haldenbrandes .
Das Brandunglück in der Kohlenhalde Des Klaraschachtes in
Ruda hat am Donnerstag das neunte Todesopfer gefordert .
Am Donnerstag fand in Vielschowitz und Ruda die Bei¬
setzung der ersten acht Todesopfer unter starker Anteil¬
nahme der Bevölkerung der beiden Ortschaften statt .

Große Fahndungsaktion » ach einem Raubmörder . Die
deutschen Kriminalbehörden haben ■zur Zeit eine groß -
angelegte Fahndungsaktion nach einem Raubmörder einge¬
leitet , der sich am 10 . September in Hannover von dem In¬
stallateur Ernst Kock im Kraftwagen mitnehmen ließ , und
Kock dann unterwegs auf der Landstraße Soltau — Harburg
zwischen Heber und Wintermoor durch einen Schutz nieder -
streckte . Der Überfallene ist drei Tage später feiner
schweren Verletzung erlegen . Der Räuber , der eine offenbar
gestohlene SA .- llmform angelegt hatte , flüchtete auf die
lauten Hilferufe seines Opfers in den nahen Wald , ohne den
zweifellos beabsichtigten Raub ausgeführt zu haben . Hier
hat er die Uniformstücke liegen gelassen . Auf die Ergreifung
des Täters ist eine Belohnung von 1000 RM . ausgesetzt .

Ein norwegisches Frachtschiff in der Nordsee gesunken .
Das norwegische Frachtschisf „ E r e n m a r “

, das mit einer
Ladung Holz von Porsgrund ( Norwegen ) nach Southamp¬
ton unterwegs war , ist ungefähr 80 Meilen von Terschelling
in der Nordsee gesunken . Die Besatzung des Schiffes
konnte sich rechtzeitig von Bord begeben . Sie wurde von dem
schwedischen Motortanker ,Oljaren

"
gerettet und in Holland

gelandet .
Malvys Sohn verklagt die „ Action Franeaise "

. Die
Action Franyaise

"
hatte am Donnerstagmorgen in großer

Aufmachung die Behauptung ausgestellt , bei Sohn Malvys
sei der Mörder des vor Jahresfrist tot aufgefundenen Pa¬
riser Stadtverordneten Dufrennes . Wie jetzt verlautet , hat
der Sohn Malvys , der Rechtsanwalt am Pariser Appel¬
lationsgerichtshof und Eeneralrat ist , Klage wegen
böswilliger Verleumdung gegen das Blatt ein¬
gereicht .

Wertvolle Ausstellungsmüuzen in Paris gestohlen . Die
Sammlung des bekannten Münzensammlers B o u b e y in
Paris wurde in der Nacht zum Mittwoch von Einbrechern
heimgesucht , denen Hunderte zum Teil sehr wertvolle Gold¬
münzen in die Hände fielen . Es handelt sich ausnahmslos
um seltene Stücke aus der Zeit Constantins des Großen bis
zum Aufstand der byzantinischen Epoche und aus der Zeit
Philipps IH . und IV . von Frankreich , die in Sammler - und
Händlerkreisen gesucht sind und einen Liebhaberwert von
etwa 500 000 Franken darstellen . Die Einbrecher hatten es
nur auf die Goldmünzen abgesehen , da viele andere wertvolle
Kunstgegenstände unberührt geblieben sind . Da die ersten
polizeilicher Ermittlung ^ die Abnabme von Fingerab¬
drücken ermöglichten , hofft man der Täter bald habhaft zu

, i werden .

Leipzig in künstlichem Nebel . In der Stadt Leipzig
und im Gebiet der Kreishauptmannschaft ist am Mittwoch¬
abend eine Verdunkelungsübung durchgesiihrt worben . Die

Bevölkerung hat sich mit '
feltener Disziplin den behördlichen

Anweisungen gefügt . Auch der Verkehr mit abgeblendeten
Lichtern wickelte sich vorbildlich ab . Es war die erste Übung
dieser Art in einer deutschen Großstadt .

Bau eines Schwesterschiffes von „ Queen Mary " in Aus¬

sicht genommen . Bei dem Taufakt des neuen Dampfers „ Queen
Mary " der Cunard White Star Line teilte der Präsident
der Gesellschaft mit , daß die Arbeiten zum Bau eines

Schwesterschiffes sobald als möglich begonnen werden sollen .

Ozeandampfer zeigt zum ersten Male die Papstslagge .
Dieser Tage schiffte sich Kardinal P a c c c 11 i in Neapel
nach Buenos Aires ein , wo er als Vertreter des Papstes
dem demnächst stattfindenden eucharistischen Kongreß an¬
wohnen wird . Die „ Conte di Savoia "

zeigt bei dieser Ge¬
legenheit zum ersten Male in der Geschichte die Papstflagge
auf der überfahrt . Das Fahnentuch ist ein Geschenk der
Katholiken von Buenos Aires an Pius XI .

Riesige Dynamitsendungen für kubanische Kommunisten
beschlagnahmt . Sendungen von insgesamt 5000 Pfund
Dynamit , die für Kommunisten auf Kuba bestimmt ge¬
wesen sein sollen , wurden von der Polizei mit Beschlag be¬

legt , und zwar 200Q Psund im Hasen von Santiago und
3000 Pfund im Hafen von Havanna . Die Sprengstoffe sollen
von einer amerikanischen Firma verschifft worden sein .

Zeh » Sträflinge aus einem amerikanischen Gesäuguis
ausgebrochen . In Savannah ( Georgia ) sind aus dem

Staatsgefängnis 10 Sträflinge entflohen . Sie übermannten
den Wärter und entrissen ihm feine Schußwaffe . Ein Sträf¬
ling wurde dabei von einem anderen Wärter erschossen . Die

übrigen neun entkamen . Fünf weitere Sträflinge , die eben¬

falls hätten entfliehen können , machten keinen Fluchtversuch .

Starke Regenfälle im japanischen Taisuugebiet . In dem
durch die Taifunkatastrophe heimgesuchten Gebiet in Japan
sind in den letzten zwei Tagen starke Regenfälle nieder¬

gegangen . Besonders in Osaka wurde großer Scha¬
den ängerichtet . Die Bevölkerung , die zum größten
Teil notq in schlecht schützenden Zelten untergehvacht ist , ist
vollkommen verzweifelt , zumal die R u h r -

ertrantungen trotz der Hilfsmaßnahmen der Behörden
zugenommen haben .

Wetterbericht .
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Das kontinentale Hochdruckgebiet hat sich weiter verstärkt ,
sodaß die Wirbeltätigkeit keinen nennenswerten Einfluß auf
unser Wetter gewinnen wird . Immerhin begünstigt sie aber
eine Zufuhr warmer tropischer Luftmassen nach Deutschland ,
sodaß vorerst mit der Fortdauer überwiegend heiterer uns
für die Jahreszeit warmer Witterung gerechnet werden kann .

Witterungsaussichten bis Saulstagabend : Weiter -

hin trocken , meist heiter und mild , schwache Lustbewegung .
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in dem fröhlichen Lustspiel :

Bei der blonden Kathrein
Ferner :

Theaterbesuch

Die interessante Ufa - Woche !

INSEL
NH Em

fabelhaft !

Unsere tiniri # s - L Aj
preise beginnen

J . Harbach u . Frau .Es ladet freundl . ein

UFA « PALAST

| T | Union - Theater

Rheinstraße 47

Michael Mittelhammer .Es ladet freundl . ein

WIIIIFH . Schaaf .Es ladet freundl . ein

Wir leben noch !

Auf der Bühne :

Heute

Erstaufführung ! schlagen sich durch I

CAPITOL

PAT ^ dPATACHOH

Paul
Hörbiger

Paul
Kemp

Hans
Söhnker

Ida
Wüst

Wo

4 Uhr

615Uhr
S ^ Uhr

Samstag , den 29 . September 1934 .

Grobes Haus .

________ Die „ B. Z . am Mittag
“ schreibt : --------

„ Heinz im Mond " — Heinz Rühmann in Nöten !

Er ist unnachahmlich und spassig , liebenswürdig
und gerissen zugleich , ein Besiegter , der immer

Siegerbleibt . . . Eine Kette vonUlk wird entwickelt .
Der Ulk schlägt ein , die Zwerchfelle vibrieren .

in bester Ausführung

L . Schellenberg
’ sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
Fernsprecher Nr . 596 31

Ein Heinz Rühmann - Fiim

wie noch nie !

Vorher das reichhaltige Beiprogramm

und die neueste Bavaria - Wochenschau

Spielzeiten : 2 .30 ; 4 .35 ; 6 .40 ; 8 .45 Uhr .

Tressler / Engelmann / v . Cleve

X

Eine neue hochinteressante Welt
erschließt sich den sonst „ unbefugten

“ Blicken des
Publikums : eine Botschaft öffnet die Türen der
Arbeits - und Gesellschaftsräume und macht den
Zuschauer mit den verantwortungsschweren Aufgaben
der Männer vertraut , die ihr Vaterland in der Welt
zu vertreten haben . In diesem seltenen Milieu be¬

gegnet man dem ebenso seltenen

Liebespaar Brigitte Helm und Willy Fritsch
— Grund genug sich ' diesen großen , kultivierten ,
ereignisreichen Film anzusehen !

X

Premiere morgen Samstag !

400 6 >5 830 Uhr

= » WALHALL! Samstag , den 29 . September 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leit . : Konzertmeister Rudolf Schone .
1 Ouvertüre zur Over „ Tancred " von Rossini .
2 Der Wanderer , Solo für Posaune von Schubert .
3 . Fantasie aus Massenet

'
s Over „ Herodias . bearb .

von A . Schreiner . _ , _
4 . Nilfluten . Walzer von Jos Straus .
5 . Potpourri aus dem Ballett „ Die Puppemee

von Bayer . , ,
6 . Mit frohem Mut . Marsch von Hahn .

Kurhaus - Konzerte . j

Ein „ W alhalla
“ - V orprogr amm

4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Heute 400 615 830 Uhr letzte Vorstellungen :

Paul Kemp sein . Lebens in Charley
'

s Tante

Margit 0 . C0
Die verwegenen Handvoltigeure

jHiiaiiaikni - M . „
Piaizcr nof Mae . 5

Morgen Samstag :

Sdiladiifest !
Verlängerte Polizeistunde .

Die Presse urteilt :

„ Das Resultat des Abends war homeri¬

sches Gelächter , das sich bis auf die

Straße , ja bis auf den Bus und die

Straßenbahn fortsetzte . “

„ Das Publikum wird sie noch lange
in Erinnerung behalten .

Restaurant „
Sdiarnhorst

“

XX - «
Schlachtfest

Heute abend : Bratwurst , Wellfleisch mit Kraut ,

la Apfelwein eigener Kelterei . Felsenkeller - Bier .

Es ladet frdl . ein Familie Becker , Scharnhorststr . 32 .

Samstag , den 29 . September 1934 .
11 .30 Uhr :

Grobe Rbeinganer Weinvrobe .
40 Sorten bis zu den feinsten Spitzen .

16 Uhr 7

„ Tanz der Nationen .
"

Leitung : Dr . Selmuth Thierfelder .
1 Polonäse . As -dur und Mazurka von Fr . Chopin .
2 . Beim Tanz der Nationen von Heinr . Manfred .

a ) Renaissance : Menuett , b ) Biedermeierzeit :
Gavotte , c ) England : Vierschritt , d ) Oesterreich —

Schweiz : Ländler , e ) Argentinien : Tango Argen -
tin , f ) Spanien : Bolero -Seauidille . .

3 . Noble Leut , alte Salzburger Polka mit Nachspiel
Die Salzburger Glocken ( erstmalig ) v . P . Schmers

4 . Drei ungarische Tänze von Job . Brahms .
5 . Norwegischer Tanz von Ed . Krieg .
6 . Leit -Artikel . Walzer für Orchester v . Joh . Straus .
7 . Hovak . Kosakentanz aus „ Mazeppa v . Tschaikowsky
8 . a ) Kutscher - Polka von B . Bilse .

• b ) Kürassier - Attacke . Galopp von R . Erlenberg .
Kur - und Dauerkarten gültig .

Ab 20 Uhr :

Großes Winzerfest
in allen Räumen des Kurhauses , mit erweitertem
Programm . ( Preisoroben ) . Solotänze . Tanzdar¬

bietungen usw . — Anzug belreotg .

Noch nie wurde über einen Tonfilm soviel gelacht , wie über den

letzten und köstlichsten des Komikerpaares Pat und Patachon

Huil
'

i UlfeUt
Bis einschl . Sonntag

Stammreibe E . 4 . Vorstellung .

Nadja
Over in 3 Akten

von Eduard Künnecke .

Friederici , Elmendorfs , Schenck -
von Trapp .

Saas , Kreuzwieser , Mayer ,
Singenstreu , Stein . Ereverus .
Holvach , Kilicm . Leyendecker . van
Loo , Mechler , Oswald . Schmitt -

Walter . Winkler .
Anfang 19Z4 Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Restaurant „ Bülow - Edc
Scharnhorststraße 37 .

Samstag und Sonntag :

Schlachtfest
Im Ausschank : Gepfl . naturreine Rheingauer Weine .

Selbstgekelterter Apfelwein .

Restauration „ Burg Rheinfels
“

Hellmundstraße 6 .

Samstag : plcttdsnppc
Heute abend : Bratwurst und Wellfleisch mit Kraut .

Es ladet freundl . ein Frau Karl Happ Wwe .

Sie müssen herzlich lachen über :

Karl Valentin , Lisi Karlstadt in

Restaurant „ Hiesterhof
"

Dotzheimer Straße 72 .

Morgen Samstag :

Schlachtfest
Es ladet freundlichst 6in Frau Ed . Küllmer .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]

'
So

3 Uhr
5 Uhr
7 Uhr

8 .5 ° Uhr

teilte
Heinz Schätzer am Klavier .

Lilian Harvey
in dem entzückenden Tonfilm

Meine Uppen
lügen nicht

II .
„ Alles für die

Schwiegermutter . "

Tolles Lustspiel .
Emelka - Woche ! Kulturfim !

Einwandfreie Vorführung !

IMH/HOIli !
mit

Annemarie Sörensen / Rudolf Platte

Erika Glässner / Susi Lanner / Ellen Frank

Kleines Haus .

Stammreihe I . 3 . Vorstellung .

Hier bin ich -

hier bleib ich !

Lustspiel in 2 bis 3 Akten
von Julius BerltL

Breitkopf . Schleim . — Genzmer .
Heidenreich . Kuhn . Lindemer .

Mecklenburg . Stein , Votz .
Wesenberg . Piltz . BlaeI , Falkner ,

von Heyden . Jäger -Westvbal .
Lehrmann . Reichmann . Sellnlck .

Wiedermann .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 21 % Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

MlartlBl - Stubcii
Taunusstraße 27 .

Die gediegene Tanzbar ! :

Das Abendlokal für Sie . — Bis 4 Uhr geöffnet .

Restaurant „ Garnbiinus
"

Marktstraße 20 .

Morgen Samstag i

Sdiladiifest !

Ab heute Freitag . 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr :

Liane Haid Rolf von Goth

als

ist

■S
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Spott und Spitt .

TDit umi das Ausland .

Dee deutfdfe Spott als
'
üotbild , Itlitthv und Safinbredjer .

Neue geistige Grundhaltung ,

das Geheimnis unserer Erfolge .

Nach der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus
ist der deutsche Sport mit unbestreitbarem Erfolg auch in
den außenpolitischen Dienst des Staates gestellt . Die Ereig¬
nisse haben gezeigt , daß der deutsch « Sport sich auf den ver¬
schiedensten Gebieten als Bahnbrecher und Mittler bewährte .
Das ,Meichsfportblatt

" nimmt jetzt Veranlassung , in einer
Abhandlung „ Wir und das Ausland "

einige grundsätzliche
Gesichtspunkte herauszustellen , denen wir die nachfolgenden
Abschnitte entnehmen :

„ Das nationalsozialistische Deutschland hat zuviel U n -
Verständnis und Böswilligkeit im Ausland
erfahren und erfährt es noch täglich und stündlich , als daß
es nicht jede Gelegenheit wahrzunehmen wünschte , um den
anderen zu zeigen , wer wir neuen deutschen Menschen in
Wirklichkeit find und was wir wollen . Deshalb hat etwa
der Gedanke , die internationalen Beziehungen im Sport ein¬
zuschränken oder gar aufzugeben , unter der nationalsotta -
listischen Sportführung niemals ernsthaft erörtert werden
können . Di « fr « udig « Übernahme der übernommenen Ver¬
pflichtung , di « OIy m p i sche n Spie le 1936 in Berlin
auszurichten , und die persönliche , außerordentlich lebendige
Anteilnahme des Führers an den Vorbereitungen zu diesen
Wettspielen haben das zur Genüge deutlich gemacht .

Unsere Mannschaften haben , wo immer sie nach der natio¬
nalsozialistischen Machtübernahme im Ausland antraten , durch
ihre vorbildliche Haltung besonderen Eindruck er¬
weckt . Diese Überzeugung ist nicht nur allgemein bei den¬
jenigen , die in der Lage sind , Vergleiche zwischen einst und
jetzt zu ziehen . Auch die Presse des Auslandes hat
nicht umhin können , immer wieder zu unterstreichen , daß in
unseren Mannschaften ein Geist lebendig ist , der jeden Ver¬
gleich auschält .

Diese neue g e i st i g e Grundhaltung ist es ge¬
wesen , der wir unsere im letzten Jahre besonders hervor¬
ragendsten Erfolge zu verdanken haben . Die einheitliche
Führung , das Bewußtsein , in der Tat für ein allen ge¬
meinsames Ziel zu kämpfen , haben jene innere und
äußere Selbstzucht ausgelöst , die unsere Vertreter auch in den
schwierigsten Lagen nicht verlassen hat .

Unserer Turner und Sportler vornehme Aufgabe war ,
sobald sie ihre Schritte über die Grenze setzten : für ihr
deutsches Vaterland zu werben , dessen Neugestaltung sie
selbst mit heißem Herzen ersehnt und voll glühender

Leidenschaft mit erkämpft haben .
Nichts konnte sie darin irremachen , nichts wird sie in

Zukunft darin irremachen können . Sie wissen , daß die Welt ,

Sern sie gewillt ist , vorurteilslos und ohne Haß und Leiden -
aft zu sehen , zu der Erkenntnis kommen muß , daß der

deutsche Mensch von heute kein anderer Mensch ist als der
junge deutsche Sportsmann und das deutsch « Sportsmädel ,
mit denen auch nach der nationalsozialistischen Revolution ,
trotz aller Greuelmärchen , junge und alte Menschen in aller
Welt schon sehr herzliche und enge Freundschaften ge¬
schloffen haben .

"

Die Erfolge der deutschen Sportführung sind internatio¬
nal auf allen Gebieten in Erscheinung getreten . Wie stark
der Eindruck der deutschen Leistungen im Ausland ist , sei an
einigen Beispielen gezeigt .

Ehrliche französische Anerkennung
für die siegreiche deutsche Sportnation .

„ Die gesamte französische Sportpreff « hat den letzten
schonen deutschen Erfolgen die größte Beachtung geschenkt
Allgemein wird bedauert , daß Frankreich zum Le ich t -
athfetik - Länderkampf nach Magdeburg ein « so
schwache Mannschaft entsandt habe . Eine der größten Pa¬
riser Tageszeitungen greift nun noch einmal die Frage aus
und stellt fest daß man der Bedeutung solcher Veranstal¬
tungen in Frankreich so wenig Aufmerksamkeit schenke .
Jeder , der Deutschland kenne , müsse zugeben , daß eine bessere
Organisation des franMschen Sports , weit über die Grenzen
des rein sportlichen Interesses hinausgehende Bedeutung
hab « . Der Reichssportführer von Tschammer - Osten habe erst
vor kurzem bedeutet , daß er immer mit Freude franzö¬
sische Sportler empfange , ebenso wie er gern
deutsche Sportler nach Frankreich sende . Die Sympathie ,
die französischen Sportlern in Deutschland entgegengebracht
werde , konnte erst in der vergangenen Woche beim Box .
kampf zwischen Pladner und Riethdorf in Berlin
festgestellt werden , wo die bessere Leistung des Franzosen
und sein einwandfreier Sieg in ehrlicher Art anerkannt
wurde .

Auch der eindrucksvolle Siegder deutschen Auto¬
fähre r und Rennwagen beim „ Großen Preis von Spanien "
wird als Beweis dafür hingestellt , daß nur « in « vorbild¬
liche Organisation und die moralische und Ma¬
terie l le lln te r st L tz u ng der Industrie durch den Staat
solche Spitzenleistungen ermögliche . Die Betrachtung schließt
mit dem Ausruf , der deutsche Sport ist in ganz kurzer
Zeit für Europa vorbildlich geworden und man tut gut ,
sein Beispiel nachzuahmen .

Ein französischer Pressevertreter schreibt zum Sch w i m m -
länderkampf in Magdeburg ,

daß alle diejenigen , die Deutschland wirklich kennen¬
gelernt haben , der Überzeugung sind , daß die Auswir¬
kungen und Wohltaten einer solchen straffen Orgauisattou
sich für Frankreich noch weit über die Grenzen des Sports

hinaus in günstiger Weise auswirken würden .
Die AusführuiMn dieses objektiven Berichterstatters werden
sicherlich ihre Wirkung nicht verfehlen und dazu beitragen ,
die von beiden Seiten auf sportlichem Gebiet geförderte
Verständigung und Verbindung auch auf wettere Ge¬
biete auszudehnen .

Zum Umschwung in USA .
Warum Brundage für Olympia 1936 appellierte .

Am Mittwoch trat in New York das Amerikanisch «
Olympische Komitee zu einer äußerst wichtigen Sitzung zu¬
sammen ( über deren Ergebnis wir bereits gestern berichteten .
Die Schriftleitung . ) , galt es doch über di « Frage der Teil¬
nahme der Vereinigten Staaten an den Olympischen Spielen
1936 in Deutschland zu entscheiden . Der Führer der ameri¬
kanischen Leichtathleten , Avery Brundage , berichtete über
die Eindrücke auf feiner Europareis « , aus der er sich auch

eingehend mit den Verhältnissen im neuen Deutschland be¬

schäftigt hat . Er hatte in verschiedenen Gegenden Deutsch¬
lands Gelegenheit , das Leben im Dritten Reich kennen zu
lernen und äußerte sich über feine Erlebnisse äußerst be¬

friedigt . Für ihn war es schon immer feststehend , daß
Amerika auf jeden Fall an den Wettspielen teilnehmen müsse ,
und er trat auch jetzt ganz entschieden für die Be¬

teiligung der Vereinigten Staaten ein .

Diese überzeugenden Ausführungen verfehlten nicht die
erwartete Wirkung und nach Entgegennahme des Be¬

richtes von Brundage beschloß das Komitee , die deutsche
Einladung zur Teilnahme an den Olympischen Spielen

1936 in Deutschland anzunehmen .

Unfett Sotet gegen Ungarn .

Zum 34 . Länderkamps in Nürnberg .

D « r Deutsche Amateurboxverband « rösfnet di « Reih «
seiner großen internationalen Veranstaltungen der Winter¬

kampfzeit mit einem Länderkampf gegen Ungarn , der in

Nürnberg am heutigen Freitagabend vor sich gehen wird .
Dem Kampf gegen Ungarn folgen dann noch in diesem Jahr
di « B « g« gnungen gegen die Tschechoslowakei und gegen Polen .

Der Länderkampf gegen Ungarn ist der 34 . Kampf , den
eine deutsche Vox -Ländermannschaft austrägt und gleichzeitig
der vierte gegen di « Magyaren . Die bisherigen drei

Länderkämpfe gegen unseren Gegner des Freitags nahmen
folgenden Anfang :

1924 in Budapest : Deutschland — Ungarn 11 :3 .
1927 in Leipzig : Deut chland — Ungarn 19 :4 .
1927 in Budapest : Deutschland — Ungarn 6 :10 .

Bei den letzten Europameisterschaften in Budapest war

Ungarn die erfolgreichste Nation , während Deutschland be¬

kanntlich nur mit Otto Kästner einen Europatitel gewann .
— In Nürnberg werden sich die beiden Mannschaften wie

folgt gegenüberstehen :
Deutschland : Ungarn :

Fliegengewicht : Rappsilber
Ziglarski
Kästner
Schmedes

— Mihaly
— Kubinyi
— Frigyes
— Harangi

Bantam
Fede r
Leicht
Wei ter
Mittel
H a Ib s ch w e t
Schwer

Campe — Varga
Schmittinger — Szigeti
Piirsch — Orsolyak
Fischer — Szabo .

Die deutsche Mannschaft hätte womöglich noch eine Idee

stärker aufgestellt werden können , wenn man im Mittel¬

gewicht den international erfahrenen Bernlöhr und im

Schwergewicht den vorzüglichen Eckstein, der in Nürnberg
Kampfspielsieger rourbe , eingesetzt hätte .

Wiesbadener Borring .

SSL „ Heros " — BK . 1846 Darmstadt .

Nach Abschluß seiner Sommer -Freiluftveranstaltungen
auf dem Voseplatz zieht der Sportklub „ Heros

"
morgen

Samstag , 29 . September , abends 8 Uhr , seinen 1 . Kampf¬
abend des Winterhalbjahres in der Turnhalle , Hellmund¬
straße , auf . Äls Einleitung der Kämpfe werden die Schüler
Theo Jung - Wiesbaden gegen Roßmann - Darmstadt und

Ulrich -Wiesbaden gegen Keil -Darmstadt antreten . 2m

Fliegengewicht startet Becker -Wiesbaden gegen Wem¬

bacher -Darmstadt . Im Feder gewicht wird Wagner -Wies -

bagen gegen Loritz - Darmstadt , und im Leichtgewicht
Gottschalk -Wiesbaden gegen Keil - Darmstadt kämpfen . Dieser
Kampf geht über 6 Runden ä 2 Minuten . Gottschalk konnte
am vergangenen Samstag in Idar -Ober stein in einem Sechs¬
rundenkampf gegen Dubree im Leichtgewicht ein Unent¬

schieden erringen , obwohl er die meisten Runden für sich
buchen konnte . Er ist zur Zeit in guter Form und man hat
ihn nach diesem Jdarer Kamps sofort wieder für den 7 . Okt .
nach Kirn an der Nahe verpflichtet . Den Weltergewichts¬
kampf bestreiten Hilbig -Wiesbaden und Schmidt - Darmstadt ,
und Rummel wird im Mittelgewicht den ausgezeichneten
Darmstädter Bock als Gegner haben . Weißenberg kämpft
im H a l b s ch w e r gewicht gegen Köhler -Darmstadt und wird

auch dieser Kampf ein schönes Treffen versprechen . Den

letzten Kampf im Schwergewicht bestreitet Krah -Wies -
baden gegen Woltmann - Darmstadt . Di « Kämpfe fangen
pünktlich an .

ike/o/geerche Ceicfytatfyleten .

Alfred Kopp ( SVW . ) Wiesbadener Zehnkampfmeister .

Zum 6 . Mal wurde in diesem Jahr in Wiesbaden die

Meisterschaft im olympischen Zehnkampf ausgetragen . Bei
dem ersten Wettbewerb ( 1929 ) errang Wilhelm Streik
(SVW . ) den Titel mit 4805,87 Punkten ; im folgenden Jahre
verteidigt « er ihn mit der wesentlich erhöhten Zahl 5488,23 .
Diese überbot Erich Schwethelm ( SVW .) 1931 mit

5508,75 , und 1932 steigerte er sein « Leistung auf 6214,38 .
Voriges Jahr behauptete sich Alfred Kopp (SVW .) mit
5836,98 P . an der Spitze ; er wurde auch diesmal Sieger .
Mit 6126,68 P . kam er Schwethelms Höchstleistung sehr nahe .
Er häfte sie übertroffen , denn er zeigte in neun Übungen

gegen das Vorjahr schön« Fortschritte , wenn ihm der Stab -

yochsprung besser gelungen wäre . Aber darin erwies er
ich noch nicht sicher genug . Von den Unentwegten , die mit

ihm durchhielten , konnten Sander und Bäck ihre
Leistungen gegen das Vorjahr ebenfalls bedeutend ver¬

bessern . Nachstehend die

Ergebnisse :

A . ÄIaüe : 1 - Kopp (SVW .) 6126,68 P . ( 100 Meter

11,5 ; 400 Meter 52,1 ; 1500 Meter 4 :31 ; 110 -Meter -Hürden
16,3 ; Weitsprung 6,11 ; Hochsprung 1,52 ; Stabhoch 2,21 ; Kugel
11,34 ; Diskus 34,20 ; Speer 43,30 ) . 2 . Sander ( SVW .)
5410,37 P . ( 12,1 — 54,4 — 4 :34 — 18,3 — 5,66 — 1,53 —

2,42 — 9,91 — 25,74 — 43,10 ) . 3 . B ä ck ( Eintracht ) 4787,69
Punkte ( 12,6 — 57,1 — 4 :34,4 — 21,5 — 5,42 — 1,40 —
2,61 — 10,09 — 29,22 — 45,50 ) . 4 . Vohrmann ( SVW .)
4272,37 P . ( 13,5 — 64,7 — 5 :10 — 23,7 — 5,21 — 1,50 — 0
— 12,33 — 35,15 — 50,80 ) .

L - Klasse : 1 . H « ißner ( Tv . Erbenheim ) 3382,40 P .
2 . Karst ( Post - SV . ) 3044,17 P .

Fünfkampf der Frauen : 1 . Gerke ( SVW .)
172 P . ( 100 Meter 14,8 ; Weitsprung 4,50 ; Hochsprung 1,35 ;
Kugel 9,72 ; Speer 27,90 ) . 2 . Link ( Turnerbund ) 136 P .
3 . Kröck ( Turnerbund ) 63 P .

Es ist damit zu rechnen , daß di « Vereinigten Staaten

di « Olympischen Spiel « 1936 in Berlin ebenso stark beschicken ,
wie die Spiel « 1928 in Amsterdam .

Es ist also mit einer Beteiligung von 200 amerikanischen
Aktiven zu rechnen .

Der Beschluß des AOK ., an den Spielen 1936 in Deutsch¬
land teilzunehmen , hat in „ gewissen Kreisen

"
Bestürzung

ausgelöst . Noch im letzten Augenblick war versucht worden ,
das Komitee zu einem ablehnenden Bescheid zu beeinflussen .
Die Serald Tribüne "

veröffentlichte am Mittwoch¬

morgen « inen 14seitigen Brief eines Herrn Untermeyer , in

dem das WDK . aufgefordert wurde , die deutsche Ein -

ladungnichtanzunehmen . Sattsam genug bekannte

Gründe wurden dabei abermals angeführt , doch ließ sich das

AOK . dadurch nichtbeeinflussen und lehnte auch jeg¬

liche Erörterung dieser Angelegenheit strikte ab .

*

Die Hochachtung , die man im Ausland dem dc -utschen

Sport heute entgegenbringt , überträgt sich selbstverständlich

auf di « Nation . So erfüllt denn der deutsche Sport eine be¬

deutungsvolle Mission , di « ja von der nationalsozialistischen

Staatsführung voll und ganz anerkannt wird . Mit freu¬

digem Bekenntnis als Repräsentant des deutschen
Volkes zu wirken , wird der deutsche Sport als sein « ehren¬

vollste Aufgabe ansehen .

ytus det Sdjweraffjtetif .

Interessengemeinschaft der Schwerathletik -Vereine von
Groß - Wiesbaden .

Wie schon vor kurzem bekanntgegeben wurde , haben sich
die Schwerathletik -Vereine von Groß -Wiesbaden zu einer

Interessengemeinschaft zusammengeschloffen . Der Gaufach¬
bearbeiter für Jiu - Jitsu im Gau XIII , Otto Schmelz -

e i se n - Wiesbaden , wurde mit der Leitung der Interessen¬
gemeinschaft beauftragt . Er berief nun am Dienstagabend
sämtliche Vereinsführer zu einer Besprechung zusammen .

Nachdem er über den Zweck und die Ziele gesprochen hatte ,
bestimmte er zu seinen Mitarbeitern : den Vereinsführer
Loh . C h r i st vom KraftsportÄub 1923 Wiesbaden -Biebrich

zum Geschäftsführer , und den Vereinsführer Karl Ha as vom

Sportverein „ Athletia
" Wiesbaden zum kommissarischen tech¬

nischen Leiter . Ferner gab er noch bekannt , daß zur Abnahme
der Leistungsprüfungen des Turn - und Sport¬

abzeichens sowie des deutschen Schwerathletik - Abzeichens
die Herren K . Haas und O . Schmelzeisen bestimmt wurden .
Die Anschrift : O . Schmelzeisen , Wiesbaden , Bahnhofstraße 8 .

Uetbandsfpiele det Reglet
des Verbandes Wiesbadener Kegelgesellschaften ( E . V .) .

Liga - Klasse : Ein großes Spiel zeigten unsere
Nürnbergsieger I . Braun , A . Siemon und K . Männer sen ,
1 . Mannschaft vom Klub „M a r s “

( Verbands - und Bezirks¬
meister ) , gegen .Arisch auf

“
, die einer solchen meister¬

lichen Form nicht gewachsen waren und sich mit größerem
Abstand geschlagen bekennen mutzten . Ganz groß in Fahri
war I . Braun , der mit 100 Kugeln 572 Holz seiner Mann¬

schaft einen großen Vorsprung sicherte und Bester beider

Mannschaften wurde . „ Mars "
siegte überlegen mit

1655 :1547 Holz und blieb mit diesem glänzenden Resultat
einig « Holz hinter dem in Nürnberg geworfenen Ergebnis .

L i g a » R « f e r v « : Das Treffen der beiden 2 . Mann¬

schaften von „ M a r s "
gegen DKG . 1900 sah erstere mit

1585 :1537 Holz siegreich . Bester Mann mit 553 Holz war

Fr . Weber ( DKG .) . Di « erstmals int Kampf stehenden
Kellner und Hornberger ( beide DKG .) schlugen sich sehr
tapfer . „ Mars "

lag von Anfang an in Führung und erfocht
einen sicheren Sieg .

^ - Klasse : Hier mutzte di « 3 . Mannschaft des

„ Mars " vor KSK . 1919 die Segel streichen ; letztere ge¬
wann mit 1563 :1508 Holz . KSK . ging sofort in Führung
und behielt dies « bis ins Ziel . — „ N « unerstol z

"
(2 . M . )

behielt mit 1587 :1503 Holz gegen Bierstadt (3 . M .) die

Oberhand , somit Sieg und Punkt « . Bester war Theis
( „ Neunerstolz

"
) mit 540 Holz .

Vorschau : Freitag , 28 . 9 . : .4,-Klasse : „ Taunus

(2 . M . ) gegen „ Allemol "
( 1 . M .) , Schiedsrichter Bedacht .

Samstag , 29 . 9 . : X - Klaffe : „ Rheingold
"

gegen TK . 1924

(1 . M . ) , Schiedsr . Schulz . Sonntag , 30 . 9 . : ^ -Klasse :

.Fidelio
"

gegen „ Vordereck "
, Schiedsr . Hornstadt . ^ .-Reserve :

TK . 1924 ( 2 . M . ) gegen „ Allemol "
( 2 . M .) , Schiedsr . Wedel .

Am Samstag , 29 . 9 ., abends 8 Uhr , findet im Kegel -

fporthaus ein Training der Stadtmannschaft des Wiesbadener

Keglerverbandes statt .

fhis det DT .

173 500 Mitglieder im Gau Südweft .

Nach der nun vorliegenden Bestandserhebung des Gaues
S ü d w e st der Deutschen Turnerschaft zählt dieser genau
173 500 Mitglieder . Davon sind beitragspflichtig (DT .- ,
Gau - , Bezirks - und Kreissteuer ) 136 643 Personen . Der
stärkste Bezirk ist Rhein/Main ( mit Frankfurt ) mit 58 987
Mitgliedern , dann folgt die Pfalz mit 49 095 , an dritter
Stelle steht die Saar mit 34 508 und an vierter Stelle

Rhein / Hess en mit 30 914 Mitgliedern . Von den neun¬

zehn Kreisen des Gaues ist der Kreis Groß -Frankfurt mit
19 059 Mitgliedern am stärksten , dann folgt der Kreis Saar¬
brücken mit 17 507 Mitgliedern und an dritter Stell « der
Kreis Rhein/Limburg ( mit Ludwigshafen ) mit 15 437 Mit¬

gliedern .

Für d i e Gerätemeisterschaften der DT ., di «

am 3 . und 4 . November in Dortmund zum Austrag gelangen ,
sind die Ausschreibungen erschienen . Danach dürfen sich tun #
100 Bewerber beteiligen . Der Gau Sachsen ist mit 14 Teil¬

nehmern am stärksten vertreten .
Der Kunstturnländerkampf gegen Ungarn ,

wird jetzt endgültig am 18 . November in der Breslauer Jahr¬
hunderthalle zum Austrag gelangen .

Spott - Uundfäau .

Die 9 . Etappe der SA . -Radferufahrt
von Nürnberg nach Schweinfurt ( 132,8 Kilometer ) gewann
der Berliner Sturm 10/2 in 3 :45,55 Std . vor Sturm
10/3 Berlin , Standarte Offenbach und Sturm 10/4 Berlin .
In der Gesamtwertung führt nunmehr 10/2 Berlin mit mehr
als 120,00 Stunden Vorsprung vor Offenbach .

❖

Deutsche Erfolge gab es am zweiten Tag des
internationalen Tennisturniers in Meran Bei den
Damen gingen Ullstein , Sander und Hor,n aus ihren Be¬
gegnungen als Siegerinnen hervor , während bei den ^ Herren
SB . Menzel und K . Lund geschlagen wurden . 3nt Sperren -
Doppel kamen Denker/Henkel kampflos eine Rund - weiter .

Freddy Miller , der amerikanisch « Weltmeister der
Federgewichtsklaff « , schlug in Manchester Billy Hazek in der
fünften Runde entscheidend . >
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meistbietend zum Verkauf . Besiciitigung
1 Std . vor der Versteigerung .— Gegen bürger
meisteramtl . Ausweis über Person u . Verhält¬
nisse des Käufers kann f . die 2 . Hälfte des Kauf -

preisesZahlungserleichterung gewährt werden ,
eiswerke J . H . Günther & Co .,Tel . Ffm. 20416

Langgasse 25 , in Frankfurt/M . :
Kaiserstraße 7 nahe Roßmarkt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Nach New York ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
New York

" ab Hamburg und Cuxhaven 3 . 10 . , ab Bremen

b ; w . Bremerhaven 4 . 10 . D . Meinen
" ab Bremen bzw .

Bremerhaven 9 . 10 . „
Nach Kanada ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ Chemnitz
" ab Hamburg 9 . 10 . . . , ___ .

r 1
dertierr

30 Arbeitspferde
und Montag , den 8 . Oktober d . J . , vorm .
11 Uhr an gleicher Stelle etwa

Nr . 265 . Seite 15 .

Sumatra - Erpretz ,
dritter Klasse

Don Karl Helbig .

Meine Spezialität :

la RindswQrstdicn
täglich frisch .

Metzgerei Stern
Mauergasse 21 Telephon 27180

Nach Cuba und Mexiko ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ,

Ozean - Linie ) : D . „ Sierra Ventana " ab Hamburg 17 . 10 .

Nach Mittelamerika und Westindien ( Gemeinsam mit dem

Nordd . Lloyd , Bremen , und der Reederei H . C . Horn ,
Flensburg ) : D . „ Amassia

" ab Hamburg 6 . 10 .

Nach den Westindischen Inseln : D . „ Georgia
" ab Hamburg

9 . 10 .
Nach der Westküste Zentral - Amerikas ( Eemeinschaftsdienst

Hapag/Lloyd ) : D . „ Schwaben
" ab Hamburg 6 . 10

Nach Uruguay und Argentinien : M . S . „ Patricia
" ab Ham¬

burg 10 . 10 . ___
Nach Südbrasilien ( Gemeinsam mit der Hamburg -Sudameri -

kanischen Dampfschiffahrts - Ges . und dem Nordd . Lloyd ) :

M . S . „ Pernambuco
" ab Hamburg 16 . 10 .

Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut¬

schen Dampfschlffahrts -Ges . „ Kosmos "
, Hamburg , und

dem Nordd . Lloyd , Bremen ) : D . „ Ansgir
" ab Hamburg

10 . 10 .

Montag ,
den 1 . Oktober d . J . ,

vorm . 10 Uhr

kommen in uns . Hofe ,

Frankfurt a . M .

Hans - Handwerk - Str . 23

etwa

die Malaien , auch sind . Aber die Deutschen sind „ kuat "

( stark ) , oh so kuat ! Und das bestätigte ich ihm alles gerne .
Eine kleine , gedrungene Frau erzählt einer alten , halb

tauben Hexe mit lauter Stimme von ihrem „ Heiratsbrief
"

und daß sie soeben in der Stadt bei einem weisen Mann
gewesen sei und schon ihr Recht kriegen würde ! Dabei säugt
sie ungeniert ihr Jüngstes an entblößter Brust . Während -
desien macht sich die Alte mit dürren Fingern einen Betel¬
priem zurecht . Grünes Sirih - und trocknes Eambirblatt ,
Vetelnuß und Kalk fügt sie zusammen und schieb sich das
Ganze in die Backen . Drei Fingerspitzen voll ianggeschnitte -
nen Tabaks stopft sie noch nach und reibt sich bedächtig mit
dem beizenden Kraut die pechschwarzen Zahnstummel von
einem Ohr zum andern .

Nach jeder Station prüft der Schaffner , im schäbigen ,
blauen Drillichanzug , die Karten : und ein Kontrolleur wie¬
der den Schaffner . Eigentlich müßte er mich ja nun bald
kennen ; aber immer wieder steht er , die Hand an der
Mütze , vor mir .

Nun kommt ein alter zittriger Mann herein . Draußen
auf der Plattform ladet er seine Tragkörbe bei dem übrigen
Warenlager ab und sucht sich dann ein bescheidenes Plätz¬
chen , ängstlich bemüht , mich ja nicht zu berühren . Mit dem
Jackenzipfel trocknet er sich den Schweiß , bohrt sich im linken
Ohr und niest . In trocknem Maisblatt rollt er ein Prischen
Tabak ein und pafft er zufrieden . Der seltsame Duft dieser
selbstgedrehten Zigarette übertäubt glücklicherweise ein

wenig den fürchterlichen Gestank , der einem Paket mit ge¬
trocknetem Fisch entstömt . Das gehört einem Chinesen , dessen
hartes , abenteuerliches Gesicht mir außerordentlich sympa -

tisch ist . Einige ausgemergelte Landsleute von ihm unter¬
halten sich lebhaft in ihrer auf und ab steigenden Sprache .

In einer Ecke schnattern ein paar Enten . Einige ver¬
schwitzte Soldaten , die teilnahmslos hereingestapft kamen ,
haben ihre Stiefel ausgezogen und über das Fenster zum
Trocknen gehängt . Ein zartes , halbwüchsiges Mädchen steht
dabei ; dunkle , fragende Augen im unschuldigen Gesicht , das

glänzende Haar in straffem Knoten ; und mit graziöser Be¬

wegung wirft sie den langen grünen Schal um ihre
Schultern wie eine Königin .

Meine ehemalige Nachbarin schlüpft in ihre Pantöffel¬
chen , angelt drei an den Beinen zusammengcbundene
Hühner unter der Bank hervor und steigt aus . Ein seltsamer
Heiliger kommt statt dessen herein . Ein weißes Beinkleid

und sein Weg führt ihn wie

immer vor die Schaufenster

von Scheuer & Plaut , die

einen vollkommenen

Überblick über die neue

HERRENMODE

HERBST « . WINTER .

1934/35
bieten . Hier und in den über - '

sichtlichen Verkaufsräumen

des grossen Spezialhauses
informiert sich der „ Herr im

Herbst
“

zwanglos über das ,
■was man trägt und wie man

es vorteilhaft kauft .

Und wenn Ihre Wahl auf

einen der Mäntel aus unserer

grossen Auswahl fällt , dann

können Sie gewiss sein , gut

und preiswert gekauft zu

haben — er ist gediegen
verarbeitet , von tadelloser

Passform — ziehen Sie ihn

gn und Sie fühlen sich wohl

trägt er , schwarzen Eesellschaftsrock und dunkle Hornbrille
auf nachdenklichem Gesicht . Sorgfältig staubt er mit orange¬
farbenem Kavaliertüchlein den verrußten Platz ab , ehe er

sich niederlätzt . Ein kurzer , rundlicher Chinese kam mit ihm .
Ein Anzug aus durchsichtigem , weißem Batistleinen , mit

eingewebten Blümchenmustern , steht ihm hartgestärkt vom
Leibe . Unruhig wandert er im Wagen auf und ab und ver¬

schwindet alle Augenblicke durch eine Nebentür , hinter der

sich ein kleines Loch zum Zielen und zwei Einkerbungen für
sie Füße im Boden befinden . Darüber hockt er sich zu guter
Verrichtung in den Kniekehlen nieder .

Weiter und weiter prustet das Zügle den Bergen zu ,
über Brücken und Abgründe , durch Wälder , Busch
Äcker . Buntes Volk steigt ein und aus ; doch mit steigender
Sonne und steigender Temperatur sinkt meine Beobachtungs¬
kraft ; und schließlich nicke ich ein , umwoben vom fremden

Zigarettenduft , vom Fischgestank , Entengeschnatter und vom

Geschrei der Frau , die immer noch der alten , tauben Hexe
von ihrem Heiratsbrief erzählt .

„ Tuan Gila , ein verrückter Herr , wandert am
■ Äquator,

"
heißt das Buch des Verfassers , das bei

F . A . Brockhaus in Leipzig erschienen ist , und in
dem eine Reise durch Sumatra , nicht wie es sonst
üblich ist , geschildert wird .

Es war dem braunen Schalterbeamten am Bahnhof in
Medan durchaus unbegreiflich , daß ein Weißer dritter
Klaffe zu reifen wünschte . Doch die Finanzen waren von

Anfang an knapp , und mir lag sehr daran , soviel als mög¬
lich mit dem einheimischen Volk in Berührung zu kommen .

Es gibt zunächst ein überraschtes Verstummen und dann
ein lebhaftes Geflüster unter der farbigen Gesellschaft , als

ich es mir auf einer Holzbank in dem geräumigen Wagen
bequem mache . Ein „ Tuan "

, ein „ Herr
" ! klingt es ungläubig

aus jedem Munde , und Dutzende von neugierigen Augen¬
paaren mustern den seltenen East . Schweigend erhebt sich
meine junge Nachbarin und klettert über die Lehne hinweg
zur nächsten Bank . Es ist ihr wohl unheimlich in meiner

Nähe und noch unheimlicher , an mir vorbeizugehen . Ein

abgerissener Jüngling mir gegenüber , in rosa seidener Jacke ^
bunt bedrucktem Sarong , alter Damenvelourhut und schief
getretenen Halbschuhen mit Luftlöchern über den großen
Zehen , stiert mich unentwegt blöde an .

Inzwischen erscheint draußen , erkennbar am verschosse¬
nen roten Band , das er um den weiß gekalkten Tropenhut
trägt , ein wichtigtuender Stationsvorsteher , ebenfalls ein

Eingeborener . Auch er glotzt mich an wie ein Weltwunder
und ruft dann : „ Angkat

"
( Abfahren ) ! Auf dem Bahnsteig

läutet melodisch eine Glocke . Der Schaffner pfeift . Der
Kontrolleur pfeift . Der Maschinist heult mit der Flöte . Der

Heizer schiebt ein paar Holzknüttel in seinen Wurstkeffel ,
und los geht es durch Sümpfe und Felder dem fernen Ge¬

birge zu . . . . .
Ein Mann mit einem zusammengewundenen blau urd

braunen Tuch auf dem Kopfe , einem spärlichen Moosbart

am Kinn und einem karierten Sarong über zerschlissenem
Beinkleid um die Hüften gewunden , fragt mich peinlich aus

nach Woher und Wohin . Als er hört , daß ich „ Djerman
"

( Deutscher ) bin , trommelt er mir vor Vergnügen auf den

Knien und erklärt mir ewige Freundschaft . Ja , die Deutschen !

Die machen gute Meffer ; und die haben mit den Tücken

zusammengehalten im großen Kriege , mit den „ Drang
Moslim "

( Mohammedanern ) , wie sie , die Malaien , auch

sind ; und nun sind wir von Fremden unterdrückt , wie sie .

Die gefüllte Tafelschokolade

mit dem einzigartigen

Geschmack

BEVOR
Sie Ihren Bedarf an

WER B ED RUCK SACHEN

neu vergeben , denken Sie an unsere preiswerten Drucke

L . Schellenberg
'
sche

Lofbuch druckerei
Wiesbadener Tagblatt
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Handel

und Industrie Wlrischafisieil Landwirtschaft

Banken und Börsen

Bom Goldblock zum Wirtschaftsblock .

Ein Bersnch zur BeleLnng des Welthandels .

Die Betreibungen , diejenigen Länder , die am Eold -
sta ? d a rd zesthalten und sich nicht in den Strudel der
W a h r u n g s a b w e r t u ir g e n stürzen wollen , zu einer
besonderen A r b e i t s g e m e i n s ch a f t zusammenzuschlietzen ,halben einen ersten Erzolg gehabt . In Gens sind Vertreter
von b Goldblocklandern gusammengetreten , um über die Möq -
llchkelten einer gemeinsamen Arbeit auf wirtschaftlichem uno
ftnanzEem Gebiete zu beraten . Die Zusammensetzung dieses
neuen Wirtjchaftsblocks mutz freilich einige Bedenken hervor -

„kluger Belgien , von dem die Anregung zu dieser
Blockgrundung ausgchi , und Frankreich hatten
Italien , die Niederlande , die Schweiz und
~ u J e m b u r g Vertreter der Sonderkonferenz nach Genf
entsandt . Diese Lander bilden geographisch eine 6in =
4’ei.t . 2m übrigen aber bestehen zwischen ihnen bedeutende
wirtschaftliche finanzielle und politische
Verschiedenheiten .
. . . Das Schwergewicht des neuen Blocks würde , wenn er
diese Gestalt behalt , zweifellos in P a r i s liegen . Er würde
einen französischen Grotzraum darstellen . Es besteht aber
keine Veranlassung , anzunehmen , daß Italien , Holland und
die Schweiz die Absicht haben , sich einem solchen von Frank -
reich geleiteten und für seine Interessen arbeitenden Block
anzuschließen , auch wenn dieser lediglich wirtschaftliche und
finanzielle Ziele verfolgt . Nun ist in Genf War ausdrücklich
erklärt worden , datz man auch an andere Länder herantreten
wolle , um sie zur Teilnahme an der Zusammenarbeit zu ver¬
anlassen . Auch hat man dort ausdrücklich versichert , datz sich
das Zusammengehen der Eoldblockländer gegen niemanden
richten , datz ein Kampf vielmehr lediglich gegen die Krise
geführt werden solle . Aber in jedem Falle wird man die
Maßnahmen und Vorschläge des neuen westeuropäi -
s ch e n Blocks aufmerksam und zurückhaltend beobachten
müssen , bevor man über diese Gründung ein endgültiges
Urteil zu fällen vermag .

Auf welchem Gebiet soll die Zusammenarbeit der
6 Goldblockländer liegen ? Die Genfer Konferenz knüpfte an
die seinerzeit auf der Londoner Weltwirtschaftskonserenz ab¬
gegebene Erklärung an , in der betont wird , datz die Länder ,
von denen diese Initiative ausgeht , unbedingt an der
Goldwährung festhalten wollen , weil sie das als un¬
umgängliche Vorbedingung für die wirtschaftliche und finan¬
zielle Gesundung ansehen . Welche Möglichkeiten bestehen
aber , datz die Länder , die den Willen haben bei der Gold¬
währung zu bleiben , sich einander in diesem Bestreben unter¬
stützen und fördern ? Eine Erweiterung des Warenaus¬
tausches unter den Eoldblockländern wird kaum möglich

■e '
1wn ^ n -t Interessen außenstehender Länder dabei

in Mitleidenschaft gezogen werden . In Genf ist aber and - r »r -
Mlts ausdrücklich versichert worden , daß die Interessen dritter
Staaten und die Notwendigkeit einer internationalen Zu -
sammenavbeit aller Länder nicht aus dem Auge verloren
werden sollen . Es wird also darauf ankommen , welche dieser
beiden schwer miteinander zu vereinbarenden Grundsätze d - r
einer Zusammenarbeit mit allen Staaten oder der einer Ee -
meinfchaftsarbeit innerhalb des Goldblocks , praktische Gestalt
gewmnen , und welcher nur von platonischer Bedeutung sein

Die Genfer Konferenz der Goldblockländer hat eine
Kommission eingesetzt und ihr zwei Aufgaben übertragen :
die Erweiterung des internationalen
Warenaustausches und der Ausbau des Reise¬
verkehrs , sowie des Transportwesens . Es ist an¬
zunehmen , daß auf diesen beiden Gebieten zunächst eine Zu¬
sammenarbeit zwischen den Staaten des Goldblocks herzu -
stellen versucht werden wird . Ende Oktober soll die
Kommission in Brüssel zu einer ersten Beratung äufamtnen «
treten , deren Gegenstand die Ausdehnung des gegenseitigen
Warenaustausches durch Einräumung besonderer Einfuhr -
kontingente sein wird . Schon bei diesem Punkte wird
sich zeigen , ob es nötig ist , daß die Mitgliedsstaaten des Gold¬
blocks einander irgendwelche handelspolitischen Vorteile ein¬
raumen , ohne datz dadurch die Interessen dritter Länder ver¬
letzt , und ohne datz die handelspolitischen Beziehungen der
Eoldblockländer zu den außenstehenden Staaten beeinträchtigt
werden .

An sich gilt freilich die Einräumung von Vorzugskonttn -
genten als mit dem Meistbegünstigungsprinzip vereinbar .
Aber praktisch wird dadurch natürlich die Bedeutung der
Meistbegünstigung weiter verringert . Das Recht der Eold¬
blockländer , gegen die Schädigungen ihres Handels durch die
Währungsabwertungen anderer Länder Abwehrmaßnahmen
zu treffen , kann nicht bestritten werden . Aber wenn die Welt
sich in zwei wirtschaftliche Lager teilt , in das der A b w e r -
tun gs - und das der Eoldblockländer , so wird die
wirtschaftliche und finanzielle Zusammenarbeit dadurch kaum
allzusehr gefördert werden . Denn es ist dann zu befürchten ,
daß jeder Verengerung der Handelsbeziehungen zwischen Wei
Ländern eine Lockerung der Beziehungen zu anderen Ländern
gegenüberstehen wird . Es ist also nicht ganz unberechtigt ,
wenn bedeutende Wirtschafrskreise in Holland und der
Schweiz gegenüber den Geschenken , die ihnen der französisch -
belgische Eoldblock bringen will , einiges Mißtrauen zeigen .

digen Reichsbankanstalt zu melden . Die Meldung ist nach
näherer Weisung des Reichsbank -Direktoriums auf den von
der Reichsbank ausgegebenen Vordrucken zu erstatten .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 28 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Fest . Die Börse verkehrte auf der ganzen Linie in
fester Haltung und hatte erstmals nach der langen Eeschäfts -
stille wieder beachtliche Umsätze aufzuweisen . Man verwies
auf die Überwindung des Ultimo , wodurch sowohl die Kund¬
schaft als auch die Kulisse im Hinblick auf das Anlagebedürs -
nis zu Verkäufen angeregt wurde . Die feste Haltung erhielt
daneben aus der Wirtschaft wieder eine kräftige Stütze . Für
den Rentenmarkt regte der Sanierungsbericht über Preag
an . Die Werte lagen fest . Lebhafter waren Farben . Am
Montanmarkt zeigten die Werte Erhöhungen von y2 bis
1 %>. Fest eröffneten auch Reichsbank . Einen sehr breiten
Markt nahm die schon gestern stark hervorgetretenen indu¬
striellen Genutzrechte auf die Neuregelung ein , die neuerliche
Gewinne von etwa 5 bis 10 % erzielten und somit ihren
Nominalwert bis zu 20 % erhöht haben . Das Geschäft war
teilweise sehr lebhaft . Auch der übrige Rentenmarkt lag
freundlich . Im Verlauf wurde das Geschäft allgemein etwas
ruhiger . Die Erundstimmung blieb aber trotz kleiner Ab¬
bröckelungen infolge von Gewinnsicherungen fest . Der
Rentenmarkt hatte ruhiges Geschäft . Tagesgeld war zu
3 % % unverändert .

Berlin , 28 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Nach freundlichem Beginn allgemein fest er .
Die Belebung des Börsengeschäftes machte heute , nachdem der
Ultimo so gut wie überwunden ist , erneut lebhafte Fort¬
schritte . Neben der sich weiter mit Rückkäufen beteiligten
Kulisse ist der Anteil der Vankenkundschaft an den Kauf¬
orders bemerkenswert , so datz bei sich bereits hier und da be¬
merkbar machendem Materialmangel fast durchweg höhere
Anfangsnotierungen zustande kamen . Reben den erwähnten
rein markttechnischen Gründen stimulierten wiederum ver¬
schiedene Nachrichten aus der Wirtschaft . Zu den Favoriten
gehören weiter Kabel - und Drahtwerte . Bemerkenswert ist
eine kräftige Erholung der Braunkohlenwerte . Die Kurs¬
steigerungen bewegten sich durchweg im Rahmen von etwa
Vi bis 1 % . Montanwerte , die an den Vortagen gegenüber
den übrigen Märkten eine gewisse Bevorzugung erfahren
hatten , hatten infolgedessen verhältnismäßig nur unbedeu¬
tende Steigerungen aufzuweisen . Am ' Rentenmarkt war eine
erneute Belebung zu beobachten . Nach den ersten Kursen
setzten fast sämtliche Aktien ihre Aufwärtsbewegung fort .
Am Geldmarkt war Blankotagesgeld auf 4 % bis 4 % % er¬
höht .

Berliner Devisenkurse

Großer Erfolg für den deutschen Fettplan
Ölfruchtanbau in einem Jahr fast verfünffacht .

8u dem Ziele der nationalsozialistischen Agrarpolitik ,
rnährung Deutschlands aus eigener Scholle

zu sichern , wird vom Reichdiährstand erklärt , daß eines der
wichtigsten Mittel hierfür der Fettplan fei , der die Ver¬
sorgung des deutschen Volkes mit heimischen Fetten in immer
stärkerem Maße sicherstellen solle . Die Verringerung der
Fettlücke sei deshalb von so überragender Bedeutung , weil sie
die fühlbarste Lücke in der deutschen Lebensmittelversorgung
sei , da wir noch immer den größten Teil unseres Fettbedarfs
in Gestalt von Ölfrüchten , Fetten und Futtermitteln aus
dem Ausland beziehen müßten . Ein wesentlicher Teil des
Fettplanes bestehe darin , daß durch Anbauprämien und
Garantiepreise auf die Wirtschaftlichkeit und damit
auf die Verstärkung des Anbaues heimischer Ölfrüchte hin -
gewirkt werde . Die bisher hierfür ergriffenen Maßnahmen
hätten bereits , wie statistisch ermittelt sei , eine sprung¬
hafte Anbauerweiterung von Ölfrüchten in
Deutschland zur Folge gehabt und damit einen wesentlichen
Erfolg aufzuweisen .

Der Anbau von Ölfrüchten in Deutschland , der
im vorigen Jahrhundert so bedeutend war , daß 1888 eine
Fläche von 133 500 ha mit Ölfrüchten bebaut worden ist , war
im Laufe der Vernachlässigung landwirtschaftlicher Interessen
bis zu dem geradezu lächerlichen Grad einer Anbaufläche

von nur 5200 ha im Jahre 1933 zurückgegangen . Dank der
Maßnahmen der nationalsozialistischen Regierung aber war
die Anbaufläche für Ölfrüchte bereits 1934 fast fünfmal so
groß wie 1933 , nämlich 26708 ha .

* Neuregelung der allgemeinen Devisengenehmigungen
außerhalb der Wareneinfuhr . R ) ie Devisenbewirtschaftungs¬
stellen erteilen auch weiterhin allgemeine Devisengeneh¬
migungen außerhalb der Wareneinfuhr , die zu Zahlungen
an das Ausland berechtigen . Diese erstrecken sich auf alle
Warennebenkosten ( Ul/28 ) , sowie auf die in den bisherigen
Richtlinien , Abschnitt HI , Ziffern 13,14 und 22 , vorgesehenen
Zahlungen . Die Genehmigungen werden , wie die Außen¬
handelsstelle für das Rhein -Main -Gebiet , Sitz Frankfurt
a . M . mitteilt , auf Grund entsprechender Bescheinigungen
der zuständigen Industrie - und Handelskammern erteilt . Für
die Erteilung der Genehmigungen nach in/II Bi und für
den allgemeinen Versicherungsverkehr ergehen noch besondere
Anweisungen .

* Anmeldung von Sperrguthaben . Inländische Kredit -
Institute und Personen , welche , ohne Kreditinstitute zu sein ,
den Handel mit Wertpapieren gewerbsmäßig betreiben oder
vermitteln , halben die von ausländischen oder saarländischen
Kunden bei ihnen unterhaltenen Sperrguthaben , Altgut -
haben , Kredit - Sperrguthaben , Wertpapier -Sperrguthaben und
andere devisenrechtlichen Verfügungsbeschränkungen unter¬
liegende Sperrguthaben bis zum 20 . Oktober 1934 der zustän -

Berlin , 28. September . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

27. September 1934 28. September 1934
Geld Brief Geld

Ver. St . v . Amerika . ; 1 Dollar
0 . 999
2 .482

1 .008
2 .481

0 .999
2 .482

1 .001
2 .486

170 .07
55 .77
21 .52

0 .735
5 .726

80 .08
41 .94
61 .93
49 .05
47 .43

. . 100 Leva
Canad . Dollar

2 .492
63 .54
81 .83
34 .285
10 .444

1 . 99

1 ägypt . £
1 Pap .-Peso
. 100 Belga
. . 1 Milr .

12 .645
0 .648

58 .665
0 . 206
3 .053
2 .560

55 .01
81 .93
12 .325
68 .82

5 .54
16 .54

12 .645
0 .649

58 .34
0 .204
3 .047
2 .544

55 .01
81 .67
12 .325
68 .68

5 .44
16 .48

2 .467
169 .65

55 .76
21 .46

0 .725
5 .714

79 .92
41 .81
61 .94
48 .95
47 .26
11 . 18

2 .488
63 .54
81 .60
34 . 19
10 .415

1 .985

Brie -
12 .675

0 .653
58 .46

0 .206
3 .053
2 .550

55 . 13
81 .83
12 .355
63 .82

5 .45
16 .52

2 .471
169 .99

55 .88
21 .50

0 .727
5 .726

80 .08
41 .89
62 .06
49 .05
47 .36
11 .20

2 .492
63 .66
81 .76
34 .25
10 .435

1 .939

12 .615
0 .644

58 .545
0 .204
3 .047
2 .554

54 .91
81 .77
12 . 295
68 .68

5 .43
16 .50

2 .467
169 .73

55 .65
21 .48

0 .733

79 .92
41 .86
61 .81
48 .95
47 .33
11 . 16

2 .488
63 .42
81 .67
34 22
10 .425

1 .990

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . .
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . •
Holland . . . .
Island . . . . .

'
Italien . . . .
Japan .....
Jugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

. 100 Kronen

. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. lOOfinn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
. 100 Gulden

100 isländ . Kr .
. . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

Kursbericht
Do ünerst . I—reitag

27. 9. 34 128. 9. 34

Elektr . Liefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds
Feinmechan . Jetter

101 .50 101 .50
— 103 .50
— 280 .—

50 .50 51 .—
60 .— 60 .50

144 . 13 143 .75
119 .50 119 .60

54 .50 55 .50

des Wiesbadener Tagblatts .

Donneret . ! Freitag
27 9 2t | 8, 9. 34

Frankfurter Börse

Banken
Donnerst J Freitag

27. 9. 34 >28 . 9. 34
A. D . Kreditanstalt 51 .25 51 . 13
Bank f. BrauiudusL 115 . 13 _ __
Comm .- u . Priv .-B . 66 75 66 50
Dedi -Bank . . . . 71 .50 71 —
D. Eff .- u . W .-Bank 75 . 50 75 . 50
Dresdner Bank . . 74 .50 74 .75
Frankfurter Bank . 90 . 13 90 .75

,, Hy p .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .

76 .50 76 .50
75 .— 75 .—

Reichsbank . . . . 148 .— 150 .25
Rhein . Hyp .-Bank 106 50 107 —
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ..... . 25 .25 25 .25
Nordlloyd . . . . 28 .60
Industrie
Akkumulatoren . i _ — ——
Adt , Gebr ..... 53 .88 55 .—
Aku ....... 64 .50 64 —
AEG . Stammaktien 28 .— 29 . 37
Aschaffenb . A .-Br . 101 .50 103 .50

„ Buntpapier 46 .— 48 —
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
69 75 69 .7L

— _ —
Bast , Nürnberg . . —
Bayer . Spiegelglas 48 .63 49 . —
Beck & Henkel . . 16 25 16 .75
Bemberg . 66 .75 65 .75
Bergmann -Elektr . . —
Bremen -Besigheim . 77 .- 77 —
Brown,Böveri &Co 13 .63 13 .50
Buderus . . 86 .25 87 .—
Cement Heidelberg 117 . 50 119 —

,, Karlstadt . 133 — 134 —
I . G. Chern . Basel

1— 130000 . . 176 .— 175 . 50
130 001 ab . . _ _ 134 .25

Chern . Albert . e , | 86 .50 87 .—
Chade . . . . . g 220 .— 221 .—
Daimler -Benz . . . 50 . 13 50 — .
Deutsch . Erdöl . . 113 .50 113 50
Dtsch .Gold u .Silber 221 .50 221 .25
Deutsch . Linoleum 58 .50
Dürrwerke . . . . 30 .-
Dyckerhoff &Widm . 99 .75 99 .—
Eichbaum -Werger . 90 .50 91 —
ElekLUditu .Krait 120, — 120 .—

Feist Sekt . . . . ———
Felten &Guilleaume 49 .-
Frankfurter Hof . . __
Geiling & Co. . . . 9 — 9 .—
Gelsenkirchen . 61 .75 63 .37
Gesfürel ..... 111 .—
Goldschmidt , Th . i 94 .75 95 .50
Gritzner Maschinen 28 .75 29 .88
Grün & Bilfinger . ——.—
Hanfwerke Füssen 51 .— 51 .37
Harpener ..... 104 .50 105 .75
Henn .,Kempf,Stern 111 .— 111 .50
Hess . Hercules . . -
Hindr . Auffermann —.—
Hochtief ..... 115 .88 115 .88
Holzmann , Phil . . 81 .50 82 .25
Ilse Bergbau . . . ——— ----r._ .
Inag Erlangen . i 32 .—
Junghans , Gebr . . 58 .- 60 .—
Kali Aschersleben . 121 .63
Kalichemie . . . . __ ——
Klein , Schanzt & B. 68 — 29 .25
Klöcknerwerke . . 79 .50 80 .50
Knorr Heilbronn . 196 .— 196 .—
Konserven Braun . 47 .— 48 .—
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .

—.— — —
123 .37 125 .-

Laurahütte . . . . 21 .75 21 .75
Lechwerke . . . . 90 .— 90 .—
Mainkraftwerke . . 77 .75 80 .—
Mainzer Aktien -Br . 67 .—
Mannesmann . . . 75 . 13 76 .75
Mansfelder Bergbau 78 .50 78 .50
Metallgesellschaft . 91 .— 91 .50
Mlag Mühlenb . . . 73 .—
Moenus . . . . 4 78 .75
Montecatini . , ; 65 .-
Motoren Darmstadt 78 —
Neckarw . Eßlingen 95 .— 94 .50
Nordwestd .Kraf tw. —,- —.—
Park -u.Bürgerbräu 118 .- 118 -
Phönix -Bergbau , 42 .25 48 .25

Donnerst . IFreitag
27. 9. 34 |28. 9. 34

Kein , Gebt ». & Sch . 52 .— —.—

Rh .elekLMannheim 103
*
—

239 .50
104 .—Rhein . Metall waren 150 .— 150 —

Rhein . Stahlwerke 91 .25 91 .75
Riebeck Montan . 96 .50 95 .50
Röder , Gebr . . . . _ _ __ _
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . . 41 6̂3 42 .25
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank . 9 . 13 9 .50
Schöfferhof - Bindg . 187 . 25 188 —
Schramm Lack . . 33 .75 34 .50
Schriftgieß .Stempel —- — —- —
Schlickert & Co. . 94 . 50 95 .75
Seil -Industrie Wolff __ _ _ _
Siemens Glas . . . 82 .63 82 .50
Siemens & Halske 147 .75
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker 191 .75 192 —
Tellus -Bergbau . . 86 .— 86 .—
Thüring .Lief .Go tha 102 .— 102 .25
Unterfranken . . . 102 .25 102 .50
Ver . Dtsch . Oelfabr . —.— 81 .50
Ver . Stahlwerke . . 4 ü .7 5
Ver . Ultramarin . . 135 .50 134 —
Voigt & Häffner . 10 .25 10 .—
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . . 58 .— 58 .-

„ Waldhof . 48 . 10 49 .—

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 202 .— 202 .—

,, , , Ver . 217 .— 217 .—
Mannheimer Vers . 39 .— 39 —

Renten
6°/0 Reichsanl . v . 27 94 .75 -»5 .25

0Vounganleihe 913 / 93 .25
Reichs Auslos .-Sch . 97 .50 97 .75
4e/0Schutzgeb .-Anl . 9 . 10 9 . 13
4°/o Oesterr . Goldr . 32 — 31 .50
4°/0Oesterr .Staatsr . 0 40 0 .40
7° 0 Rum . von 29 . 42 - 41 .—
5°/0 Rum . von 03 . 5 . 15 4 . 95
4x/t*/o Rum . von 13 7 50 7 .50
4°/e ...... 4 63 4 .40
4e/e Bagdad I . . b .— 8 —
4®/o Bagdad II . . 8 .- 8 .—
W/ . Ung .St . -R . 14 7 .25 7 .25

Donnerst IFreitag
27. 9. 34 |28. 9. 94

4°/e Ung . Goldrente — .— 7 .60
4°/„ Ung . St . v . IO
6°/,N . Ldsb . G.Pf . I
6"/..... 2

92 .25 92 .50
91 .50 91 .50

6’/. „ „ 3
6°/, „ , .8-lO

91 .25 91 .—
91 .25 91 .—

6’/ . „ „ ll 91 .25 91 .—
6"/. „ „ 6-7 91 .25 91 .—
67 - I2 91 25 91 .—
6°/° „ 4-5 91 .25 91 .—
5V.7 . „ U 91 .— 90 .75
6°/, „ Kom . 1 86 .37 86 .25
6”' , „ ., 5 86 .37 86 .25
67 , „ „ 6-8 86 .37 86 25
67 . „ „ 2 86 .37 86 .25
67 - „ „ 9 86 .37 86 .25
67 - . , „ 3 86 .37 88 .25
6»/,Pr . U . K .A. 19 93 .— 93 .—
6°/..... 10 93 — 93 .—
67 - „ „ 21
6”'. „ Kom . 20

93 — 93 .—
89 — 89 .—

6°/- , . . . 6
67 «Wiesb . St . v . 28

89 — 89 —
84 —

D . Kom . Sam . Ausl . 100 .88 101 .25
do . Abi .-Schuld 18 .37 18 .37

Berliner Börse
Banken
Bank elektr . Werte 78 .75 79 .—
Bank f. Brauindust . 114 .75 115 .—
Berliner Hdls .-Ges. bS .— 96 .25
Corn .- u .Priv .-Bank 66 .75 66 .50
Dedi -Bank . 71 .— 71 .—
Dresdner Bank . . 74 .50 74 .75
Reichsbank . . . . 148 88 149 .63
Verkehrs - Unt .
AG . für Verkehrsw . 79 .50 81 .13
A. Lokalb . u .Krftw . 119 — 121 .—
D. Reichsbahn Vz. 112 .25 112 .25
Hapag ...... 25 37 25 .50
Hbg .-Südam . - Dpf . 25 .25 ———
Nordlloyd . . . . 28 .50 28 .50
Industrie
Akkumulatoren . . —. — 178 .—
Aku ....... 64 — 64 .—
AEG . Stammaktien 28 .- 9 .63
Aschaffenbg . Zellst . 69 — 70 .—
Augsburg - Nbg .-M. 69 .75 70 .-

Donnerst IFreitag
27. 9. 84 128- 9 34

Bayer . Motoren -W . 133 .50 133 .75
Bemberg ..... 133 — 132 .50
J . Berger , Tiefbau 130 . 50 132 75
Berlin -Karlsr . - Ind . 129 . 25 129 . 50
Bekula ...... 146 . 13 146 .75
Berliner Maschinen 108 .50 109 .50
Braunk . u . Briketts 192 .— 189 —
Bremer Wollkäm . . 144 . 13 145 .75
Buderus ..... 86 . 37 87 . 37
Charl . Wasserw . . . 95 .37 95 .63
Chern . Heyden . ; 95 .— 96 —
Chade . . . . . i 220 . 50 221 .—
Cont .-Gummi . . 130 .88 130 .88

, , Linol . Zürich 61 .—
Daimler -Benz . . . 50 . 13 50 .75
DL Atl .-Telegr . . . 123 25 124 . 13
Dt . Cont . Gas . . . 124 .50 126 —
Deutsche Erdöl . . 113 37 113 —
Deutsche Kabel . . 84 .50 90 —
Dt . Linoleum . . . 56 .— 58 .—
Dt . Tel . u . Kabel . — _— 94 .50
Dt . Eisenhandel . . 78 — 79 . 13
Dortm . Union .-Br . ——_ 203 .75
Dvnamit Nobel . . 72 .75 73 .50
Eintracht Braun . 175 .— 181 .50
Eisenb . Verk . M. . 113 75 114 . 13
Elektr . Lief .-Ges . . 100 25 101 .88
El . Werke Schlesien 106 .75 106 . 75
Elekt -Lichtu .Kraft 1 ' 9 .50 119 .50
Engelhardt , Br . . . 97 .— 97 .50
I .G. Farbenindus tr . 144 . 13 144 .88
Feldmühle . . . . 127 .— 128 —
Felten &Guilleaume 77 .63 79 .50
Gelsenkirchen . . 61 50 62 .—
Gesfürel ..... i 09 .50 110 .50
Goldschmidt , Th . . 94 .37 95 .—
Hamburg . Elektr . . 134 .50 136 .—
Harburg . Gummi . 27 .75
Harpener . . . 106 .—
Hoesch . . . . 77 88 77 .75
Holzmann , Phil . . 80 75 82 .50
Hotelbetr .-Ges . . . 56 .75 60 .50
Ilse -Bergbau . . . ——— . ..... .
Ilse Genussch . . . 126 . 13 126 .25
Junghans , Gebr . . 58 25 61 .—
Kalichemie . . . . 127 25 127 —
Kali Aschersleben . 122 — 123 —
Klöcknerwerke . . 80 . 50 80 —
Lahmeyer & Co. . 123 .83 126 .—
Laurahutte • • • 21 . 25 21 .88

Leopoldgrube . . 35 — 35 .25
LindeEismaschinen 102 .— 103 .—Mannesmann . . . 75 .— 76 63
Mansfeld . Bergbau 78 .75 79 .—
Masch .-Bau -Unt . 56 .- 56 .75Maxim ilianhii ftp , _ _ 158 .—
Metallgesellschaft . 90

*
63 91 .25

Montecatini . . . __
Niederlaus . Kohle . 174 5̂0 180

*
—

Oberschles . Koks . 99 .25 100 .—
Orenstein & Koppel 89 .50 91 .—
Phönix -Bergbau . 48 13 48 .—
Polyphon ..... 17 .25 17 .25
Rh .Braunk . u .Brik . 238 25 240 .—
„ Elektr . Mannh . 102 .50 103 .88
, , Stahlwerke . . 91 .50 91 .88
, , -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
104 .75 105 .63

42 .13 42 . 13
Sachsenwerk . . . 72 .50 —_—
Salzdetfurth . . . 153 .— 153 .25
Schles . Zink . . . 34 .63 35 .-
Schles . Elekt . u .Gas 134 .75 134 .88
Schubert & Salzer 172 — 172 .50
Schuckert & Co. . 94 — 95 .50
Schultheis Patzenh . 112 — 112 .75
Siemens & Halske . 147 .— 148 25
Stöhr , Kammgarn . 101 .50 102 .50
Stollberger Zink . 63 .— 64 .—
Süddeutsch . Zucker 192 .— 191 .—
Thüringer Gas . . 122 .— 123 .—
Ver . Stahlwerke . . 40 .75 41 . 13
Vogel Tel .-Draht . 110 .50 111 88
WasserGelsenkirch . 123 —
Wes tdtsch .Kaufhof 31 . 13 33 50
Westeregeln Alk . . - -- 122 .50
Zellstoff Waldhof . 48 50 49 .25
Kolonial
Otavi Minen . . . 13 .50 13 .37
Renten
6e/o Krupp -Obligat 93 .88 93 .90
7°/, Ver . Stahlw .-O. 80 .- 79 .90
Steuergutscheine
. ...... 1934 103 .70 103 .75
....... 1935 105 .— 105 .—
. ...... 1936 102 .25 102 25
. . . . . . . 1937 99 .63 99 .63
. ...... 1938 98 .20 98 .20
Verrechnungs -Kurs 101 .76 101 .75



xri
85
SM

ec
sr

sx-
o

19

00
CM

en
er

'2

&

o ,

w
tfj

löt ' ?

äa

'Bia
« <0

E * >

eQ

8 «

■Sä
’
;4>>— 1

1DM

o ss

« W-> Q
C „ vo

« « «

S »> e
J - oa
SS _« 'S -

_

H « S5v .tr
e> «siti 8

.„ Li
A SS £ « « -

® .'8 ' ssl•Ä <
« «

cs SS
8 * S

Ss 'g
'

s
S ^ ssS
'
S • » §

-

KSSjO

a ' S -’**
a « iö

C *e ' cs) ss

gCä
H « n »

^ Z « 8
** 5 -2

•E a e>tß >

S -Oe = E S
SS
S -2 «> ® .-° Er = c

fiZ « ^ .-tr ®
§ .S « gg « S

"
53 ^ a ° § °

A8sS » £
' 'S " ® a2

.
"
5a ÄÄ

8 e > es
S 'S ' E 'S " ** * ’

ÜtLZ ® a ,
tt 3 a vo E « :4XT- o $± o e

R 'b « 5
- ^ . lö ^ d
-U ' t Ä
« E _• - :e

• sö " ä st q <■?
« Hc 'E ' S v .S
« g

-B w ^
'
5

'
cy

^ L >LZ
"i8

<5 vQ w->
ß Z

<5

* S WS *> ei
B |

aQ <s « »2

^ LZ8Z '
- § L «

L ea . 8 8

S .2 cc6 « .2E «
c e .2Sl9w —'

.« .§ «rgiox . L -

L 3 «
« Wo

E9 » 8 :5

o KtSLV** *> o

«sc es — A . :s » St
g « scsi 8 SS E 'ffa

. * • 1— « 2 <3 1
ti ss •. " -—. r *. ~*c

ä Kv g .a ^ K -®

G
ZN

a :2E 5 Sio2 .2
V K 2 »ti

- ZK

jk

2
3 £

L .«2

= « 2 *5 -

äst E 'E 'a

Re

V »-» 5s t$> ji •— -j xS
s LZlöZN -iZLZN -̂

is

<X> ZS tu
« ZSL -; S -

5Ü - Ä .E
ßW .EZ -

x 5g***’ F iy .^ 1 g SS y .w Ei **■* ^ $5' "̂ '^ '*2 ' i-»*7t <A •"** >2 ei
*2

"*S es es .y "*■* q
•ESJ ^ IäS E SaSqS -iS

^
E 8 -2 ? srAZZ ^ s EZ 8sLa

g to ' i cs
a . ^ 2

8
j8 =

O “ -po ^ c
rl» § 3EeJ8

.Eg «L*—*S ' rs
- - V »

« . J8Jo §
'
S

'
r5 -2

Ssa ^ sUjS

S= 2 "t * '
3 E »-»>

S* = xs rt _
^ <9 ^ «

"2 e» 5A 2,2 .§

rtzWK
Q z £ US

M en 3 s - —« S ’ EsP ^S
e «ä s 3 E E .X .X »-> fc x «E © 5 c- eßiSly ^ 3 — Hva ZM

Ols

-5,8 e5 3
ä „ 3 gto =

§
' "' j8 e > 2 g

* 33 « =
. 58EGs « es x fc

= ^ S
-Ee
8

2 »

ssa = o
Q ür> Q> $-4-,VÖ-- * »-» Ö-
ö - g st

« «

s?

5

<©

§

o

m c o

!
-O

1*3

j

8
e

3 CXft

s .

e5 ’
>8 .E

"E .
.210 ^ 8 -8 -s

2 3ZW
3 3 2

EN
9 "

§ OAS E ”

Sjg
ss oto <D IS

L E

K -U ^

StA ■sg ^ gg
LZ a - 'csÄS »

^ - E‘
E

S % e §«> o g .
» 3 io

ZGN
ÄM y

55 =

^ *:=3 r

er
Z

s8S
'5

:3 •§ ■

KZ

ia - o

8 "5 §
"
a

e

ZZZLZ -

. . Et
« a "

Za -
es 'E "

KZ
2 L

HZ
SZL -s ZKZL Al

ZL -S

v .x 5
.- -19 «

s *r .Sz ^>c—r*i

S
* « ssss

• E jj 4* • -F
? CS<■> *S3J! Q y" EK8ZHLC "

3S

E ^ XS -
'
e ®

Bgc «

§ 5 ^ 2

3d 3 ~ 3 3 ' » "

8 ^ :8 3 !=
V

Z -̂ ^ S -
Z

•E m ö B
S ^ H

MZZ 8 -R Irt

iÄ - If§ es8
" Z

GAZ « "
e

« 3

Si

Aft Va
2m "

2

Z8■5 * jö

ZK §

2 c=

2

<- a
LZ

8

3

2
SE

■e
ti>
s



« g >

« <®

VI (St

© Ci

H 3

3 s -sä' iS 2

3i ro
’
S <=$

' — 'S '
' S »

erui 2
p 3
Ul ts>

» s

™ 3 2s — >3
33 :

ro ro = ■
« 3 2

) » W 4x ) _ —
3 p z = q ns

. o ~ p
*

8
3 - 5 TOo « -

O , - S '5 '
cpro

» HS ?
•O Q■g ’ g •zfO


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018

